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D
as R

adical-7-Bedienerhandbuch soll die erforderlichen Inform
ationen zum

 ordnungsgem
äßen

Betrieb der R
adical-7-Pulsoxim

eterm
odelle zur Verfügung stellen.Es ist m

öglich, dass nicht alle in
diesem

 H
andbuch gegebenen Inform

ationen für das vorhandene System
 relevant sind.

Voraussetzungen für den sachgerechten G
ebrauch des R

adical-7 sind allgem
eine Kenntnisse der

Pulsoxim
etrie und ein Verständnis der M

erkm
ale und Funktionen des G

erätes.

D
as R

adical-7 ist erst in Betrieb zu nehm
en, nachdem

 diese Anleitung vollständig durchgelesen
und verstanden w

urde.
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bination m
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in den G

eltungsbereich der Patente für dieses G
erät fallen.
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D
as R

adical-7 Signal Extraction Pulsoxim
eter reduziert durch den Einsatz solider

Ingenieursprinzipien, klarer R
isikoanalyse und sorgfältiger Softwarevalidierung m

ögliche
G

efahren durch Softwarefehler auf ein absolutes M
inim

um
.

■
Explosionsgefahr.

Das Pulsoxim
eter auf keinen Fall bei Vorhandensein von entflam

m
baren

Anästhetika oder sonstigen brennbaren Substanzen in Verbindung m
it sauerstoffreichen

Um
gebungen oder Distickstoffoxid verwenden.

■
Das Pulsoxim

eter ist NICHT für den Einsatz als Apnoem
onitor vorgesehen.

■
Ein Pulsoxim

eter sollte als Frühwarnsystem
 angesehen werden.Da eine Neigung zur Hypoxäm

ie
des Patienten angezeigt wird, sollten Blutproben durch Laborinstrum

ente untersucht werden, um
den Zustand des Patienten vollständig beurteilen zu können.

■
Das Pulsoxim

eter darf nur von qualifiziertem
 Personal benutzt werden.Vor dem

 Einsatz sind
dieses Handbuch, die Bedienungsanleitung für Zubehör, säm

tliche Vorsichtshinweise und
technischen Daten durchzulesen.

■
G

efahr elektrischer Schläge.Die Abdeckung des Pulsoxim
eters sollte nur zum

 Auswechseln der
Batterie 

des 
H

andgeräts 
geöffnet 

w
erden.

D
ie 

in 
diesem

 
H

andbuch 
beschriebenen

W
artungsm

aßnahm
en dürfen nur von geschultem

 Bedienungspersonal vorgenom
m

en werden.
Alle Reparaturarbeiten an diesem

 G
erät sind ausschließlich M

asim
o zu überlassen.

■
W

ie bei allen m
edizinischen G

eräten m
üssen die Patientenkabel sorgfältig verlegt werden, dam

it
sich der Patient nicht in den Kabeln verfangen oder aufhängen kann.

■
Das Pulsoxim

eter oder Zubehör nicht so aufstellen, dass es auf den Patienten fallen kann.Das
Pulsoxim

eter darf nicht am
 Strom

kabel oder sonstigen Kabeln angehoben werden.

■
Störende Substanzen:Carboxyhäm

oglobin und M
ethäm

oglobin können die M
esswerte nach

oben hin verfälschen.Der G
rad der fälschlichen Erhöhung entspricht ungefähr der vorhandenen

M
enge an Carboxyhäm

oglobin.
Farbstoffe oder Substanzen, die irgendwelche Blutpigm

ente
beeinflussende Farbstoffe enthalten, können ebenfalls zu falschen M

esswerten führen.

■
Auch ein erhöhter M

ethäm
oglobin (M

etHb)-Spiegel kann zu ungenauen SpO
2 -M

essungen führen.

■
Schwere Anäm

ie kann falsche SpO
2 M

esswerte verursachen.

■
Pulsoxim

eter oder O
xim

etrie-Sensoren dürfen nicht zusam
m

en m
it M

agnetresonanztom
ografie 

verw
endet 

w
erden.

D
ie 

induzierten 
Ström

e 
können Verbrennungen 

verursachen.
D

as
Pulsoxim

eter kann auch das M
RT-Bild stören, so wie die M

RT-Einheit die G
enauigkeit der

O
xim

etriem
essungen beeinflussen kann.

■
W

enn ein Pulsoxim
eter während einer G

anzkörperbestrahlung verwendet wird, darf sich der
Sensor nicht im

 Bestrahlungsfeld befinden.Falls der Sensor m
it bestrahlt wird, kann der M

esswert
falsch sein oder evtl.während der Bestrahlung überhaupt kein M

esswert erfasst werden.

■
Beim

 Einsatz am
 Patienten zu Hause ist darauf zu achten, dass der akustische Alarm

 des
Pulsoxim

eters auch in anderen Räum
en des Hauses vernehm

bar ist, wenn dort laute G
eräte wie

Staubsauger, G
eschirrspülm

aschinen, W
äschetrockner, Fernsehgeräte oder Radios betrieben

werden.

■
Vor dem

 Baden des Patienten ist der Sensor zu entfernen und der Patient vollkom
m

en vom
 

Pulsoxim
eter zu trennen.

■
Platzieren Sie das Pulsoxim

eter so, dass die Bedienelem
ente nicht vom

 Patienten berührt werden
können.

■
Platzieren Sie das Pulsoxim

eter so, dass die Vorderseite frei liegt, dam
it die Hörbarkeit des

akustischen Alarm
s nicht beeinträchtigt wird.
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■
Pulsoxim

eter nicht auf ein elektrisches G
erät stellen, das Störungen der Pulsoxim

eter-Funktionen
verursachen kann.

■
Pulsoxim

eter keiner überm
äßigen Feuchtigkeit aussetzen, wie z.

B.
Regen.

Überm
äßige

Feuchtigkeit kann zu G
enauigkeitsverlust oder Fehlfunktion des Pulsoxim

eters führen.

■
Keine Behälter m

it Flüssigkeit auf das oder in die Nähe des Pulsoxim
eters stellen.Verschüttete

Flüssigkeiten können zu G
enauigkeitsverlust oder Fehlfunktion des Pulsoxim

eters führen.

■
Fehlfunktion – Falls die Einstellroutine oder U

ndichtheitstests nicht einwandfrei verlaufen, m
uss

das Pulsoxim
eter außer Betrieb genom

m
en werden, bis es durch geschultes W

artungspersonal
eingehend überprüft werden kann.

■
Patientensicherheit – Bei beschädigtem

 Sensor oder Kabel das G
erät sofort außer Betrieb

nehm
en.

■
D

as Pulsoxim
eter kann zwar während der D

efibrillation verwendet werden, jedoch können die
M

esswerte für bis zu 20 Sekunden verfälscht sein.

■
Dieses G

erät wurde genau geprüft und erfüllt die G
renzwerte für m

edizinische G
eräte gem

äß EN
60601-1-2:2002, Richtlinie für m

edizinische G
eräte (M

edical Device Directive 93/42/EEC).Diese
G

renzwerte wurden festgelegt, um
 bei typischen m

edizinischen Installationen für angem
essenen

Störungsschutz zu sorgen.Dieses G
erät erzeugt und verwendet Radiofrequenzenergie, die u.U.

auch abgestrahlt werden kann.Bei unsachgem
äßer Installation und Bedienung kann das G

erät
daher evtl.die in der näheren Um

gebung befindlichen G
eräte stören.Es gibt jedoch keine

G
arantie dafür, dass Interferenzen in bestim

m
ten Installationen nicht auftreten.Sollte dieses G

erät
andere G

eräte stören, was durch Ein- und Ausschalten des G
eräts festgestellt werden kann, sollte

der Benutzer versuchen, diese Störungen durch eine der folgenden M
aßnahm

en zu beseitigen:

❚
Em

pfangsgerät anders ausrichten oder Positionieren.

❚
G

eräte w
eiter auseinander stellen.

❚
G

erät an eine Steckdose anschließen, die zu einem
 anderen Strom

kreis gehört.

❚
D

en H
ersteller zu R

ate ziehen.
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In diesem
 H

andbuch w
ird die Einrichtung und Benutzung des M

asim
o R

ainbow
 SET

R
adical-7 Pulsoxim

eters (nachstehend bezeichnet als R
adical-7) erläutert.Vor der

Einführung w
erden w

ichtige Sicherheitsinform
ationen bezüglich des allgem

einen
G

ebrauchs des R
adical-7 aufgeführt.W

eitere w
ichtige Sicherheitsinform

ationen sind an
den entsprechenden Stellen in diesem

 H
andbuch zu finden.

Vor 
dem

 
B

etrieb 
des 

M
onitors 

ist 
der 

gesam
te 

A
bschnitt 

zu 
den

Sicherheitsinform
ationen zu lesen.

Zusätzlich zu den Sicherheitsinform
ationen enthält das H

andbuch die folgenden
Abschnitte:

ABSCHNITT 1
Ü

BER
BLIC

K gibt eine allgem
eine Pulsoxim

etrie-Beschreibung.

ABSCHNITT 2
SYSTEM

BESC
H

R
EIBU

N
G

beschreibt das R
adical-7 Pulsoxim

eter
sow

ie dessen Funktionen und M
erkm

ale.

ABSCHNITT 3
EINRICHTUNG

gibt Inform
ationen darüber, wie das Pulsoxim

eter 
Radical-7 am

 besten für die Benutzung eingerichtet werden kann.

ABSCHNITT 4
BETR

IEB
erklärt, 

w
ie 

das 
Pulsoxim

etriesystem
 

R
adical-7 

zu handhaben ist.

ABSCHNITT 5
ALARM

SIG
NALE UND M

ELDUNG
EN beschreibt die M

eldungen 
des Alarm

system
s.

ABSCHNITT 6
STÖ

RU
N

G
SBEH

EBU
N

G
gibt Inform

ationen und Hinweise
zur 

Behebung von Störungen.

ABSCHNITT 7
TEC

H
N

ISC
H

E DATEN
enthält detaillierte technische Inform

ationen 
über das Pulsoxim

eter Radical-7.

ABSCHNITT 8
SEN

SO
R

EN
 U

N
D

 PATIEN
TEN

KABEL
beschreibt, w

ie die 
M

asim
o 

SET-Sensoren 
und 

M
asim

o 
SET- 

Patientenkabel am
 besten zu verwenden und zu pflegen sind.

ABSCHNITT 9
PFLEG

E UND W
ARTUNG

gibt Inform
ationen, wie das Pulsoxim

eter 
Radical-7 ordnungsgem

äß gepflegt, gewartet und repariert werden 
kann.

ABSCHNITT 10
ZU

BEH
Ö

R
enthält eine Liste aller erhältlichen Zubehörartikel für 

das R
adical-7.
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D
as 

R
adical-7 

ist 
ein 

nicht 
invasives 

Ü
berw

achungsgerät 
für 

die 
arterielle

Sauerstoffsättigung und Pulsfrequenz.R
adical-7 kann als H

andgerät oder frei stehender
M

onitor 
(Tischgerät) 

verw
endet 

w
erden.

D
as 

R
adical-7 

verfügt 
über 

eine
Flüssigkristallanzeige 

(LC
D

) 
m

it 
H

intergrundbeleuchtung 
zur 

kontinuierlichen
num

erischen D
arstellung von SpO

2 , Pulsfrequenz, plethysm
ografischen W

ellenform
en

sow
ie Signalidentifizierung und -güte (Signal IQ

TM).
D

as R
adical-7 kann m

it einem
M

ultiparam
eter-Patientenm

onitor 
verw

endet 
w

erden, 
um

 
M

asim
o 

SET
Pulsoxim

etriedaten auf diesem
 M

onitor anzuzeigen.

M
ERKM

ALE UND VO
RTEILE

■
H

ochleistungsfähige, klinisch erprobte M
asim

o SET Technologie

■
Zur Anwendung bei N

eugeborenen, Kindern und Erwachsenen geeignet

■
Erm

öglicht präzise Ü
berw

achung, selbst bei Bew
egung des Patienten und

schwacher D
urchblutung

■
Universelle Verwendbarkeit:als Handgerät, Tischgerät und Patientenm

onitorschnittstelle

■
Autom

atisches, vertikales D
isplay m

it R
adicalScreen

TM

■
Signal I.Q

. TM
zur Signalidentifizierung und Anzeige der Signalgüte

■
Analogausgang und Schwesternruf

■
Anzeige 

von 
SpO

2 , Pulsfrequenz, Alarm
, Perfusionsindex (PI), Trend und

plethysm
ografischer W

ellenform
 (nicht-norm

alisiert)

■
G

eringes G
ew

icht

■
Interne Batterien für den Transport:

Tischgerät – 10 Stunden (optional) 
H

andgerät – 4 Stunden

■
Serieller Ausgang für D

rucker und PC

■
R

adN
et TM-fähig (nur bei Verwendung m

it der R
adN

et TM
R

eady D
ocking Station)

INDIKATIO
NEN

D
ie 

R
adical-7-Pulsoxim

eter 
nebst 

Zubehör 
sind 

zur 
fortlaufenden, 

nicht-invasiven
Überwachung der funktionellen Sauerstoffsättigung des arteriellen Häm

oglobins (SpO
2 )

sow
ie der Pulsfrequenz (gem

essen m
ittels SpO

2 -Sensor) bestim
m

t.
D

as R
adical-7

Pulsoxim
eter und dessen Zubehör sind zur Verwendung an Erwachsenen, Kindern,

Kleinkindern und Neugeborenen bei Bewegung oder ohne Bewegung sowie für Patienten m
it

guter 
oder 

schwacher 
D

urchblutung 
in 

Krankenhäusern, 
krankenhausähnlichen

Einrichtungen sowie in m
obilen Um

gebungen oder zu Hause bestim
m

t.Zusätzlich eignet
sich das Radical-7 Pulsoxim

eter für die kontinuierliche, nicht invasive Erfassung von
Überwachungsdaten zur Darstellung auf geprüften M

ultiparam
eter-Patientenm

onitoren*.

*N
eueste Inform

ationen zu geprüften M
ultiparam

eter-M
onitoren, die m

it SatShare
eingesetzt w

erden können, erhalten Sie von M
asim

o.

W
a

r
n

u
n

g
e

n
,
V

o
r
s

ic
h

t
s

m
a

ß
n

a
h

m
e

n
u

n
d

 
H

in
w

e
is

e

Bitte lesen und befolgen Sie säm
tliche W

arnungen, Vorsichtsm
aßnahm

en und H
inw

eise,
die an m

ehreren Stellen in diesem
 H

andbuch beschrieben sind.D
iese H

inw
eise sind w

ie
folgt definiert:

Eine W
ARNUNG

w
ird gegeben, w

enn bestim
m

te H
andlungen ernste Folgen (d.

h.
Verletzungen, schw

ere nachteilige Ausw
irkungen oder sogar Tod) für Benutzer oder

Patienten haben könnten.W
arnungen w

erden in einem
 grau hinterlegten Kasten deutlich

gem
acht.

Beispiel einer W
arnung:

Zur VO
RSICHT

w
ird gem

ahnt, wenn besondere Aufm
erksam

keit vonseiten des Patienten
oder Benutzers erforderlich ist, um

 Verletzung des Patienten, Beschädigung des G
eräts

oder sonstige Sachschäden zu verm
eiden.

Beispiel für Vorsicht:

VO
R

SIC
H

T:SO
 W

IR
D

 EIN
 VO

R
SIC

H
TSH

IN
W

EIS H
ERVO

R
G

EH
O

BEN
.

Ein norm
aler HINW

EIS
w

ird gegeben, w
enn zusätzliche Inform

ationen vorliegen.

Beispiel für einen H
inw

eis:

HINW
EIS:So w

ird ein H
inweis hervorgehoben.

W
ARNUNG

:IN
 D

IESER
 FO

R
M

 ER
SC

H
EIN

T EIN
 W

AR
N

H
IN

W
EIS.

Ü
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c
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FUNKTIO
NELLE VERSUS FRAKTIO

NELLE SÄTTIG
UNG

D
as R

adical-7 m
isst und zeigt die funktionelle Sättigung an:die M

enge oxygeniertes
H

äm
oglobin, 

ausgedrückt 
als 

Prozentsatz 
des 

H
äm

oglobins, 
das 

Sauerstoff
transportieren kann.

D
as R

adical-7 m
isst keine fraktionelle Sättigung:

oxygeniertes
H

äm
oglobin, ausgedrückt als Prozentsatz des gesam

ten gem
essenen H

äm
oglobins,

einschließlich gem
essenes dysfunktionales H

äm
oglobin, z.B.C

arboxyhäm
oglobin oder

M
ethäm

oglobin.
Zur U

m
wandlung einer fraktionellen Sättigung in eine funktionelle

Sättigung m
üssen die fraktionellen Sättigungsm

essw
erte w

ie folgt konvertiert w
erden:

Funktionelle Sättigung =
Fraktionierte Sättigung 

x 100
100 - (%

 C
arboxyhäm

oglobin + %
 M

ethäm
oglobin)

G
EM

ESSENE VERSUS BERECHNETE SÄTTIG
UNG

M
ithilfe eines Pulsoxim

eters vorgenom
m

ene Sauerstoffsättigungs-M
essungen w

erden
häufig m

it Sättigungen verglichen, die aus dem
 aus arteriellen Blutgasproben erhaltenen

partiellen Sauerstoffdruck (PO
2 ) errechnet w

urden.
Beim

 Vergleich der beiden
M

essungen und beim
 Ausw

erten der W
erte ist zu berücksichtigen, dass der berechnete

W
ert, der von der Blutgasprobe erhalten w

urde, von der SpO
2 -M

essung des
Pulsoxim

eters abw
eichen kann.D

ie Blutgasprobe ergibt oft unterschiedliche R
esultate,

w
enn bei Berechnung der Sättigung nicht die Ausw

irkungen von Variablen berücksichtigt
w

erden, die die Beziehung zw
ischen PO

2
und Sättigung verschieben können, w

ie z.B.
pH

, Tem
peratur, 

Partialdruck 
von 

Kohlendioxid 
(PC

O
2 ), 

2,3-D
PG

 
und 

fetales
H

äm
oglobin.D

a Blutgasproben norm
alerw

eise über einen Zeitraum
 von 20 Sekunden

abgenom
m

en w
erden (D

auer der Blutabnahm
e), ist auch zu berücksichtigen, dass ein

sinnvoller Vergleich nur erzielt w
erden, w

enn die Kern-Sauerstoffsättigung des Patienten
stabil ist und sich nicht über den Zeitraum

 der Abnahm
e der Blutgasprobe verändert.

M
ASIM

O
 SET SIG

NAL EXTRACTIO
N TECHNO

LO
G

Y (SIG
NAL-EXTRAKTIO

NS-
TECHNO

LO
G

IE)
D

ie M
asim

o Signal Extraction-Technologie unterscheidet sich in ihrer Signalverarbeitung
von herköm

m
lichen Pulsoxim

etern.H
erköm

m
liche Pulsoxim

eter gehen davon aus, dass
nur arterielles Blut am

 M
essort in Bewegung ist (pulsiert).Bewegt sich der Patient, fließt

jedoch auch nicht-arterielles Blut, was dazu führen kann, dass herköm
m

liche Pulsoxim
eter

zu 
niedrige 

W
erte 

erfassen, 
da 

sie 
nicht 

zw
ischen 

arteriellen 
und 

venösen
Blutbewegungen unterscheiden können (auch als „R

auschen”bezeichnet).D
ie M

asim
o

SET Pulsoxim
etrie verwendet Parallelalgorithm

en und eine adaptive digitale Filterung.
Adaptive Filter sind sehr leistungsfähig, da sie sich veränderlichen physiologischen
Signalen oder dem

 sogenannten „R
auschen“ anpassen und diese voneinander trennen

können, indem
 sie das G

esam
tsignal in seine G

rundbestandteile zerlegen.M
it anderen

W
orten, der M

asim
o SET-Signalverarbeitungsalgorithm

us (D
iscrete Saturation Transform

®

oder D
ST ®

genannt) erkennt auf zuverlässige W
eise das R

auschen, das dann m
ithilfe von

adaptiven Filtern isoliert und unterdrückt w
ird.D

adurch w
ird dann nur die echte arterielle

Sauerstoffsättigung auf dem
 M

onitor angezeigt.

P
u

l
s

o
x

i
m

e
t

r
i
e

ALLG
EM

EINE BESCHREIBUNG
Pulsoxim

etrie ist ein kontinuierliches und nicht invasives Verfahren zur M
essung des

G
rades der arteriellen Sauerstoffsättigung im

 Blut.D
ie M

essung erfolgt m
ithilfe eines

Sensors am
 Patienten, bei Erwachsenen norm

alerweise an der Fingerspitze, bei
N

eugeborenen an der H
and oder am

 Fuß.D
er Sensor ist über ein Patientenkabel m

it dem
Pulsoxim

etriegerät verbunden.D
er Sensor erfasst Signaldaten am

 Patienten und sendet
sie an das Ü

berwachungsgerät.D
as G

erät zeigt die berechneten D
aten auf drei Arten an:

1.
als Prozentw

ert der arteriellen Sauerstoffsättigung (SpO
2 ) und

2.
als Pulsfrequenz (PR

) und
3.

als plethysm
ografische W

ellenform
.

D
ie folgende Abbildung verdeutlicht das allgem

eine Anw
endungsprinzip.

FUNKTIO
NSPRINZIP

Pulsoxim
etrie basiert auf folgenden Funktionsprinzipien:

1.
O

xyhäm
oglobin (oxygeniertes Blut) und Desoxyhäm

oglobin (nicht oxygeniertes Blut)
absorbieren rotes und infrarotes Licht in unterschiedlicher W

eise (Spektrophotom
etrie).

2.
Die M

enge des arteriellen Blutes im
 G

ewebe ändert sich m
it dem

 Pulsschlag
(Photoplethysografie/PPG

).Folglich ändert sich auch die M
enge des absorbierten

Lichtes in Abhängigkeit von der variierenden M
enge des arteriellen Blutes.

Das Radical-7 verwendet ein Pulsm
esssystem

 m
it zwei W

ellenlängen, um
 zwischen

oxygeniertem
 und desoxygeniertem

 Blut unterscheiden zu können.
Signaldaten werden

erfasst, indem
 rotes (rd) (660 nm

 W
ellenlänge) und infrarotes (ir) (905 nm

 W
ellenlänge) Licht

durch ein Kapillarbett (z.B.Fingerspitze, Hand, Fuß) geleitet wird und während des Pulszyklus
die Änderungen der Lichtabsorption gem

essen werden.
Diese Daten können für das

Klinikpersonal hilfreich sein.Das Licht hat eine Strahlungsleistung von m
axim

al 0,79 W
.(siehe

nachfolgende Abbildung).
Das Radical-7 verwendet einen Sensor m

it Rot- und Infrarot-
Leuchtdioden (LEDs), die Licht durch das M

essobjekt auf eine Photodiode (Lichtdetektor)
em

ittieren.Der Lichtdetektor em
pfängt das Licht, wandelt es in ein elektronisches Signal um

und sendet es über ein Patientenkabel an das Radical-7 zur Auswertung.

Nach Erhalt des Signals vom
 Patientensensor verwendet das Radical-7 die M

asim
o Rainbow

SET Signal Extraction-Technologie zur Berechnung der funktionellen Sauerstoffsättigung und
Pulsfrequenz des Patienten.

R
ecessed

P
hoto D

etector

LE
D

's

3

2

1

1.
G

erät

2.
Patientenkabel

3.
Sensor

Ü
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b
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E
i
n

f
ü

h
r

u
n

g
D

as R
adical-7 vereint die Funktionen von drei verschiedenen Pulsoxim

etern:
■

D
as R

adical-7 ist ein funktionsreiches Pulsoxim
eter für den H

andbetrieb.
■

D
as R

adical-7 ist ein funktionsreiches Pulsoxim
eter für den Tischbetrieb.

■
D

as R
adical-7 kann am

 SpO
2 -Eingang von M

ultiparam
eter-Patientenm

onitoren*
angeschlossen w

erden, um
 konventionelle Pulsoxim

etrie auf M
asim

o SET
Technologie aufzurüsten.

VO
RSICHTSHINW

EISE:
■

D
IE AU

F D
EM

 M
U

LTIPAR
AM

ETER
-PATIEN

TEN
M

O
N

ITO
R

 DAR
G

ESTELLTE
W

ELLEN
FO

R
M

 IST EIN
 SIM

U
LIERTES SIG

N
AL (N

IC
H

T N
O

R
M

ALISIERT).ZU
R

PATIEN
TEN

W
ELLEN

FO
R

M
 SIEH

E D
IE AN

ZEIG
E D

ES R
AD

IC
AL-7.

■
W

EN
N

 D
IE AN

ZEIG
E D

ER
 SIM

U
LIERTEN

 W
ELLEN

FO
R

M
 N

IC
H

T ERW
Ü

N
SC

H
T

IST, W
IR

D
 EM

PFO
H

LEN
, D

IE PLETH
YSM

O
G

R
AFISC

H
E W

ELLEN
FO

R
M

 D
ES

M
U

LTIPAR
AM

ETER
-PATIEN

TEN
M

O
N

ITO
R

S ABZU
SC

H
ALTEN

.
■

ES 
D

Ü
R

FEN
 

AU
SSC

H
LIEßLIC

H
 

SATSH
AR

E-KABEL 
M

IT 
FER

R
ITKU

G
EL

VERW
EN

D
ET W

ER
D

EN
.

W
eitere Inform

ationen siehe Abschnitt 3, SatShare-Einrichtung
und Abschnitt 4, SatShare-

Betrieb.
*N

eueste Inform
ationen zu geprüften M

ultiparam
eter-M

onitoren, die m
it SatShare eingesetzt w

erden können,
erhalten Sie von M

asim
o.

Durch Verwendung eines SatShare
TM

Kabels
kann das Radical-7

Tischgerät auch m
it dem

SpO
2 - 

Eingang 
eines 

geprüften
M

ultiparam
eter-Patientenm

onitors* verbunden
werden, wodurch herköm

m
liche Pulsoxim

etrie
augenblicklich 

auf 
die 

M
asim

o 
SET

Pulsoxim
etrie aufgerüstet wird.Das SatShare-

Kabel wird an der Rückseite der Radical-7
D

ocking-Station angeschlossen.
SatShare-

Kabel sind zum
 Anschluss an die m

eisten
M

ultiparam
eter-Patientenm

onitore* erhältlich.

4
90

Das Radical-7 Handgerät stellt Ihnen fast alle Funktionen des
Pulsoxim

eters zur Verfügung.
Säm

tliche M
essdaten der

Pulsoxim
etrie sowie auch G

erätestatusinform
ationen werden

auf dem
 LCD-Bildschirm

 des Handgerätes angezeigt.Die
Bedienung 

durch 
den 

Benutzer 
erfolgt 

über 
die

Bedienungstasten an der Vorderseite.Am
 Radical-7 Hand-

O
xim

eter befindet sich ein Anschluss für das Sensorkabel.

D
as H

andgerät des O
xim

eters lässt sich bequem
 in die

Radical-7
D

ocking-Station einschieben, w
odurch es zu

einem
 

voll 
ausgestatteten 

Pulsoxim
eter 

für 
den

Tischbetrieb w
ird.

D
ie D

ocking-Station verbindet das
H

andgerät m
it dem

 Strom
netz, so dass es m

it N
etzstrom

betrieben oder aufgeladen w
erden kann.W

ahlw
eise ist

auch eine Batterie für die D
ocking-Station erhältlich.D

as
Radical-7

als Tischgerät besitzt einen Schw
esternruf,

Analogausgang und Schnittstellen für serielle D
rucker.

P
ro

p
rietary

A
lg

o
rith

m
 5

C
O

N
F

M
ASIM

O
 SET DST

M
ASIM

O
 SET-PARALLELALG

O
RITHM

EN 
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1
HANDG

ERÄTENTRI-
EG

ELUNG
STASTE

H
andgerät-Entriegelungstaste drücken und das H

andgerät aus der
D

ocking-Station herausziehen.

2
SpO

2 -
M

ESSW
ERTANZEIG

E

D
ie funktionale arterielle H

äm
oglobin-Sauerstoffsättigung w

ird in
SpO

2 -Einheiten angezeigt.N
eben der SpO

2 -M
essung w

erden auch
der obere und untere SpO

2 -Alarm
grenzw

ert angezeigt.Ist kein Sensor
an einem

 Patienten angebracht, oder w
ährend der Pulssuche,

erscheinen in der Anzeige Strichlinien.Befindet sich der M
essw

ert
außerhalb der Alarm

grenzw
erte, blinkt die SpO

2 -M
essw

ertanzeige
und 

ein 
Alarm

 
ertönt.

D
ie 

Berechnung 
und 

Anzeige 
der

Sauerstoffsättigung w
ird einm

al pro Sekunde aktualisiert.

3
M

asim
o

SET
M

ASIM
O

 SET

D
as M

asim
o SET Sym

bol erscheint auf der R
adical-7 Anzeige, w

enn
SET-Verarbeitung aktiviert ist.

Hinw
eis:

Es werden Patienteninform
ationen angezeigt anstelle von

„M
asim

o SET“, wenn ein R
adN

et-kom
patibles G

erät an die
RadNet-

Zentralstation angeschlossen ist.

4
FastSat

FASTSAT
D

as FastSat-Sym
bol auf der R

adical-7
Anzeige zeigt an, dass das

R
adical-7

G
erät auf den Betrieb im

 FastSat-M
odus eingestellt ist.

5

ANZEIG
E DER

SÄTTIG
UNG

S-
ALARM

G
RENZ-

W
ERTE

In der Anzeige der Sättigungsalarm
grenzw

erte erscheinen der obere
und untere Sättigungsalarm

grenzw
ert.

W
ird ein Alarm

grenzw
ert

erreicht oder über- bzw.unterschritten, blinkt die Anzeige des SpO
2 -

W
ertes und des betreffenden G

renzw
ertes.

6
ALARM

STATUS-
ANZEIG

E

Die Alarm
status-Anzeige (eine G

locke) kann m
it oder ohne Schrägstrich

(d.h.durchgestrichen) angezeigt werden.Sie blinkt bei Vorliegen einer
Alarm

bedingung auf.W
ird die Alarm

stum
m

schalttaste zur Unterdrückung
des Alarm

s gedrückt, erscheint die Alarm
statusanzeige durchgestrichen

(m
it Schrägstrich) zusam

m
en m

it einer Tim
er-Anzeige.

Dam
it wird

angezeigt, dass der Alarm
 vorübergehend stum

m
geschaltet wurde.Die

Alarm
statusanzeige erscheint durchgestrichen, wenn der Benutzer

säm
tliche Alarm

e über die M
enüoption „Alle stum

m
“ unterdrückt (wirksam

bis zum
 Ausschalten des G

eräts oder Deselektierung über das M
enü).

7
SYSTEM

M
EL-

DUNG
SBEREICH

D
ie vom

 G
erät erzeugten System

m
eldungen w

erden im
 Bereich

„System
m

eldungen“ angezeigt.Siehe Abschnitt 5, System
m

eldungen.

8
M
ax

APOD
EM

PFINDLICHKEIT

D
as Sym

bol für M
ax- oder APO

D
-Em

pfindlichkeit erscheint auf der
R

adical Anzeige, w
enn das R

adical-7
G

erät auf Betrieb im
 M

odus
N

orm
alem

pfindlichkeit, M
ax.

Em
pfindlichkeit oder APO

D
 (Adaptive

Erkennung abgetrennter Sonden)-Algorithm
us eingestellt ist.

9
BATTERIEZU-
STANDSANZEIG

EN

Die Batteriezustandsanzeigen zeigen die Kapazität der R
adical-7

Batterie
für das Handgerät und der optionalen Batterie der Docking-Station an.Die
Anzeige blinkt, wenn der Ladezustand der Batterie auf weniger als 15
M

inuten gesunken ist und die Batterie neu geladen werden m
uss.W

enn
die optionale Batterie der Docking-Station nicht vorhanden ist, wird keine
Batterieladezustandsanzeige für die Docking-Station angezeigt.

10
BEDIENUNG

S-
TASTEN

Durch Berühren einer Bedienungstaste wird das betreffende Sym
bol

ausgewählt.W
eitere Einzelheiten sind Abschnitt 4, Bedienungstasten und

Sym
bole zu entnehm

en.

11
LAUTSPRECHER

Ü
ber den Lautsprecher w

erden die akustischen Alarm
e ausgegeben.

Sorgfältig darauf achten, dass der Lautsprecher nicht verdeckt oder
die Lautstärke des akustischen Alarm

s anderw
eitig gedäm

pft w
ird.

12
PATIENTENKABEL-
ANSCHLUSS

D
as Patientenkabel w

ird an der Patientenkabelbuchse des R
adical-7

H
andgerätes angeschlossen.

Für dieses O
xim

eter sind nur m
it

M
asim

o kom
patible Sensoren und Kabel zu verw

enden.(N
äheres in

Abschnitt 8, Sensoren und Patientenkabel.)

13

RY

BERÜHRUNG
S-

TASTENSYM
BO

LE

D
ie Sym

bole der Berührungstasten stellen die Software-M
enüpunkte

dar, 
die 

über 
die 

Bedienungstasten 
durch 

leichte 
Berührung

ausgewählt w
erden können.D

urch Berühren einer Bedienungstaste
neben einem

 Sym
bol w

ird die betreffende O
ption ausgewählt.

R
a

d
i
c

a
l
-
7

 
H

a
n

d
g

e
r

ä
t

M
it dem

 R
adical-7 H

andgerät stehen Ihnen fast alle Funktionen des Pulsoxim
eters zur

Verfügung.Alle Benutzereingaben und Anzeigen werden von diesem
 Teil des R

adical-7-
System

s gesteuert.D
as Sensorkabel w

ird an der schwenkbaren Buchse des H
andgerätes

angeschlossen.D
as H

andgerät w
ird m

it Batteriestrom
 betrieben und kann entweder als

transportierbares Ü
berwachungsgerät oder als H

and-Pulsoxim
eter für gelegentliche

Einzelm
essungen eingesetzt werden.

HAND-PULSOXIM
ETER,VO

RDERSEITE
Alle M

erkm
ale des Radical-7 Handgerätes werden anhand der folgenden Abbildung

beschrieben:

Pleth- + Signal IQ
-Anzeige

Num
erische Anzeige

M
asim

o SET

11:42:46         03/27/03
10085

%
SpO2

16040
BPM 23

5
22

06:10:23pm
  03/27/03

14050
BPM

10085
%

SpO
2

No Sensor

11
10

9
3

2

20
18

17
12

19

1

22 4

23
15

13
16

14

6

HPO1

M
asim

o SET
FastSat

5
7

8

21 S
y

s
t

e
m

b
e

s
c

h
r

e
i
b

u
n

g

2-2
B

edienerhandbuch für das R
adical-7 S

ignal E
xtraction P

ulsoxim
eter

2



2-5
B

edienerhandbuch für das R
adical-7 S

ignal E
xtraction P

ulsoxim
eter

2
S

y
s

t
e

m
b

e
s

c
h

r
e

i
b

u
n

g

HAND-PULSOXIM
ETER,RÜCKSEITE

An der R
ückseite des H

andgerätes befinden sich der Anschluss für die D
ocking-Station,

eine Befestigungsm
öglichkeit für die als Zubehör erhältliche Polklem

m
e und der Zugang

zum
 Batteriepaket des H

andgerätes.

1

ANSCHLUSS-BUCHSE
DER DO

CKING
-

STATIO
N

D
as 

R
adical-7 

H
andgerät 

w
ird 

über 
diese

Anschlussbuchse m
it der D

ocking-Station verbunden.

2
PO

LKLEM
M

EN-
HALTERUNG

D
ie als Zubehör erhältliche Polklem

m
e w

ird an dieser
H

alterung befestigt.
Eine genaue Beschreibung zur

Befestigung 
der 

Polklem
m

e 
ist 

in 
deren

G
ebrauchsanw

eisung enthalten.

3
AKKUPAKET

D
as 

R
adical-7

H
andgerät w

ird durch eine N
iM

H
-

Batterie 
in 

diesem
 

Fach 
betrieben.

Pflege 
und

Ausw
echseln der Batterie w

erden in Abschnitt 9,
Batteriewechsel beschrieben.

1251 0000 536

MEDICAL ELECTRICAL EQUIPMENT
UL 2601-1/CAN/CSA C22.2 No. 601.1

80FK

11328/2269M-0805

Covered by one or more of the following U.S. Patents: RE38,492, 
RE38,476, 6,850,787, 6,826,419,  6,816,741, 6,699,194, 
6,684,090, 6,658,276, 6,654,624, 6,650,917, 6,643,530, 
6,606,511, 6,584,336, 6,501,975, 6,463,311, 6,430,525, 
6,360,114, 6,263,222, 6,236,872, 6,229,856, 6,206,830, 
6,157,850, 6,067,462, 6,011,986, 6,002,952, 5,919,134, 
5,823,950, 5,769,785, 5,758,644, 5,685,299, 5,632,272, 
5,490,505, 5,482,036, international equivalents, or one or more 
of the patents referenced at www.masimo.com/patents.  
Products containing Satshare® feature are also covered by 
U.S. Patent  6,770,028.  Other patents pending.

1
2

3

14
SIG

NAL IQ

D
ie Signal IQ

-Anzeige zeigt die erzielte Signalgüte und das zeitliche
Verhalten des Pulses an.Ein Signal hoher G

üte w
ird durch eine lange

vertikale Linie dargestellt.Eine kurze vertikale Linie zeigt dagegen ein
Signal geringer G

üte an.
D

ie Signal IQ
-Anzeige kann auch ein

einzelner pulsierender Balken sein.

15
PULSW

ELLEN-
FO

RM
ANZEIG

E

In 
der 

Anzeige 
der 

Pulsw
ellenform

 
w

ird 
die 

erfasste
plethysm

ografische 
W

ellenform
 

dargestellt.
D

ie 
Anzeige 

der
plethysm

ografischen W
ellenform

 w
ird m

it der Signalstärke skaliert.
Signalstärke ist definiert als die R

elation des arteriellen Pulssignals
zur N

icht-Pulssignalkom
ponente.

16
ZEIT- UND
DATUM

SANZEIG
E

Die Zeit- und Datum
sanzeige zeigt die aktuelle Uhrzeit und das aktuelle

Kalenderdatum
 an.

Die Uhrzeit wird im
 12- oder 24-Stunden-Form

at
angezeigt.

D
as Form

at der D
atum

sanzeige lautet TT/M
M

/JJ oder
M

M
/TT/JJ.Das Form

at der Datum
s- und Uhrzeitanzeige wird im

 Uhr-
M

enü ausgewählt.

17
TASTE FÜR
HINTERG

RUND-
BELEUCHTUNG

/
KO

NTRAST

D
urch 

D
rücken 

dieser 
Taste 

w
ird 

die 
H

elligkeit 
der

Anzeigehintergrundbeleuchtung eingestellt.
Im

 N
etzstrom

betrieb
stehen vier H

elligkeitsstufen zur Verfügung (zusätzlich zur Stufe ohne
H

intergrundbeleuchtung).
Im

 
H

andbetrieb 
kann 

zw
ischen 

drei
H

elligkeitsstufen gewählt w
erden (w

iederum
 zusätzlich zur Stufe ohne

H
intergrundbeleuchtung).

Bei Batteriebetrieb sollte die niedrigste
H

elligkeitsstufe verw
endet w

erden.
D

iese Taste w
ird auch zur

Kontrasteinstellung 
des 

LC
D

-Bildschirm
s 

verw
endet.

U
m

 
den

Anzeigekontrast zu ändern, w
ird die H

intergrundbeleuchtungstaste
m

indestens sechs Sekunden lang gedrückt.
Bei Erreichen des

gew
ünschten Kontrastes die Taste loslassen.

18
ALARM

STUM
M

-
SCHALTTASTE

D
urch 

D
rücken 

der 
Alarm

stum
m

schalttaste 
können 

die
Patientenalarm

e 
und 

Alarm
e 

w
egen 

schw
acher 

Batterieladung
vorübergehend unterdrückt w

erden.
D

ie Alarm
stum

m
schalttaste

drücken, w
enn die M

eldung SEN
SO

R
 AB oder KEIN

 SEN
SO

R
 blinkt

(d.h.w
enn kein Sensor am

 Patienten angebracht ist), um
 das Ende der

Ü
berw

achung zu bestätigen.
In diesen Zuständen w

erden alle
w

eiteren Alarm
e unterdrückt, bis das Pulsoxim

eter w
ieder m

it der
M

essung der SpO
2 -W

erte und Pulsfrequenz beginnt.
Hinw

eis:System
fehleralarm

e können durch Drücken der Ein/Bereit- oder
Alarm

stum
m

schalttaste 
unterdrückt 

werden.
Lässt 

sich 
der

System
fehleralarm

 nicht durch Drücken der Ein/Bereit-Taste unterdrücken,
ist die Alarm

stum
m

schalttaste zu drücken.

19
AUSG

ANG
S-

M
O

DUSANZEIG
E

D
ie Ausgangsm

odusanzeige zeigt den vom
 Benutzer gew

ählten
Ausgangsm

odus an.D
ie Ausgangsm

odusanzeige gibt auch den Typ
des SatShare

TMKabels an.D
ie Ausgangsm

odusanzeige erscheint nur,
w

enn das R
adical-7 G

erät aktiv andere D
aten als ASC

II-Text ausgibt
oder über ein SatShare-Kabel m

it einem
 M

onitor verbunden ist.

20
EIN/BEREIT-TASTE

Zum
 Einschalten des G

erätes die Ein/Bereit-Taste drücken.U
m

 das
G

erät auszuschalten, w
ird die Taste länger als 2 Sekunden gedrückt

und dann losgelassen.

21
PI

PERFUSIO
NS-

INDEX (PI)

D
er 

Perfusionsindex 
(PI) 

liefert 
eine 

num
erische 

Angabe 
des

prozentualen 
Anteils 

von 
Pulssignalen 

im
 Vergleich 

zu 
N

icht-
Pulssignalen (Pulsstärke).

22

A
N

ZEIG
E 

D
ER

PU
LSFR

EQ
U

EN
Z-

A
L

A
R

M
G

R
E

N
Z

-
W

ERTE

In der Anzeige der Pulsfrequenz-Alarm
grenzw

erte erscheint der obere
und untere Pulsfrequenz-Alarm

grenzw
ert.W

ird ein Alarm
grenzw

ert
erreicht oder über- bzw.

unterschritten, blinkt die Anzeige der
Pulsfrequenz und des betreffenden G

renzw
ertes.

23
PULSFREQ

UENZ

In dieser Anzeige erscheint die gem
essene Pulsfrequenz des Patienten in

BPM
 (Schlägen/M

in).Neben der Pulsfrequenzm
essung wird auch der

obere 
und 

untere 
Pulsfrequenz-Alarm

grenzw
ert 

angezeigt.
D

ie
Pulsfrequenz wird berechnet und einm

al pro Sekunde neu angezeigt.
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TISCHG
ERÄT,VO

RDERSEITE
Säm

tliche M
erkm

ale des R
adical-7 Tischgerätes w

erden nachstehend anhand der
folgenden Abbildung beschrieben.

HINW
EIS:Nach Einschalten des Radical-7 Tischgerätes blinken säm

tliche Anzeigeleuchten
(LEDs) kurzzeitig auf.

1

LADEANZEIG
E

FÜR DO
CKING

-
STATIO

N-
BATTERIE

Bei Aufladen der Batterie der D
ocking-Station leuchtet die

D
ocking-Station-Batterieladeanzeige 

auf.
Kurz 

vor 
dem

Ladevorgang blinkt die Anzeige kurz auf.
D

ie Ladeanzeige
leuchtet nicht auf, w

enn die Batterie vollständig geladen oder
w

enn keine Batterie eingesetzt ist.

2

LADEANZEIG
E

FÜR
HANDG

ERÄT-
BATTERIE

Bei Aufladen der Batterie des H
andgeräts leuchtet die

Batterieladeanzeige auf.Kurz vor dem
 Ladevorgang blinkt die

Anzeige kurz auf.D
ie Ladeanzeige leuchtet nicht auf, w

enn die
Batterie 

vollständig 
geladen 

oder 
w

enn 
keine 

Batterie
eingesetzt ist.

3
VISUELLE
ALARM

ANZEIG
E

D
ie 

visuelle 
Alarm

anzeige 
leuchtet 

auf, 
w

enn 
eine

Alarm
bedingung vorliegt und der Alarm

status angezeigt w
ird.

4
NETZANZEIG

E
D

ie N
etzanzeige leuchtet auf, w

enn die R
adical-7 D

ocking-
Station an die N

etzspannung angeschlossen ist.

5
DO

CKING
-

ANZEIG
E

D
ie D

ocking-Anzeige leuchtet auf, w
enn das H

andgerät
eingeschaltet und vorschriftsm

äßig m
it der D

ocking-Station
verbunden ist.

Check Sensor
M

asim
o SET    FastSat

11:42:46         03/27/03

10085
%

SpO
2

14050
BPM

12345

R
a

d
i
c

a
l
-
7

 
T

i
s

c
h

g
e

r
ä

t

D
urch Einsetzen des R

adical-7 H
andgerätes in die D

ocking-Station erhält m
an ein voll

ausgestattetes Tischgerät.D
as R

adical-7 Tischgerät dient als Batterieladegerät für das
H

andgerät und verfügt über Anschlüsse für N
etzstrom

.
Ü

ber das Tischgerät können
serielle G

eräte, Schwesternruf oder analoge Ausgabegeräte sow
ie auch M

ultiparam
eter-

Patientenm
onitore m

it H
ilfe eines SatShare-Kabels angeschlossen werden.

Es sind m
ehrere M

odelle der D
ocking-Station erhältlich.Aus der folgenden Tabelle ist

ersichtlich, m
it w

elchen Funktionen die einzelnen M
odelle der D

ocking-Station
ausgerüstet sind.

R
D

S-1 
und 

R
D

S-3 
w

erden 
m

it 
optionaler 

R
adN

et-Funktion 
angeboten.

N
ähere

Einzelheiten in Abschnitt 3, RadNet-Einrichtung.

M
ERKM

ALE DER 
DO

CKING
-STATIO

N
R

D
S-1

R
D

S-1B
R

D
S-2

R
D

S-3
R

D
S-3B

R
D

S-4

N
etzstrom

eingang

SatShare-Schnittstelle
■

■

Serielle R
S-232-Schnittstelle

■
■

■

Schw
esternruf/Analogausgan

g-Schnittstelle
■

■
■

12-Stunden-Expansion-Akku
■

U
nterstützung autom

atischer
Anzeigedrehung 

■
■

■

Ladeanzeige 
für 

D
ocking-

Station-Batterie
■

■
■

■
■

Ladeanzeige für H
andgerät-

Batterie
■

■
■

■
■

■

R
ote Alarm

anzeige
■

■
■

■
■

N
etzstrom

anzeige
■

■
■

■
■

■

D
ocking-Anzeige

■
■

■
■

■

U
nterstützung 

von
Tiefentladung der H

andgerät-
Batterie

■
■

■
■

■

U
nterstützung 

von
Tiefentladung der Batterie der
D

ocking-Station
■

■
■

■
■
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SYM
BO

LE
In der folgenden Tabelle w

erden die Sym
bole auf der R

ückseite der R
adical-7 D

ocking-
Station erklärt:

HINW
EIS:M

anche der Schnittstellen und Sym
bole sind nicht auf allen Versionen der  

D
ocking-Station vorhanden.

R
a

d
i
c

a
l
-
7

 
M

o
n

i
t

o
r

s
c

h
n

i
t

t
s

t
e

l
l
e

Zusätzlich zu seiner Funktion als reichhaltig ausgestattetes Pulsoxim
eter für den H

and-
und Tischbetrieb erm

öglicht die einzigartige R
adical-7 SatShare-Schnittstelle den

Anschluss der m
eisten erhältlichen M

ultiparam
eter-Ü

berwachungsgeräte über das
Pulsoxim

etrie-Patientenkabel oder die SpO
2 -Eingangsbuchse.

■
Aufrüstung säm

tlicher zugelassener und validierter M
onitore auf die Leistungsfähigkeit

der M
asim

o SET Technologie durch Verwendung der vom
 Radical-7 berechneten

SpO
2 -W

erte und Pulsfrequenz zur Sim
ulation einer idealen W

ellenform
, die dann zum

validierten M
ultiparam

eter-Patientenm
onitor übertragen wird.

■
Anschluss an das SpO

2 -Patientenkabel oder die SpO
2 -Eingangsbuchse des

M
ultiparam

eter-Patientenm
onitors.

SYM
BO

LE

R
S-232

SatShare-Schnittstelle

Buchse für Potentialausgleichserdung

Siehe Bedienungsanleitung

Sicherungsw
echsel

Analogausgangs-Schnittstelle

Schw
esternruf-Schnittstelle

W
EEE-N

orm
entsprechung

TISCHG
ERÄT,RÜCKSEITE

1
SERIELLE
AUSG

ANG
SBUCHSE

An den seriellen Ausgang m
it Ferritkugel können Sie ein serielles

G
erät, 

w
ie 

z.
B.

einen 
seriellen 

D
rucker, 

ein 
R

adN
et-

Schnittstellenm
odul oder einen PC, an das R

adical-7
anschließen.

Siehe 
hierzu 

Abschnitt 
7,

Technische 
D

aten 
der 

seriellen
Schnittstelle.

Säm
tliche externen G

eräteverbindungen zur seriellen
Ausgangsbuchse m

üssen der N
orm

 IEC
-60950 entsprechen.

2

ANALO
G

-
AUSG

ANG
S-/

SCHW
ESTERNRUF-

BUCHSE

D
ie analoge Ausgangsbuchse dient zum

 Anschluss eines analogen
Ausgabegerätes, w

ie z.B.
eines Streifenrecorders oder eines

Schw
esternrufsystem

s.Säm
tliche externen G

eräteverbindungen zur
Analogausgangs-/Schw

esternrufbuchse m
üssen der N

orm
 IEC

-
60950 entsprechen.

3
SATSHARE-
KABELBUCHSE

D
ie SatShare-Kabelbuchse dient zum

 Anschluss eines SatShare-
Kabels 

an 
der 

SpO
2 -Eingangsbuchse 

eines 
M

ultiparam
eter-

Patientenm
onitors.

Säm
tliche externe G

eräteverbindungen zur
SatShare-Kabelbuchse 

m
üssen 

der 
N

orm
 

IEC
-60101-1-1

entsprechen.
SatShare-Kabel sind zum

 Anschluss der m
eisten

bekannten 
M

ultiparam
eter-Patientenm

onitore 
erhältlich.

D
ie

Beschriftung 
am

 
SatShare-Kabel 

und 
die 

SatShare-
Bedienungsanleitung überprüfen, um

 sicherzustellen, dass das
richtige Kabel für den vorhandenen Patientenm

onitor verw
endet w

ird.
Besuchen Sie die W

ebsite von M
asim

o unter w
w

w.m
asim

o.com
, um

N
äheres 

über 
die 

neuesten 
SatShare-Kabel 

und 
validierten

Instrum
ente zu erfahren.

4
NETZTEIL

D
as N

etzteil enthält die Eingangsbuchse für den N
etzstecker und

zw
ei 

Sicherungen.
D

ie 
N

etzeingangsbuchse 
dient 

zur
Strom

versorgung des G
erätes über das W

echselstrom
netz.Für den

laufenden Betrieb und/oder zum
 Aufladen der Batterie sollte das

Pulsoxim
eter stets am

 Strom
netz angeschlossen sein.

HINW
EIS:

M
anche N

etzteile haben keinen Ein/Aus-Schalter.W
enn

das N
etzteil nicht über einen Ein/Aus-Schalter verfügt, unterbrechen

Sie 
die 

Strom
versorgung 

des 
G

eräts 
durch 

Abziehen 
des

N
etzkabels.

5
B

U
C

H
SE 

FÜ
R

P
O

T
E

N
T

IA
L

A
U

S
-

G
LEICHSERDUNG

Zur Erdung ist die Potentialausgleichsbuchse zu verw
enden.

1
2

3

5
4

P
2

P
3

M
anu

factu
red

 by:
M

asim
o

 C
o

rp
o

ratio
n

Irvin
e, C

A
 92618  U

S
A

M
ad

e in
 U

S
A

R
x O

nly
C

overed by one or m
ore of the follow

ing U
.S

. P
atents: R

E
38,492, R

E
38,476, 

6,850,787, 6,826,419,  6,816,741, 6,699,194, 6,684,090, 6,658,276, 6,654,624, 
6,650,917, 6,643,530, 6,606,511, 6,584,336, 6,501,975, 6,463,311, 6,430,525, 
6,360,114, 6,263,222, 6,236,872, 6,229,856, 6,206,830, 6,157,850, 6,067,462, 
6,011,986, 6,002,952, 5,919,134, 5,823,950, 5,769,785, 5,758,644, 5,685,299, 
5,632,272, 5,490,505, 5,482,036, international equivalents, or one or m

ore of the 
patents referenced at w

w
w

.m
asim

o.com
/patents.  P

roducts containing S
atshare®

 

P
1

P
1

M
E

D
IC

A
L E

LE
C

T
R

IC
A

L E
Q

U
IP

M
E

N
T

U
L 60601-1/C

A
N

/C
S

A
 C

22.2 N
o. 601.1

80F
K
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3
E

i
n

r
i
c

h
t

u
n

g

E
i
n

f
ü

h
r

u
n

g
Vor Inbetriebnahm

e des Radical-7 in einer klinischen Um
gebung, den Radical-7 aus dem

Versandkarton herausnehm
en, auf Transportschäden untersuchen und vorschriftsgem

äß
Einrichten.W

eiterhin m
üssen die Batterien zunächst vollständig aufgeladen werden.

A
u

s
p

a
c

k
e

n
 
u

n
d

 
Ü

b
e

r
p

r
ü

f
u

n
g

D
as 

G
erät 

aus 
dem

 
Versandkarton 

herausnehm
en 

und 
auf 

Anzeichen 
von

Transportschäden untersuchen.Anhand der Packliste alle vorhandenen M
aterialien auf

Vollständigkeit hin überprüfen.Säm
tliches Verpackungsm

aterial sow
ie die R

echnung
und Versandpapiere aufbewahren.

D
iese w

erden eventuell benötigt, um
 Ersatz für

Schäden beim
 Spediteur geltend zu m

achen.

Falls irgendetwas fehlt oder beschädigt ist, ist der Kundendienst zu benachrichtigen.D
ie

dafür benötigte Anschrift und Telefonnum
m

er sind in Abschnitt 9 unter W
artung und

R
eparatur zu finden.

V
o

r
b

e
r

e
it

u
n

g
 
z
u

r
 
Ü

b
e

r
w

a
c

h
u

n
g

D
ie folgenden Abschnitte des H

andbuchs beschreiben die Vorbereitung, Einrichtung und
Erstinstallation des R

adical-7 Pulsoxim
eters.

RADICAL-7 STRO
M

VERSO
RG

UNG
Zum

 Anschluss des R
adical-7 an eine N

etzsteckdose ist stets ein N
etzkabel für

Krankenhausum
gebungen zu verw

enden.D
ie D

ocking-Station des R
adical-7 darf nicht

an eine schaltbare N
etzsteckdose angeschlossen w

erden.
Vor dem

 Anschluss die vorhandene N
etzspannung und N

etzfrequenz überprüfen.D
ie

Strom
quelle m

uss m
it den Angaben zur Strom

versorgung an der R
ückseite der R

adical-
7 D

ocking-Station übereinstim
m

en.
D

as R
adical-7 ist für den Betrieb m

it 100–240V~ und 47–63 H
z ausgelegt.

D
ie

N
ennleistungsaufnahm

e des G
eräts beträgt m

ax.55 VA.
Schließen Sie ein für den Einsatz in Krankenhäusern geeignetes N

etzkabel an das N
etzteil

(N
etzbuchsentyp IEC

-320) des R
adical-7 Pulsoxim

eters an.
D

as N
etzkabel in eine

N
etzsteckdose einstecken.

Sicherstellen, dass das G
erät ordnungsgem

äß m
it Strom

versorgt w
ird, d.h.überprüfen, ob die N

etzkontrollleuchte an der D
ocking-Station leuchtet.

VO
RSICHT:

■
FALLS ES IM

 KRANKENHAUS VERW
ENDET W

IRD, SCHLIEßEN SIE DAS OXIM
ETER

NUR AN EINE FÜR KRANKENHÄUSER VO
RG

ESEHENE STECKDO
SE AN.

■
ENTFERNEN SIE KEINESFALLS DEN ERDUNG

SKO
NTAKT DES NETZSTECKERS.

■
VER

W
EN

D
EN

 
SIE 

KEIN
E 

VER
LÄN

G
ERU

N
G

SKABEL 
U

N
D

 
KEIN

ER
LEI

ADAPTER
.N

ETZKABEL U
N

D
 STEC

KER
 M

Ü
SSEN

 STETS EIN
W

AN
D

FR
EI U

N
D

U
N

BESC
H

ÄD
IG

T SEIN
.

■
M

ANCHE NETZTEILE HABEN KEINEN EIN/AUS-SCHALTER.W
ENN DAS NETZTEIL

NICHT ÜBER EINEN EIN/AUS-SCHALTER VERFÜG
T, UNTERBRECHEN SIE DIE

STRO
M

VERSO
RG

UNG
 DES G

ERÄTS DURCH ABZIEHEN DES NETZKABELS.

2-10

*W
eitere Einzelheiten sind in Abschnitt 3 unter "SatShare-Einrichtung" und in Abschnitt

4 unter "SatShare-Betrieb" zu finden.

VO
RSICHTSHINW

EISE:
D

IE AU
F D

EM
 M

U
LTIPAR

AM
ETER

-PATIEN
TEN

M
O

N
ITO

R
AN

G
EZEIG

TE W
ELLEN

FO
R

M
 IST EIN

 SIM
U

LIERTES SIG
N

AL.
ZU

R
 PATIEN

TEN
-

W
ELLEN

FO
R

M
 SIEH

E D
IE RADICAL-7

AN
ZEIG

E.

VO
R

SIC
H

TSH
IN

W
EISE:

N
U

R
 

EIN
 

SATSH
AR

E-KABEL 
M

IT 
FER

R
ITKU

G
EL

VERW
EN

D
EN

.
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3
E

i
n

r
i
c

h
t

u
n

g

E
i
n

r
i
c

h
t

u
n

g
 
d

e
s

 
M

o
n

i
t

o
r

s

N
achstehend sind die Standardw

erte aufgeführt, die nach Ausschalten des R
adical-7

G
eräts w

iederhergestellt w
erden.

■
W

erkseinstellungen – Bei diesen O
ptionen werden die W

erkseinstellungen w
ieder

hergestellt.

■
Benutzereinst.– D

iese Einstellungen können vom
 Benutzer geändert werden und

bleiben nach Ausschalten des G
eräts erhalten.

■
Erwachsene/N

eugeborene – Bei diesen Einstellungen kann gewählt werden, ob sie
nach Aus- und W

iedereinschalten des G
eräts auf die W

erkseinstellungen oder die
krankenhausseitigen 

Einstellungen 
(für 

Erw
achsene 

oder 
N

eugeborene)
zurückgesetzt werden.

N
achstehend sind die Standardw

erte aufgeführt, die nach Ausschalten des R
adical-7

G
eräts w

ieder hergestellt w
erden.

W
ERKSEINSTELLUNG

EN

KUNDEN- (BENUTZER)-DEFINIERTE EINSTELLUNG
EN

D
ieser M

odus w
ird durch „M

odus Benutzereinst.“ im
 Alarm

-M
enü angezeigt.

D
ie folgende Tabelle enthält die Einstellungen, die vom

 Benutzer geändert w
erden

können und auch nach Ausschalten des R
adical-7 erhalten bleiben.

O
PTIO

N                                                       STANDARDEINSTELLUNG

ANZEIG
EEINSTELLUNG

 UND
ANZEIG

EKO
NTRAST

Auf Einstellung vor dem
 Ausschalten gesetzt

M
ITTELW

ERTBILDUNG
SZEIT

Auf Einstellung vor dem
 Ausschalten gesetzt

FASTSAT
Auf Einstellung vor dem

 Ausschalten gesetzt

ZUHAUSE-BETRIEB
Auf Einstellung vor dem

 Ausschalten gesetzt

SCHNITTSTELENALARM
E

Auf Einstellung vor dem
 Ausschalten gesetzt

SATSHARE-W
ERTE

Auf Einstellung vor dem
 Ausschalten gesetzt

ENERG
IESPARBETRIEB

Auf Einstellung vor dem
 Ausschalten gesetzt

DATUM
S- UND ZEITFO

RM
AT

Auf Einstellung vor dem
 Ausschalten gesetzt

SPRACHE
Auf Einstellung vor dem

 Ausschalten gesetzt

ANALO
G

AUSG
ANG

Auf Einstellung vor dem
 Ausschalten gesetzt

BETRIEBSART SERIELLER AUSG
ANG

Auf Einstellung vor dem
 Ausschalten gesetzt

O
PTIO

N
STANDARDEINSTELLUNG

LC
D

-BILD
SC

H
IR

M
BELEU

C
H

TU
N

G
 

N
etzspannung

Batteriestrom
versorgung

Auf H
öchststufe (Stufe 4) eingestellt

auf Stufe 1 (M
inim

um
) eingestellt

EM
PFIN

D
LIC

H
KEIT

Auf N
orm

alm
odus eingestellt

■
FALLS 

ZW
EIFEL 

AN
 

D
ER

 
O

R
D

N
U

N
G

SG
EM

ÄßEN
 

FU
N

KTIO
N

 
D

ER
N

ETZSTRO
M

ER
D

U
N

G
 BESTEH

EN
, DAS OXIM

ETER
 SO

 LAN
G

E M
IT D

ER
IN

TER
N

EN
 

BATTER
IE 

BETR
EIBEN

, 
BIS 

D
ER

 
ER

D
U

N
G

SLEITER
 

VO
LL

FU
N

KTIO
N

SFÄH
IG

 IST.

■
U

M
 D

IE ELEKTR
ISC

H
E ISO

LATIO
N

 D
ES PATIEN

TEN
 ZU

 G
EW

ÄH
R

LEISTEN
, 

N
U

R
 

AN
 

AN
D

ER
E 

EIN
R

IC
H

TU
N

G
EN

 
M

IT 
ELEKTR

ISC
H

 
ISO

LIERTEN
STRO

M
KR

EISEN
 AN

SC
H

LIEßEN
.

■
G

ER
ÄT N

IC
H

T AN
 EIN

E STEC
KD

O
SE AN

SC
H

LIEßEN
, D

IE D
U

R
C

H
 EIN

EN
W

AN
D

SC
H

ALTER
 O

D
ER

 D
IM

M
ER

 G
ESTEU

ERT W
IR

D.

ERSTAUFLADUNG
 DER BATTERIE

Vor Inbetriebnahm
e m

üssen die Batterie des R
adical-7 H

andgerätes und die optionale
Batterie der D

ocking-Station vollständig aufgeladen w
erden.

Zum
 Aufladen der Batterien das Handgerät in die Docking-Station einsetzen und das Netzkabel

anschließen.Kontrollieren, ob die Batterien aufgeladen werden.Die LED-Batterieladeanzeige
an der Docking-Station blinkt vor dem

 Aufladen und leuchtet während des Aufladevorgangs
kontinuierlich auf.

Zur sachgerechten Aufladung der Batterien siehe Abschnitt 9, Batteriebetrieb und W
artung.

ERSTEINRICHTUNG
D

ie D
ocking-Station auf eine feste, ebene U

nterlage in der N
ähe des Patienten

aufstellen.Zur Aufstellung des R
adical-7 G

erätes stets eine trockene Fläche wählen.
M

indestens 3 cm
 Platz an allen Seiten des R

adical-7 Tischgerätes frei halten.U
m

 den
Alarm

ton nicht zu behindern, darf der Lautsprecher des R
adical-7 G

erätes nicht
verdeckt w

erden.

R
adical-7 H

andgerät, D
ocking-Station oder Tischgerät dürfen nicht außerhalb der

folgenden U
m

gebungsbedingungen eingesetzt w
erden:

D
as G

erät m
uss eventuell auf die örtliche N

etzfrequenz (50 oder 60 H
z) eingestellt

w
erden.D

as G
erät ist standardm

äßig auf eine N
etzfrequenz von 60 H

z (Standardw
ert

für die U
SA) eingestellt.Siehe Abschnitt 4, Betrieb, Konfiguration.

VO
RSICHT:DAS G

ER
ÄT M

U
SS AU

F D
IE Ö

RTLIC
H

E N
ETZFR

EQ
U

EN
Z EIN

G
ESTELLT

W
ER

D
EN

, DAM
IT STÖ

R
SIG

N
ALE VO

N
 LEU

C
H

TSTO
FFLAM

PEN
 U

N
D

 AN
D

ER
EN

Q
U

ELLEN
 H

ER
AU

SG
EFILTERT W

ER
D

EN
 KÖ

N
N

EN
.

UM
G

EBUNG
SBEDING

UNG
EN FÜR DEN BETRIEB

TEM
PERATUR

+5 °C
 bis +40 °C

 (+41 °F bis +104 °F)

LUFTFEUCHTIG
KEIT

5 %
 bis 95 %

, nicht kondensierend

HÖ
HE ÜBER NN,IM

 BETRIEB
1060 m

bar bis 500 m
bar D

ruck
-304 m

 bis 5.486 m
 (-1000 bis 18.000 Fuß)

E
i
n

r
i
c

h
t

u
n
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i
c
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VO
R

SIC
H

T:
SATH

SAR
E 

U
N

D
 

SER
IELLER

 
AN

SC
H

LU
SS 

D
Ü

R
FEN

 
N

IC
H

T
G

LEIC
H

ZEITIG
 BEN

U
TZT W

ER
D

EN
.

SATSHARE-EINRICHTUNG
1.

D
as für den betreffenden M

ultiparam
eter-M

onitor geeignete SatShare-Kabel wählen.
Besuchen Sie die W

ebsite von M
asim

o unter w
w

w.m
asim

o.com
, um

 N
äheres über

die neuesten SatShare-Kabel und geprüften M
essinstrum

ente zu erfahren.

2.
D

as beschriftete Ende des Kabels an der SatShare-Anschlussbuchse hinten an der
D

ocking-Station anschließen.D
ie Befestigungsschrauben des Steckers anziehen.

3.
Das andere Ende des SatShare-Kabels entweder m

it der Sensorbuchse am
 SpO

2 -Kabel
des M

ultiparam
eter-M

onitors oder direkt an der SpO
2 -Buchse am

 M
onitor verbinden.

4.
Kontrollieren, ob das R

adical-7 das Kabel korrekt erkannt hat.D
ie Bezeichnung des

SatShare-Kabels erscheint auf dem
 LC

D
-Bildschirm

, wenn die SatShare-Betriebsart
eingeschaltet ist.

5.
D

ie entsprechenden H
och- und N

iedrigwerte für Sättigung und die Pulsfrequenz-
Alarm

grenzwerte am
 M

ultiparam
eter-M

onitor einstellen.
6.

D
ie M

ittelbildungszeit des M
ultiparam

eter-Patientenm
onitors auf den kleinsten W

ert
einstellen (d.h.schnellste Antwort).M

it seiner idealen W
ellenform

 m
acht R

adical-7
zusätzliche M

ittelbildung durch den M
onitor überflüssig.W

enn die M
ittelbildungszeit

des M
onitors nicht geändert w

ird, erhöht sich die Anzeigezeit für physiologische
Änderungen in der Sättigung auf dem

 M
onitor m

it SatShare.D
ie Verzögerung kann

jedoch 
durch 

R
eduzierung 

der 
M

ittelbildungszeit 
des 

M
ultiparam

eter-
Patientenm

onitors m
inim

iert werden.
7.

W
enn im

 SatShare-M
odus deutliche D

iskrepanzen zw
ischen den vom

 R
adical-7

gelesenen und den auf dem
 M

onitor dargestellten, von SatShare erhaltenen
W

erten bestehen, so sollten die W
erte des R

adical-7 als korrekt betrachtet w
erden.

8.
Um

 das Radical-7 m
it der SatShare-Funktion zu verwenden, während es nicht m

it
Netzstrom

 versorgt wird, stellen Sie den Energiesparbetrieb-Param
eter im

 M
enü

„Allgem
ein“ auf „Nein“ (siehe Abschnitt 4,Betrieb).Es ist zu beachten, dass bei dieser

Betriebsart des Radical-7 die Dauer des Batteriebetriebs erheblich herabgesetzt ist.
9.

Stellen Sie die SatShare-W
erte und Schnittstellenalarm

-Param
eter im

 M
enü

„Allgem
ein“ gem

äß Benutzerpräferenz ein.

(KRANKENHAUSSEITIG
E) EINSTELLUNG

EN FÜR ERW
ACHSENE/NEUG

EBO
RENE

D
ie folgende Tabelle enthält die Einstellungen, die vom

 Krankenhaus definiert w
erden

können.W
enn sie (über einen kennw

ortgeschützten Bildschirm
) aktiviert w

erden, kehren
diese Einstellungen nach Abschalten des G

eräts zu vordefinierten W
erten zurück.

D
ieser M

odus w
ird durch „M

odus Erwachsene“ oder „M
odus N

eugeborene“ im
 Alarm

-
M

enü angezeigt.N
ähere Einzelheiten zur Aktivierung und Einstellung dieser Param

eter
sind in Abschnitt 4, Betrieb, enthalten.

S
a

t
S

h
a

r
e

-
E

i
n

r
i
c

h
t

u
n

g
D

as R
adical-7 hat seine G

enauigkeit auch bei Bew
egungen des Patienten und

schwacher D
urchblutung unter Beweis gestellt.

M
ithilfe der SatShare-Funktion können

Sättigung und Pulsfrequenz auf M
ultiparam

eter-M
onitoren angezeigt w

erden.
D

ie SatShare-Funktion liefert eine sim
ulierte ideale W

ellenform
 entsprechend der

gem
essenen Sättigung

und Pulsfrequenzw
erte, die m

ittels der M
asim

o SET Technologie
erm

ittelt w
urden.

D
iese W

ellenform
 kann zur D

arstellung dieser W
erte auf einem

M
ultiparam

eter-M
onitor durch Einspeisung am

 O
xim

etrie-Sensoranschluss bzw.an der
Eingangsbuchse des M

onitors verw
endet w

erden.
Es w

ird em
pfohlen, das R

adical-7 nahe am
 M

ultiparam
eter-M

onitor und so aufzustellen,
dass der R

adical-7 Bildschirm
 die plethysm

ografische W
ellenform

 und die Sättigungs-
und Pulsfrequenzm

essungen gut sichtbar anzeigt.

ER
W

A
C

H
SEN

E/N
EU

G
EB

O
R

EN
E

-
EIN

STELLU
N

G

O
PTIO

N
BENUTZEREINSTELLUNG

(VO
RDEFINIERT)

UNTERER/O
BERER

ALARM
G

RENZW
ERT

FÜR SpO
2

Auf Einstellung vor dem
 Ausschalten

gesetzt

Auf 
vordefinierten 

W
ert

eingestellt 

Einstellung 
Erw

achsene
oder N

eugeborene

HO
HER/NIEDRIG

ER
ALARM

G
RENZW

ERT
PULSFREQ

UENZ

Auf Einstellung vor dem
 Ausschalten

gesetzt

ALARM
STUM

M
SCHAL-

TUNG
Auf 120 Sekunden eingestellt

ALARM
LAUTSTÄRKE

Auf Einstellung vor dem
 Ausschalten

gesetzt

ALARM
VERZÖ

G
ERUNG

D
ie 0- und 5-Sekunden-Einstellung

w
ird 

beibehalten 
und 

die 
10-

Sekunden-Einstellung 
w

ird 
auf 

5
Sekunden eingestellt.

O
PTIO

N
STANDARDEINSTELLUNG

PULSTO
NLAUTSTÄRKE

Auf Einstellung vor dem
 Ausschalten gesetzt

TREND-ANZEIG
EPARAM

ETER
Auf Einstellung vor dem

 Ausschalten gesetzt

TRENDDAUER
Auf Einstellung vor dem

 Ausschalten gesetzt

UNTERER ALARM
G

RENZW
ERT FÜR SPO

2
Auf Einstellung vor dem

 Ausschalten gesetzt
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3.
D

as andere Ende des VueLink-Kabels an das VueLink-M
odul anschließen und das

M
odul in das Philips-M

onitorgehäuse einsetzen.

4.
D

ie W
erte für SpO

2
und Pulsfrequenz werden autom

atisch vom
 Philips-M

onitor
angezeigt.

5.
U

m
 die Pleth-W

ellenform
 und die durch das Pulsoxim

eter gem
essenen Alarm

signale
auf dem

 Philips-M
onitor anzeigen zu können, m

uss dieser durch den Benutzer
entsprechend konfiguriert werden.Eine detaillierte Anleitung dazu ist dem

 Philips-
Betriebshandbuch zu entnehm

en.

6.
D

as R
adical-7 kann so eingerichtet werden, dass alle Patientenalarm

e akustisch
angezeigt werden, während es m

it dem
 Philips VueLink-M

odul kom
m

uniziert.Zum
Aktivieren 

und 
D

eaktivieren 
der 

akustischen 
Alarm

e, 
die 

O
ption

„Schnittstellenalarm
e“ im

 M
enü „Allgem

ein“des R
adical-7 verwenden.

S
p

a
c

e
la

b
s

 
U

n
iv

e
r
s

a
l 

F
le

x
p

o
r
t
-

E
in

r
ic

h
t
u

n
g

VO
RSICHT:D

IE G
LEIC

H
ZEITIG

E VERW
EN

D
U

N
G

 D
ER

 SATSH
AR

E-FU
N

KTIO
N

 U
N

D
D

ER
 SER

IELLEN
 SC

H
N

ITTSTELLE W
IR

D
 N

IC
H

T U
N

TER
STÜ

TZT.

1.
Die O

ption „Spacelabs Flexport“ im
 M

enü „Ausgang“ des Radical-7 wählen.

2.
D

as eine Ende des Spacelabs Flexport-Kabels an der seriellen Ausgangsbuchse
hinten an der D

ocking-Station anschließen.

3.
D

as andere Ende des Spacelabs Flexport-Kabels an der Spacelabs U
niversal

Flexport-Buchse anschließen.

4.
D

ie W
erte für SpO

2 und Pulsfrequenz werden autom
atisch vom

 Spacelabs-Bildschirm
angezeigt.

5.
Zur Anzeige der plethysm

ografischen W
ellenform

 und der vom
 Pulsoxim

eter
gem

essenen 
Alarm

bedingungen 
auf 

dem
 

Spacelabs-Bildschirm
 

m
uss 

der
Spacelabs-M

onitor zunächst vom
 Benutzer konfiguriert werden.Eine um

fassende
Anleitung dazu ist dem

 Spacelabs-Betriebshandbuch zu entnehm
en.

6.
D

as R
adical-7 kann so eingerichtet werden, dass für alle Patientenalarm

e bei der
Kom

m
unikation m

it dem
 Spacelabs Flexport-M

odul ein W
arnsignal abgegeben w

ird.
Zum

 
Aktivieren 

und 
D

eaktivieren 
der 

akustischen 
Alarm

e, 
die 

O
ption

„Schnittstellenalarm
e“ im

 M
enü „Allgem

ein“des R
adical-7 verwenden.

R
a

d
N

e
t
-E

in
r
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h
t
u

n
g

VO
RSICHT:D

IE G
LEIC

H
ZEITIG

E VERW
EN

D
U

N
G

 D
ER

 SATSH
AR

E-FU
N

KTIO
N

 U
N

D
D

ER
 SER

IELLEN
 SC

H
N

ITTSTELLE W
IR

D
 N

IC
H

T U
N

TER
STÜ

TZT.

HINW
EIS:Vor dem

 nächsten Schritt sicherstellen, dass die R
adical D

ocking-Station
R

adN
et-bereit ist.

1.
„RadNet“ im

 M
enü „Ausgänge“ des Radical-7 Pulsoxim

eters wählen.

2.
Ein Ende des seriellen

Kabels an die serielle Ausgangsbuchse auf der R
ückseite der

D
ocking-Station anschließen.

10.
W

enn die Anzeige der sim
ulierten W

ellenform
 nicht erwünscht ist, wird em

pfohlen, die
plethysm

ografische W
ellenform

 des M
ultiparam

eter-Patientenm
onitors abzuschalten.

VO
RSICHTSHINW

EISE:

■
SATSH

AR
E-SIG

N
ALE SIN

D
 SIM

U
LIERTE ID

EALE W
ELLEN

FO
R

M
EN

, D
IE D

EN
BER

EC
H

N
ETEN

 
SÄTTIG

U
N

G
S- 

U
N

D
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U
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H
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U

N
D

 
D
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N
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H
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D
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G
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H
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W
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FO
R

M
EN
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FO

R
M

ATIO
N

EN
 

U
M

FASSEN
.

D
ER

M
U

LTIPAR
AM

ETER
-PATIEN

TEN
M

O
N

ITO
R

 D
EKO

D
IERT D

IESE SIG
N

ALE IN
SÄTTIG

U
N

G
S- U

N
D

 PU
LSFR
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U

EN
ZW

ERTE.
■

W
EN

N
 

D
IE 

SATSH
AR

E-FU
N

KTIO
N

 
EIN

G
ESC

H
ALTET 

IST, 
KAN

N
 

D
IE

AKU
STISC

H
E ALAR

M
FU

N
KTIO

N
 D

ES R
AD

IC
AL-7 ABG

ESC
H

ALTET W
ER

D
EN

.
W

EN
N

 
D

IE 
AKU

STISC
H

E 
ALAR

M
FU

N
KTIO

N
 

BEIM
 

R
AD

IC
AL-7

STU
M

M
G

ESC
H

ALTET 
IST 

(DAR
G

ESTELLT 
D

U
R

C
H

 
EIN

E
D

U
R

C
H

G
ESTR

IC
H

EN
E G

LO
C

KE), SIN
D

 STATTD
ESSEN

 D
IE AKU

STISC
H

EN
ALAR

M
FU

N
KTIO

N
EN

 D
ES M

U
LTIPAR

AM
ETER

-M
O

N
ITO

R
S ZU

 VERW
EN

D
EN

.
■

W
ÄH

R
EN

D
 D

ES SATSH
AR

E-BETR
IEBS N

IC
H

T D
IE PLETH

YSM
O

G
R

AFISC
H

E
W

ELLEN
FO

R
M

AN
ZEIG

E 
AU

F 
D

EM
 

M
U

LTIPAR
AM

ETER
-M

O
N

ITO
R

 
FÜ

R
D

IAG
N

O
STISC

H
E ZW

EC
KE VERW

EN
D

EN
, SO

N
D

ER
N

 STATTD
ESSEN

 D
IE AU

F
D

EM
 

R
AD

IC
AL-7 

BILD
SC

H
IR

M
 

AN
G

EZEIG
TE 

PLETH
YSM

O
G

R
AFISC

H
E

W
ELLEN

FO
R

M
 VERW

EN
D

EN
.

■
DAM

IT D
IE BATTER

IE N
IC

H
T Ü

BER
M

ÄßIG
 EN

TLAD
EN

 W
IR

D, ER
ST DAN

N
 EIN

G
ER

ÄT AN
 D

IE SATSH
AR

E-BU
C

H
SE AN

SC
H

LIEßEN
, W

EN
N

 DAS R
AD

IC
AL-7 AN

D
IE N

ETZSTRO
M

VER
SO

R
G

U
N

G
 AN

G
ESC

H
LO

SSEN
 IST.

■
U

M
 

DAS 
ER

FO
R

D
ER

LIC
H

E 
M

Aß 
AN

 
SIC

H
ER

H
EIT 

W
ÄH

R
EN

D
 

D
ER

DEFIBRILLATIO
N ZU G

EW
ÄHRLEISTEN, IST ES W

ICHTIG
 ZU ÜBERPRÜFEN, DASS

DER SATSHARE-KABELANSCHLUSS FEST AN DER DO
CKING

-STATIO
N SITZT.

■
ES D

Ü
R

FEN
 AU

SSC
H

LIESSLIC
H

 SATSH
AR

E-KABEL M
IT FER

R
ITKU

G
EL

VERW
EN

D
ET W

ER
D

EN
.

P
h

i
l
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u
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VO
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IE G

LEIC
H

ZEITIG
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EN
D

U
N

G
 D

ER
 SATSH

AR
E-FU

N
KTIO

N
 U

N
D

D
ER

 SER
IELLEN

 SC
H

N
ITTSTELLE W

IR
D

 N
IC

H
T U

N
TER

STÜ
TZT.

W
EN

N
 D

IE
R

AD
IC

AL D
O

C
KIN

G
-STATIO

N
 M

IT R
AD

N
ET

TM
KO

M
PATIBEL IST, W

IR
D

 VU
ELIN

K
N

IC
H

T U
N

TER
STÜ

TZT.

1.
Im

 M
enü „O

utput”des R
adical-7 die O

ption „Philips VueLink”wählen (siehe Abschnitt
4, Ausgänge).

2.
Ein Ende des VueLink-Kabels an die serielle Ausgangsbuchse auf der R

ückseite der
D

ocking-Station anschließen.

W
A

R
N

U
N

G
:

SÄM
TLIC

H
E 

EXTER
N

E 
G

ER
ÄTEVER

BIN
D

U
N

G
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ZU

R
SATSH

AR
E-KABELBU

C
H

SE 
M

Ü
SSEN

 
D

ER
 

N
O

R
M
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Zum
 effektiven Betrieb des R

adical-7 m
uss das G

erät zunächst ordnungsgem
äß

eingerichtet 
w

erden.
Als 

w
eitere Voraussetzung 

m
uss 

der 
Bediener 

folgende
Bedingungen erfüllen:

■
Ü

ber Kenntnisse verfügen, w
ie das Pulsoxim

eter seine M
esswerte erzielt (siehe

Abschnitt 1, Pulsoxim
etrie).

■
Vertrautheit m

it den Bedienelem
enten, Kom

ponenten und der H
andhabung des

M
oduls.

■
Vertrautheit 

m
it 

den 
Status- 

und 
Alarm

m
eldungen 

(siehe 
Abschnitt 

5,
Alarm

erkennung, System
m

eldungen, und Abschnitt 6, Störungsbehebung).

G
r
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d
l
e
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ALLG
EM

EINE EINRICHTUNG
 UND BEDIENUNG

1.
D

as G
ehäuse des O

xim
eters auf Beschädigungen hin untersuchen.

2.
D

as Patientenkabel an der Patientenkabelbuchse des R
adical-7 anschließen.D

arauf
achten, dass der Stecker fest eingesteckt und das Kabel nicht verdreht, aufgespalten
oder durchgescheuert ist.

3.
D

arauf achten, dass das N
etzkabel korrekt am

 N
etzteil des O

xim
eters und am

Strom
netz angeschlossen ist.

4.
Vor dem

 Anschluss des Sensors am
 Patientenkabel sicherstellen, dass er m

it dem
O

xim
eter kom

patibel ist.
(siehe Abschnitt 8, Sensoren und Patientenkabel).

Bei
Verwendung eines Einweg-Sensors oder Klebesensors für G

ebrauch an nur einem
Patienten überprüfen, dass Em

itter (rotes Licht) und Photodetektor korrekt aufeinander
ausgerichtet sind.Frem

dkörper, die die Lichtübertragung zwischen der Lichtquelle und
dem

 Detektor des Sensors beeinträchtigen können, sind sorgfältig zu entfernen.

5.
D

en Sensor am
 Patienten befestigen.

D
ie Bedienungsanleitung des Sensors

heranziehen.

6.
D

en Sensor (oder das Patientenkabel) so an das G
erät anschließen, dass die Logos

aufeinander ausgerichtet sind.D
arauf achten, dass der Stecker fest eingesteckt ist.

7.
Auf die Ein/Bereit-Taste drücken, um

 das O
xim

eter einzuschalten.

8.
Sicherstellen, dass keine Alarm

- oder System
fehlerm

eldungen (siehe Abschnitt 5,
Alarm

erkennung) in den Anzeigefenstern eingeblendet werden.

9.
Folgende Anzeigewerte überprüfen:

■
D

ie oberen und unteren Alarm
grenzwerte für SpO

2 und Pulsfrequenz.

■
D

ie M
esswerte für SpO

2 und Pulsfrequenz.

HINW
EIS:Auf der num

erischen Anzeige erscheint ungefähr 10 Sekunden lang „—
“,

bis sich die SpO
2 - und Pulsfrequenz-M

esswerte stabilisiert haben.

3.
D

as 
andere 

Ende 
des 

seriellen
Kabels 

an 
die 

Buchse 
für 

das 
R

adN
et

Schnittstellenm
odulanschließen.

4.
D

as RadNet-Schnittstellenm
oduleinschalten.

5.
D

ie W
erte 

für 
SpO

2
und 

Pulsfrequenz 
w

erden 
autom

atisch 
vom

 
R

adN
et-

Zentralstation-M
onitor angezeigt.

6.
U

m
 

die 
Pleth-W

ellenform
 

und 
die 

durch 
das 

Pulsoxim
eter 

gem
essenen

Alarm
zustände auf dem

 M
onitor der R

adN
et-Zentralstation

anzeigen zu können,
m

uss 
dieser 

durch 
den 

Anw
ender 

entsprechend 
konfiguriert 

w
erden.

Einrichtungsanweisungen sind dem
 Bedienungshandbuch für verdrahtete und

drahtlose R
adN

et-System
e zu entnehm

en.

7.
D

as R
adical-7 Pulsoxim

eter kann alle Patientenalarm
e akustisch anzeigen, während

es m
it dem

 R
adN

et Schnittstellenm
odul kom

m
uniziert.

Zum
 Aktivieren und

D
eaktivieren der akustischen Alarm

e, die O
ption „Schnittstellenalarm

e“ im
 M

enü
„Allgem

ein“des R
adical-7 verwenden.
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Einwandfreie O
xim

etrieüberwachung w
ird durch Beachtung der folgenden allgem

einen
Punkte erleichtert.
■

D
en Sensor an einer Körperstelle anbringen, die ausreichend durchblutet ist und

genaue Ausrichtung der Leuchtdioden m
it dem

 Lichtdetektor erm
öglicht.

■
D

en Sensor an einer Körperstelle anbringen, an der die D
urchblutung nicht irgendw

ie
behindert w

ird.
■

Beim
 Befestigen des Sensors m

it Klebeband nicht die M
essstelle einengen.

■
D

ie Ü
berwachung nicht in einem

 Zim
m

er oder R
aum

 vornehm
en, in dem

 die G
efahr

elektrischer Interferenzen besteht, z.B.durch elektrochirurgische G
eräte.

■
Vor Anwendung des Sensors im

m
er erst die zugehörige Bedienungsanleitung lesen.

NUM
ERISCHE ANZEIG

E – SpO
2

D
ie Stabilität der SpO

2 -W
erte ist m

eistens ein gutes Anzeichen für die G
ültigkeit des

Signals.Zwar ist Stabilität ein relativer Begriff, aber m
it zunehm

ender Erfahrung entw
ickelt

m
an ein G

efühl dafür, welche Veränderungen künstlicher und welche physiologischer N
atur

sind.Auch bekom
m

t m
an m

it der Zeit ein G
efühl für Schnelle, Zeitverhalten und andere

C
harakteristiken solcher Signalveränderungen.D

ie langzeitige Stabilität der M
esswerte w

ird
durch die verwendete M

ittelwertbildungsm
ethode beeinflusst.Je länger die Zeitdauer zur

M
ittelwertbildung, desto stabiler verhalten sich die Anzeigewerte.

D
ies beruht auf der

gedäm
pften Antwort, wenn das Signal über eine längere anstatt einer kürzeren Zeitspanne

gem
ittelt w

ird.Längere M
ittelwertbildung verzögert jedoch die R

eaktion des O
xim

eters und
reduziert som

it die gem
essenen SpO

2 - und Pulsfrequenz-Variationen.

M
ASIM

O
-SENSO

REN
Vor G

ebrauch ist die m
it dem

 jeweiligen Sensor gelieferte Bedienungsanleitung eingehend
durchzulesen.

Für die SpO
2 -M

essungen dürfen nur M
asim

o-O
xim

etrie-Sensoren verw
endet w

erden.
Falsche Anbringung oder Verwendung eines Sensors, z.B.zu straffes W

ickeln, kann zu
G

ewebeschäden führen.Die Stelle, an der der Sensor angebracht werden soll, m
uss gem

äß
entsprechender G

ebrauchsanweisung genau untersucht werden, um
 Hautintegrität und

richtige Positionierung sowie Adhäsion des Sensors sicherzustellen.
VO

RSICHTSHINW
EISE:

■
ES D

Ü
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G
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N
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R
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C
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N

G
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R
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EN

D
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E LN
O
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R
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.

■
KEIN

E BESC
H

ÄD
IG

TEN
 PATIEN

TEN
KABEL VERW
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D
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.PATIEN

TEN
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N
IC

H
T IN
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ASSER

, LÖ
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N
G
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D
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EIN
IG

U
N

G
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C

H
EN

, DA D
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KABELVER
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D
U

N
G

SSTEC
KER

 
N

IC
H

T 
W

ASSER
D

IC
H

T 
SIN

D.
PATIEN

TEN
KABEL N

IC
H

T D
U

R
C

H
 BESTR

AH
LU

N
G

, DAM
PF, AU

TO
KLAVIER

EN
O

D
ER

 M
ITTELS ETH

YLEN
O

XID
 STER

ILISIER
EN

.

10.
D

ie Patientenalarm
e auf einwandfreie Funktion überprüfen, indem

 die oberen und
unteren Alarm

grenzwerte für SpO
2

und Pulsfrequenz auf W
erte unterhalb der

Patientenm
esswerte eingestellt werden.D

araufhin sollte

■
ein akustischer Alarm

 ertönen und

■
die für den Patienten festgelegte Alarm

grenze sow
ie der M

esswert in der 
Anzeige aufblinken.

■
Die rote Alarm

leuchte blinkt an der Docking-Station (beim
 Betrieb als Tischgerät).

11.
Die Sensoralarm

e auf einwandfreie Funktion überprüfen, indem
 der Sensor von der

Anbringungsstelle abgenom
m

en wird.

■
Im

 M
eldungsbereich des G

rafikdisplays erscheint „SEN
SO

R
 AB“.

■
D

er akustische Alarm
 ertönt.

■
D

ie Alarm
leuchte blinkt.

■
D

ann den Sensor ganz vom
 Patientenkabel oder Pulsoxim

eter abnehm
en.

■
Im

 M
eldungsbereich des G

rafikdisplays m
uss nun „KEIN SENSO

R“ erscheinen.

12.
D

ie Alarm
stum

m
schaltung überprüfen.

■
Einen Alarm

zustand herstellen, indem
 der obere Alarm

grenzwert für SpO
2 oder 

Pulsfrequenz auf einen niedrigeren W
ert als den M

esswert des Patienten 
eingestellt wird.

■
D

ie Alarm
stum

m
schalttaste drücken.

■
D

er Alarm
ton w

ird für die eingestellte Zeitdauer eingestellt.

13.
U

m
 m

it der Ü
berwachung des Patienten zu beginnen sind folgende Schritte

auszuführen:

■
D

ie Alarm
grenzwerte einstellen.

■
D

ie Alarm
lautstärke einstellen.

■
D

ie Pulslautstärke einstellen.

14.
Ü

berprüfen, dass der Sensor richtig angelegt ist und auch sinnvolle D
aten liefert

(siehe Abschnitt 4, Erfolgreiche SpO
2 -Überwachung).

15.
D

en Patienten überwachen.

16.
N

ach Abschluss der Ü
berwachung den Sensor vom

 Patienten entfernen und
vorschriftsm

äßig
lagern oder entsorgen (siehe Bedienungsanleitung für den

Sensor).

17.
D

ie Ein-/Bereit-Taste 2 Sekunden lang drücken, um
 das O

xim
eter auszuschalten.
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■
Bei N

eugeborenen oder Kleinkindern überprüfen, ob die periphere D
urchblutung an

der Sensorstelle nicht behindert ist.D
as kann z.B.beim

 Anheben oder Kreuzen der
Beine beim

 W
indelwechsel geschehen.

Falls nach D
urchführung der obigen Schritte die M

eldung „Schw.Signal IQ
“ häufig oder

ständig angezeigt w
ird, kann die Abnahm

e einer arteriellen Blutprobe zur C
O

-
O

xim
etrieanalyse erw

ogen w
erden, um

 den Sauerstoffsättigungsw
ert zu bestätigen.

G
ERING

E DURCHBLUTUNG
D

as R
adical-7 zeigt die M

eldung „Schw.
D

urchbl.“ an, w
enn die Am

plitude der
Arterienpulse sehr gering ist.

Es ist m
öglich, dass Pulsoxim

eter bei extrem
 geringer D

urchblutung u.U.nur die periphere
Sättigung m

essen, die sich von der zentralen arteriellen Sättigung erheblich unterscheiden
kann

1.
D

iese „örtlich begrenzte H
ypoxäm

ie“ kann eine Folge der m
etabolischen

Anforderungen der anderen G
ewebe sein, die Sauerstoff proxim

al zum
 Ü

berwachungsort
unter Bedingungen nachhaltiger peripherer H

ypoperfusion extrahieren.(D
ies kann sogar

bei einer Pulsfrequenz auftreten, die m
it der EKG

-H
erzfrequenz korreliert.)

VO
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G
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FALLS AU
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FT W
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D
EN

.

1
Severinghaus JW

, Spellm
an M

J.
Pulse O

xim
eter Failure Thresholds in H

ypotension and
Vasoconstriction. Anesthesiology

1990;73:532-537

ABHILFEM
AßNAHM

EN
Fall die SpO

2 -Anzeigew
erte erhebliche U

nterschiede aufw
eisen, sollte Folgendes

unternom
m

en w
erden:

■
Sicherstellen, dass Em

itter und D
etektor einander genau gegenüber liegen.

■
Eine M

essstelle m
it m

öglichst geringem
 Abstand zw

ischen Em
itter und D

etektor
auswählen.

■
D

ie M
essstelle 20–30 Sekunden lang m

it 70%
-igem

 Isopropylalkohol oder einer
hautrötenden C

rem
e (10–30%

 M
ethylsalizylat und 2–10%

 M
enthol) einreiben, um

die 
D

urchblutung 
zu 

verbessern.
Stark 

gefäßerw
eiternde 

C
rem

es, 
w

ie
N

itroglyzerinsalbe, werden jedoch nicht em
pfohlen.

■
Elektrochirurgische oder sonstige G

eräte, die elektrische Störungen verursachen
können, m

öglichst entfernen.
W

enn diese Lösungen nicht m
öglich sind, kann

versucht werden, das O
xim

eter m
it Batterieversorgung zu betreiben oder an einer

anderen Steckdose anzuschließen.
■

W
enn als M

essstelle ein Finger m
it künstlichem

 Fingernagel oder überm
äßig viel

N
agellack gewählt w

urde, am
 besten eine andere M

essstelle suchen oder den
N

agellack bzw.künstlichen N
agel entfernen.

■
D

en Sensor m
öglichst an einer Stelle m

it geringem
 U

m
gebungslicht platzieren.D

as
R

adical-7 m
it integrierter M

asim
o R

ainbow
 SET Technologie ist zwar ausreichend

im
m

un gegen U
m

gebungslicht, jedoch kann überm
äßig starkes U

m
gebungslicht zu

M
essfehlern führen.

■
D

EN
 SEN

SO
R

 N
IC

H
T M

IT ZU
SÄTZLIC

H
EM

 KLEBEBAN
D

 AM
 PATIEN

TEN
BEFESTIG

EN
.

NUM
ERISCHE ANZEIG

E - PULSFREQ
UENZ

D
ie durch das R

adical-7 angezeigte Pulsfrequenz kann aufgrund unterschiedlich langer
M

ittelw
ertbildung geringfügig von der auf EKG

-M
onitoren angezeigten H

erzfrequenz
abw

eichen.
Auch kann ein U

nterschied zw
ischen elektrischer H

erzaktivität und
peripherem

 Arterienpuls bestehen.
Stärkere U

nterschiede können jedoch auf ein
Problem

 m
it der Signalgüte aufgrund physiologischer Veränderungen beim

 Patienten,
eine Störung in einem

 der G
eräte, auf eine fehlerhafte Platzierung des Sensors oder

auch auf einen falschen Anschluss des Patientenkabels hinw
eisen.

Intraaortale
Ballongegenpulsation kann dazu führen, dass sich die auf dem

 Pulsoxim
eter angezeigte

Pulsfrequenz erheblich von der per EKG
 gem

essenen H
erzfrequenz unterscheidet.

SIG
NAL IQ

Im
 R

adical-7 D
isplay w

ird die G
üte des plethysm

ografischen Signals und eine
W

arnm
eldung angezeigt, wenn die angezeigten SpO

2 -W
erte nicht auf ausreichender

Signalgüte beruhen.D
er Anzeigebalken für die Signalgüte befindet sich links neben dem

D
isplay des R

adical-7 und ist m
it SIQ

 bezeichnet.M
ithilfe der SIQ

-Anzeige kann bestim
m

t
werden, ob der Puls des Patienten vorhanden ist und w

ie stark das M
esssignal ist.

Bei Bew
egung ist die plethysm

ografische W
ellenform

 oft verzerrt und u.U.
durch

Artefakte verdeckt.D
ie als vertikale Linie angezeigte Signal IQ

 fällt m
it der Spitze eines

Arterienpulses 
zusam

m
en.

Selbst 
bei 

einer 
durch 

Artefakte 
verdeckten

plethysm
ografischen W

ellenform
 findet das R

adical-7 O
xim

eter den Arterienpuls auf.
D

er Pulston (w
enn aktiviert) trifft m

it der vertikalen Linie der Signal IQ
 zusam

m
en.M

it
einem

 Anstieg oder einer Verringerung der Sättigung um
 jew

eils 1 %
 w

ird der Pulston
entsprechend höher oder niedriger.
D

ie H
öhe der vertikalen Linie der Signal IQ

 zeigt die G
üte des gem

essenen Signals an.
Ein hoher vertikaler Balken zeigt an, dass die SpO

2 -M
essung auf einem

 Signal hoher
G

üte basiert.Ein kleiner vertikaler Balken zeigt an, dass die SpO
2 -M

essung auf einem
Signal niedriger G

üte basiert.Bei einer sehr niedrigen Signalgüte kann die G
enauigkeit

der SpO
2 -M

essung beeinträchtigt sein und eine M
eldung „Schw.Signal IQ

“ w
ird im

M
eldungsbereich auf der R

adical-7 Bildschirm
anzeige eingeblendet.Bei Erscheinen der

M
eldung „Schw.Signal IQ

“ vorsichtig vorgehen und die folgenden Schritte durchführen:

■
D

en Patienten beurteilen.

■
D

en Sensor überprüfen und nachsehen, ob der Sensor richtig platziert ist.D
er

Sensor m
uss gut an der Körperstelle gesichert sein, dam

it das R
adical-7 richtige

M
esswerte liefert.

Auch kann eine falsche Ausrichtung des Sensorem
itters und

D
etektors schwächere Signale zur Folge haben.

■
Feststellen, ob eine extrem

e Veränderung in der Physiologie des Patienten oder in
der D

urchblutung an der Ü
berwachungstelle aufgetreten ist (z.

B.
durch die

aufgeblasene M
anschette eines Blutdruckm

essgeräts, eine Q
uetschbewegung,

arterielle Blutprobennahm
e an der H

and, an der sich der Sensor befindet, schwere
H

ypotonie, periphere Verengung von Blutgefäßen als R
eaktion auf U

nterkühlung,
irgendwelche M

edikam
ente oder R

aynaud-Syndrom
). B

e
d

i
e

n
u

n
g
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V
e
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r
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b
e

r
f
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c
h

e

D
urch Aktivierung der vereinfachten Benutzeroberfläche w

erden dem
 Benutzer nur die

am
 häufigsten verw

endeten O
xim

eterfunktionen präsentiert, während die restlichen
Einstellungen nur unter Kennw

ortschutz noch verfügbar bleiben.

ERSTE SEITE

ZW
EITE SEITE

NÄCHSTE
M

ENÜSEITE

D
ie Taste „N

ächste M
enüseite“ erm

öglicht Zugriff auf die erste Seite
der M

enüoptionen.

6 Sekunden lang gedrückt halten, um
 zwischen der herköm

m
lichen

Benutzeroberfläche und der vereinfachten Benutzeroberfläche hin- und
herzuschalten.

Bei 
der 

Eingabeaufforderung 
ist 

das 
Kennw

ort
einzugeben.Das Radical-7 behält diese Einstellung nach Ausschalten bei.

ALARM
-

M
ENÜ

Die Alarm
m

enüzugriffstaste dient zum
 Aufruf des Alarm

einstellungs-M
enüs.

LAUTSTÄRKE
ERHÖ

HEN

D
urch D

rücken der Taste „Lautstärke erhöhen“ w
ird der Pulston lauter

gestellt.

Insgesam
t stehen sieben Lautstärkestufen zur Verfügung.

LAUTSTÄRKE
VERRING

ERN

D
urch D

rücken der Taste „Lautstärke verringern“ w
ird der Pulston

leiser gestellt.Auf der untersten Lautstärkestufe w
ird der Pulston ganz

abgestellt.

NÄCHSTE 
M

ENÜSEITE

D
ie „N

ächste M
enüseite“-Schaltfläche betätigen, um

 die zw
eite Seite

m
it Auswahloptionen aufzurufen.

6 Sekunden lang gedrückt halten, um
 zwischen der herköm

m
lichen

Benutzeroberfläche und der vereinfachten Benutzeroberfläche hin- und
herzuschalten.

Bei 
der 

Eingabeaufforderung 
ist 

das 
Kennw

ort
einzugeben.Das Radical-7 behält diese Einstellung nach Ausschalten bei.

ALARM
-M

ENÜ
Die Alarm

m
enüzugriffstaste dient zum

 Aufruf des Alarm
einstellungs-M

enüs.

EM
PFINDLICH-

KEIT

D
ie Em

pfindlichkeitstaste dient zum
 W

echseln zw
ischen den M

odi
N

orm
al, APO

D
 und M

ax.
Em

pfindlichkeit.
D

ie Einstellung „N
orm

ale
Em

pfindlichkeit”
ist 

für 
typische 

Patientenüberw
achungszw

ecke
bestim

m
t.D

ie APO
D

-Einstellung ist für Situationen vorgesehen, wo die
G

efahr besteht, dass der M
essfühler sich vom

 Patienten löst, z.B.bei
feuchter H

aut, starker Bew
egung oder anderen U

m
ständen.

D
ie

Einstellung „M
ax.Em

pfindlichkeit“ liefert eine verbesserte Em
pfindlichkeit

und ist für Patienten m
it sehr schwacher D

urchblutung vorgesehen.
Hinw

eis:Bei Verw
endung der Einstellung „M

ax.Em
pfindlichkeit“ kann

die Erfassung von „SEN
SO

R
 AB“ beeinträchtigt sein.

Hinw
eis:Im

 M
odus „Benutzereinst.“ (siehe Abschnitt 4, Betrieb) bleibt

der N
orm

al- oder APO
D

-M
odus nach Ausschalten des G

eräts
erhalten.

D
as 

G
erät 

w
ird 

nach 
Aus- 

und 
W

iedereinschalten
autom

atisch 
von 

m
axim

aler 
Em

pfindlichkeit 
auf 

norm
ale

Em
pfindlichkeit rückgesetzt.

Im
 N

eugeborenen- oder Erwachsenenm
odus (siehe Abschnitt 4,

Betrieb) w
ird das G

erät nach Aus- und W
iedereinschalten autom

atisch
auf die krankenhausseitig eingestellte Em

pfindlichkeitsstufe (N
orm

al
oder APO

D
) rückgesetzt.

ANZEIG
E

DREHEN

D
ie 

Taste 
„Anzeige 

drehen“ 
dient 

zum
 

N
eukonfigurieren 

des
Anzeigebildschirm

s im
 H

och- oder Q
uerform

at.D
ie Anzeige w

ird gegen
den U

hrzeigersinn in 90-G
rad-Schritten gedreht.

VO
R

SIC
H

T:
FALLS 

ZW
EIFEL 

AN
 

D
ER

 
G

EN
AU

IG
KEIT 

VO
N

 
M

ESSU
N

G
EN

BESTEH
EN

, SO
LLTEN

 D
IE VITALFU

N
KTIO

N
EN

 D
ES PATIEN

TEN
 ZU

N
ÄC

H
ST

EIN
M

AL 
AU

F 
AN

D
ER

E 
W

EISE 
G

EPRÜ
FT 

W
ER

D
EN

, 
BEVO

R
 

D
IE

FU
N

KTIO
N

SFÄH
IG

KEIT D
ES PU

LSO
XIM

ETER
S G

EN
AU

ER
 U

N
TER

SU
C

H
T W

IR
D.

B
e
r
ü

h
r
u

n
g

s
t
a
s

t
e
n

 
u

n
d

 
S

y
m

b
o

le

D
ie Berührungstasten sind die vier dunkelgrauen Steuerungstasten rechts an der

Anzeige des H
and-Pulsoxim

eters.Zur Auswahl eines Berührungstastensym
bols w

ird die
dunkelgraue Steuerungstaste rechts vom

 Sym
bol gedrückt und losgelassen.

Auf dem
 Display des Radical-7 erscheinen vier Sym

bole rechts oder unten auf der LCD-Anzeige.

H
e

r
k

ö
m

m
lic

h
e

 
B

e
n

u
t
z
e

r
o

b
e

r
f
lä

c
h

e
ERSTE SEITE

ZW
EITE SEITE

NÄCHSTE
M

ENÜSEITE

D
ie Taste „N

ächste M
enüseite“ erm

öglicht Zugriff auf die erste Seite
von M

enüoptionen.
6 Sekunden lang gedrückt halten, um

 zwischen der herköm
m

lichen
Benutzeroberfläche und der vereinfachten Benutzeroberfläche hin- und
herzuschalten.Bei der Eingabeaufforderung ist das Kennwort einzugeben.
Das Radical-7 behält diese Einstellung nach Ausschalten bei.

TRENDANZEIG
E

M
it der Trendanzeige-Taste w

erden die Trenddaten auf dem
 Bildschirm

angezeigt.
LAUTSTÄRKE
ERHÖ

HEN
Durch Drücken der Taste „Lautstärke erhöhen“ wird der Pulston lauter gestellt.
Insgesam

t stehen sieben Lautstärkestufen zur Verfügung.

LAUTSTÄRKE
VERRING

ERN
Durch Drücken der Taste „Lautstärke verringern“ wird der Pulston leiser
gestellt.Auf der untersten Lautstärkestufe wird der Pulston ganz abgestellt.

NÄCHSTE
M

ENÜSEITE

D
ie „N

ächste M
enüseite“-Schaltfläche betätigen, um

 die zw
eite Seite

m
it Auswahloptionen aufzurufen.

6 Sekunden lang gedrückt halten, um
 zwischen der herköm

m
lichen

Benutzeroberfläche und der vereinfachten Benutzeroberfläche hin- und
herzuschalten.Bei der Eingabeaufforderung ist das Kennwort einzugeben.
Das Radical-7 behält diese Einstellung nach Ausschalten bei.

M
ENÜZUG

RIFF
D

ie M
enüzugriffstaste dient zum

 Aufruf des H
auptm

enüs.

EM
PFINDLICH-

KEIT

Die Em
pfindlichkeitstaste dient zum

 W
echseln zwischen den M

odi Norm
al,

APO
D und M

ax.Em
pfindlichkeit.Die Einstellung „Norm

ale Em
pfindlichkeit”

ist für typische Patientenüberwachungszwecke bestim
m

t.
Die APO

D-
Einstellung ist für Situationen vorgesehen, wo die G

efahr besteht, dass der
M

essfühler sich vom
 Patienten löst, z.B.

bei feuchter Haut, starker
Bew

egung 
oder 

anderen 
U

m
ständen.

D
ie 

Einstellung 
„M

ax.
Em

pfindlichkeit“ liefert eine verbesserte Em
pfindlichkeit und ist für

Patienten m
it sehr schwacher Durchblutung vorgesehen.

Hinw
eis:Bei Verw

endung der Einstellung „M
ax.Em

pfindlichkeit“ kann
die Erfassung von „SEN

SO
R

 AB“ beeinträchtigt sein.
Hinw

eis:Im
 M

odus „Benutzereinst.“ (siehe Abschnitt 4, Betrieb) bleibt
der N

orm
al- oder APO

D
-M

odus nach Ausschalten des G
eräts erhalten.

D
as G

erät w
ird nach Aus- und W

iedereinschalten autom
atisch von

m
axim

aler Em
pfindlichkeit auf norm

ale Em
pfindlichkeit rückgesetzt.

Im
 N

eugeborenen- oder Erw
achsenenm

odus (siehe Abschnitt 4,
Betrieb) w

ird das G
erät nach Aus- und W

iedereinschalten autom
atisch

auf die krankenhausseitig eingestellte Em
pfindlichkeitsstufe (N

orm
al

oder APO
D

) rückgesetzt.

DREHEN
D

ie 
Taste 

„Anzeige 
drehen“ 

dient 
zum

 
N

eukonfigurieren 
des

Anzeigebildschirm
s im

 H
och- oder Q

uerform
at.D

ie Anzeige w
ird gegen

den U
hrzeigersinn in 90-G

rad-Schritten gedreht.
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ÄNDERN EINES PARAM
ETERS

N
ach Ausw

ahl eines Param
eters zur Bearbeitung w

ird eine neue G
ruppe von

M
enüoptionen und Sym

bolen angezeigt.

M
ENÜSTRUKTUR

In diesem
 Abschnitt w

ird ein Ü
berblick über die M

enüoptionen gegeben.Zur N
avigation

durch die M
enüs dienen die Berührungstastensym

bole und Steuerungstasten an der
Vorderseite des H

andgeräts, rechts neben dem
 LC

D
-D

isplay.
In den folgenden

U
nterabschnitten sind alle M

enüoptionen näher beschrieben.

ANZEIG
E

Ansicht

Trend

Kontrast

Sprache

Standard

ALARM
E

%
 SpO

2
hoher/niedriger G

renzw
ert

Pulsfrequenz hoher/niedriger G
renzw

ert (BPM
)

Stum
m

schaltung

Lautstärke

Verzögerung

M
odus

BEENDEN
D

urch W
ahl des Beenden-Sym

bols w
ird die gegenwärtige

Param
eterbearbeitung abgebrochen, ohne die Änderungen zu

speichern.

ÜBERNEHM
EN

U
m

 
die 

Änderungen 
zu 

speichern, 
w

ird 
das 

Sym
bol

„Ü
bernehm

en“ verw
endet.

ZURÜCK
D

as Zurück-Sym
bol dient zur Erhöhung oder zum

 W
echsel

zw
ischen den Param

etereinstellungen.

W
EITER

D
as W

eiter-Sym
bol dient zur Verringerung oder zum

 W
echsel

zw
ischen den Param

etereinstellungen.

N
a

v
i
g

a
t

i
o

n
 
i
m

 
H

a
u

p
t

m
e

n
ü

Bei Zugriff auf das H
auptm

enü w
erden die Anzeige der plethysm

ografischen und Signal
IQ

 W
ellenform

 durch die H
auptm

enüoptionen ersetzt.D
ie Berührungstastensym

bole, die
am

 rechten R
and des LC

D
-Bildschirm

s angezeigt w
erden, w

erden ebenfalls durch die
M

enüzugriffssym
bole ersetzt.

Bei Zugriff auf das H
auptm

enü bleibt der M
onitor

funktionsfähig und die Sättigungs- und Pulsfrequenzw
erte w

erden w
eiterhin angezeigt.

HAUPTM
ENÜ-AUSW

AHL
D

ie 
oberste 

M
enükategorie 

um
fasst 

die 
folgenden 

vier 
M

enüoptionen 
sow

ie
Berührungstasten und Sym

bole.

M
ENÜKATEG

O
RIEN

N
ach Auswahl einer M

enükategorie w
ird eine neue G

ruppe von M
enüoptionen und

Sym
bolen angezeigt.

BEENDEN
Das Beenden-Sym

bol dient zum
 Verlassen der M

enükategorie und
Rückkehr zum

 vorherigen M
enü.

PARAM
ETER

BEARBEITEN
D

as Sym
bol „Param

eter bearbeiten“ dient zur Auswahl des
m

arkierten Param
eters zur Bearbeitung.

ZURÜCK
Das Zurück-Sym

bol dient zum
 Scrollen durch die Param

eter.Nach
M

arkieren eines Param
eters kann dieser geändert werden, indem

das Sym
bol „Param

eter bearbeiten“ gedrückt wird.

W
EITER

D
as W

eiter-Sym
bol dient zum

 Scrollen durch die Param
eter.

N
ach M

arkieren eines Param
eters kann dieser geändert

w
erden, indem

 das Sym
bol „Param

eter bearbeiten“ gedrückt
w

ird.

BEENDEN
D

as Beenden-Sym
bol dient zum

 Verlassen des H
auptm

enüs.

KATEG
O

RIE
W

ÄHLEN

D
as 

Sym
bol 

„Kategorie 
w

ählen”
dient 

zur 
Ausw

ahl 
der

m
arkierten M

enüposition und dem
 Zugriff auf die nächste

M
enüstufe.

ZURÜCK

D
as Zurück-Sym

bol dient zum
 Scrollen durch M

enüoptionen,
ohne diese auszuwählen.W

enn eine M
enüoption m

arkiert ist,
kann das M

enü durch D
rücken des Sym

bols „Kategorie wählen“
aufgerufen w

erden.

W
EITER

D
as W

eiter-Sym
bol dient zum

 Scrollen durch M
enüoptionen,

ohne diese auszuwählen.W
enn eine M

enüoption m
arkiert ist,

kann das M
enü durch D

rücken des Sym
bols „Kategorie wählen“

aufgerufen w
erden.
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A
l
a

r
m

e

Bei jeder Verw
endung des Pulsoxim

eters sind die Alarm
grenzw

erte zu überprüfen, um
sicherzustellen, dass sie für den überwachten Patienten geeignet sind.Bei Erreichen
oder U

nter- bzw.Ü
berschreiten einer Alarm

grenze ertönt ein akustischer Alarm
 und ein

Alarm
sym

bol (und eine Anzeigeleuchte) blinkt auf.

M
ENÜO

PTIO
NEN

BESCHREIBUNG

SpO
2 – O

BERER
G

RENZW
ERT

D
er obere SpO

2 -G
renzw

ert kann in 1 %
-Schritten zw

ischen 2 %
 und 100

%
 eingestellt w

erden.In der Einstellung „—
—

“ (aus) kann der Alarm
vollständig ausgestellt w

erden.

NIEDRIG
ER 

SpO
2 -

G
RENZW

ERT

D
er niedrige SpO

2 -Alarm
grenzw

ert kann auf einen beliebigen W
ert

zw
ischen 1 %

 und 100 %
 in Inkrem

enten von 1 %
 eingestellt w

erden.
HINW

EIS:Der niedrige Alarm
grenzwert m

uss stets auf einen W
ert unter der

hohen Alarm
einstellung eingestellt werden.Bei einem

 Versuch, den hohen
Alarm

grenzwert unterhalb des niedrigen Alarm
grenzwertes einzustellen, wird

der niedrige Alarm
grenzwert autom

atisch auf die nächste Einstellung
unterhalb des neu eingegebenen hohen Alarm

grenzwerts abgeändert.

HINW
EIS:Der untere Alarm

grenzwert für SpO
2

kann nicht auf einen W
ert

eingestellt werden, der geringer als der kennwortgeschützte untere
G

renzwert für SpO
2 ist.Detaillierte Inform

ationen siehe Abschnitt 4, Betrieb.

O
BERER

G
RENZW

ERT FÜR
PULSFREQ

UENZ
(SCHLÄG

E/M
IN.)

D
er obere Alarm

grenzw
ert für Pulsfrequenz kann auf einen beliebigen

W
ert zw

ischen 30 Schläge/M
in.und 240 Schläge/M

in.in Inkrem
enten

von 5 Schläge/M
in.eingestellt w

erden.

UNTERER
G

RENZW
ERT

FÜR
PULSFREQ

UENZ
(SCHLÄG

E/M
IN.)

D
er untere Alarm

grenzw
ert für Pulsfrequenz kann auf einen beliebigen

W
ert zw

ischen 25 Schläge/M
in.und 235 Schläge/M

in.in Inkrem
enten

von 5 Schläge/M
in.eingestellt w

erden.

HINW
EIS:Der niedrige Alarm

grenzwert m
uss stets auf einen W

ert unter der
hohen Alarm

einstellung eingestellt werden.Bei einem
 Versuch, den hohen

Alarm
grenzwert unterhalb des niedrigen Alarm

grenzwertes einzustellen, wird
der niedrige Alarm

grenzwert autom
atisch auf die nächste Einstellung

unterhalb des neu eingegebenen hohen Alarm
grenzwerts abgeändert.

W
ARTUNG

H
andheld-Akkutiefentladung

D
S Akku-Tiefentladung

AUSG
ANG

Seriell

Analog 1

Analog 2

Schw
esternruf

Polarität

KO
NFIG

URATIO
N

G
eben 

Sie 
das 

Kennw
ort 

ein, 
um

 
die

N
etzfrequenz zu ändern.

INFO
Software-Version

UHR

U
hrzeit (Std./M

in./Sek.)

U
hrzeit-Anzeigeform

at

Tag

M
onat

Jahr

Form
at

ALLG
EM

EIN

M
ittelw

ertbildungszeit

FastSat

Zuhause-Betrieb

Schnittstellenalarm
e

SatShare-W
erte

Energiesparbetrieb
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M
ENÜO

PTIO
NEN

BESCHREIBUNG

LAUTSTÄRKE

In diesem
 M

enü ist die Einstellung der Alarm
lautstärke m

öglich.Vier Stufen
sind m

öglich:
Stufe 1 ist die leiseste und Stufe 4 ist die lauteste.

D
ie

Alarm
lautstärkeeinstellungen bleiben nach Ausschalten erhalten.

HINW
EIS:Für den Zuhause-Betrieb ist die Alarm

stufe auf Stufe 4 einzustellen.

VERZÖ
G

ERUNG

In diesem
 M

enü kann eine akustische Sättigungsverzögerung eingestellt
w

erden.D
ie Verzögerung kann auf 0, 5 oder 10 Sekunden eingestellt werden.

Die Verzögerungseinstellung betrifft nur Sättigungsalarm
anzeigen.

Hinw
eis:Im

 M
odus „Benutzereinst.“ (siehe Abschnitt 4,

Betrieb) behält das
System

 die Alarm
verzögerungseinstellung nach Ausschalten bei.

Im
N

eugeborenen- oder Erwachsenenm
odus (siehe Abschnitt 4,

Betrieb) w
ird

die Alarm
verzögerung nach Ausschalten auf die krankenhausseitige

Einstellung rückgesetzt.

M
O

DUS

Das Radical-7 speichert drei Arten von M
odi:Erwachsenen-, Neugeborenen-

oder Benutzereinst.-G
renzwerte.

Erwachsene und N
eugeborene m

üssen
zunächst (über einen kennwortgeschützten Bildschirm

) eingestellt und aktiviert
werden, bevor sie ausgewählt werden können.

BENUTZEREINSTELLUNG
EN

Alle an Einstellungen des Alarm
-M

enüs vorgenom
m

enen Änderungen
bleiben nach Ausschalten des G

eräts erhalten.

ERW
ACHSENE

Alle an Einstellungen des Alarm
-M

enüs vorgenom
m

enen Änderungen
w

erden nach Ausschalten des G
eräts w

ieder auf die vordefinierten
Erwachsenen-Standardw

erte rückgesetzt.†

NEUG
EBO

RENE
Alle an Einstellungen des Alarm

-M
enüs vorgenom

m
enen Änderungen

w
erden nach Ausschalten des G

eräts w
ieder auf die vordefinierten

N
eugeborenen-Standardw

erte rückgesetzt.†

ARTEN
S

pO
2

(H
O

C
H

)
S

pO
2

(N
IE

D
R

IG
)

P
U

LS
F

R
E

Q
U

E
N

Z
(H

O
C

H
)

P
U

LS
F

R
E

Q
U

E
N

Z
(N

IE
D

R
IG

)

ERW
ACHSENEN-

G
RENZW

ERTE
†

A
us

90%
140 B

P
M

50 B
P

M

NEUG
EBO

RENEN-
G

RENZW
ERTE

†
100%

90%
180 B

P
M

100 B
P

M

EINSTELLBARE
G

RENZW
ERTE *

O
ff*

90%
*

140 B
P

M
*

50 B
P

M
*

HINW
EIS:D

ie G
renzwerte werden werkseitig auf die in dieser Tabelle aufgeführten 

W
erte eingestellt.

*Bei einer Änderung von benutzerdefinierbaren W
erten bleiben diese nach Ausschalten des

System
s erhalten.

†D
ie 

Erw
achsenen- 

und 
N

eugeboreneneinstellungen 
können 

(über 
einen

kennw
ortgeschützten 

Bildschirm
) 

gem
äß 

spezifischen 
Krankenhaus-

/Abteilungsanforderungen abgeändert werden.
Bei Aktivierung werden jegliche vom

Benutzer 
eingestellten 

W
erte 

nach 
Ausschalten 

des 
G

eräts 
w

ieder 
auf 

die
Standardwerte rückgesetzt.

W
ARNUNG

:
BEI AU

FTR
ETEN

 EIN
ER

 ALAR
M

BED
IN

G
U

N
G

, W
ÄH

R
EN

D
 D

IE
ALAR

M
STU

M
M

SC
H

ALTDAU
ER

 
AU

F 
„ALLE 

STU
M

M
“

EIN
G

ESTELLT IST, W
ER

D
EN

 N
U

R
 VISU

ELLE ALAR
M

AN
ZEIG

EN
U

N
D

 SYM
BO

LE, D
IE M

IT D
EM

ALAR
M

ZU
STAN

D
 VER

BU
N

D
EN

SIN
D, AN

G
EZEIG

T.ES ERTÖ
N

T KEIN
 AKU

STISC
H

ER
 ALAR

M
.

M
ENÜO

PTIO
NEN

BESCHREIBUNG

STUM
M

SCHALTUNG

D
ieses M

enü dient zur Einstellung der Alarm
stum

m
schaltdauer.Ein

Alarm
 kann durch D

rücken der Alarm
stum

m
schalttaste an der

Vorderkonsole stum
m

geschaltet w
erden.

30,60,90,120 SEKUNDEN
D

iese Einstellungen sind für die Alarm
stum

m
schaltdauer m

öglich.
W

enn 
das 

Alarm
system

 
stum

m
geschaltet 

w
ird, 

w
ird 

die
Alarm

statusanzeige als durchgestrichene G
locke dargestellt.Ein Tim

er
neben der G

locke zeigt die restliche Alarm
stum

m
schaltungsdauer an.

HINW
EIS:

Die Alarm
stum

m
schaltdauer wird nach Aus- und Einschalten

des 
G

eräts 
w

ieder 
auf 

120 
Sekunden 

(bzw.
90 

Sekunden 
im

Neugeborenenm
odus) rückgesetzt, außer wenn das G

erät auf den
Zuhause-M

odus eingestellt ist.

ALLE STUM
M

Alle 
Patientenalarm

bedingungen 
w

erden 
stum

m
geschaltet.

N
ur

System
alarm

e w
erden durch einen Ton angezeigt.W

enn das System
auf „Alle stum

m
“ eingestellt w

ird, w
ird die Alarm

statusanzeige als
durchgestrichene G

locke dargestellt.

ALLE STUM
M

 M
IT AKUSTISCHER ERINNERUNG

Alle 
Patientenalarm

bedingungen 
sind 

stum
m

geschaltet.
N

ur
System

alarm
e 

w
erden 

durch 
einen 

Alarm
ton 

angezeigt.
Zur

Erinnerung w
ird alle drei M

inuten ein einzelner akustischer Alarm
ton

abgegeben.W
enn das System

 auf „Alle stum
m

“ eingestellt w
ird, w

ird
die Alarm

statusanzeige als durchgestrichene G
locke dargestellt.
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r

M
ENÜO

PTIO
NEN

BESCHREIBUNG

ZEIT
D

ient zur Einstellung der U
hrzeit (Stunde, M

inuten und Sekunden) im
24-Stunden-Form

at.

ZEITFO
RM

AT
D

ient zur Einstellung der Zeitanzeige, so w
ie sie auf der Vorderseite

angezeigt w
ird.D

ie m
öglichen O

ptionen sind 12-Stunden- (Standard)
und 24-Stunden-Anzeige.

DATUM
D

ient zur Einstellung des D
atum

s (Tag, M
onat und Jahr).

DATUM
SFO

RM
AT

D
ient zur Einstellung der D

atum
sanzeige, so w

ie sie auf der Vorderseite
angezeigt w

ird.D
ie m

öglichen O
ptionen sind M

M
/TT/JJ (Standard) und

TT/M
M

/JJ.

M
ENÜO

PTIO
NEN

BESCHREIBUNG

M
ITTELW

ERTBILD
UNG

SZEIT

D
ie Signal-M

ittelw
ertbildungszeit kann eingestellt w

erden auf:2, 4, 8,
10, 12, 14 oder 16 Sekunden*.

*Bei FastSat hängt die M
ittelw

ertbildung vom
 Eingangssignal ab.Für die

2- und 4-Sekunden-Einstellungen können die M
ittelbildungszeiten im

Bereich von jew
eils 2-4 und 4-6 Sekunden liegen.

FASTSAT
Bei Auswahl von „Ja“ w

ird der FastSat-Algorithm
us aktiviert.Im

 M
odus

„M
ittelbildungszeit“ m

it 2 und 4 Sekunden ist der FastSat-Algorithm
us

autom
atisch aktiviert.

ZUHAUSE-
BETRIEB

D
ient zur Einstellung des Zuhause-M

odus auf dem
 R

adical-7.
D

er
Zuhause-M

odus bleibt erhalten, bis die Einstellung „N
ein“ gewählt w

ird.
Zur Aktivierung oder D

eaktivierung dieses M
odus ist ein Kennw

ort
erforderlich.Siehe Abschnitt 4, Zuhause-Betrieb,für eine ausführliche
Beschreibung.

SCHNITTSTELLEN-
ALARM

E

Im
 SatShare-, Philips Vuelink- und Spacelabs Flexport und R

adN
et-

Betrieb können die akustischen Alarm
e aktiviert oder deaktiviert

w
erden.

SATSHARE-
W

ERTE

Im
 

SatShare-Betrieb 
können 

die 
Sättigungs- 

und
Pulsfrequenzm

essungen auf dem
 R

adical-7 System
 durch Auswahl

einer SatShare-W
erte-Einstellung von „Ja“ angezeigt w

erden.

ENERG
IESPAR-

BETRIEB

Bei Auswahl von „Ja“ w
ird die Akkubetriebszeit des R

adical-7 m
axim

iert,
während die Strom

versorgung von der H
andgerät-Batterie oder der

optionalen D
ocking-Station-Batterie bezogen w

ird.Bei Auswahl von „Ja“
w

erden D
ocking-Station-Funktionen w

ie SatShare, Seriell und Analog-
Ausgabe deaktiviert.Bei Auswahl von „N

ein“ w
erden diese D

ocking-
Station-Funktionen 

bei 
Akkubetrieb 

aktiviert.
(Beim

 
Betrieb 

im
Energiesparm

odus ist u.U.Aus- und W
iedereinschalten des R

adical-7
erforderlich, um

 die D
ocking-Station nach D

eaktivierung w
ieder zu

aktivieren.)

A
n

z
e

i
g

e

M
ENÜO

PTIO
NEN
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ANSICHT

D
rei Ansichten sind m

öglich:Pleth und Signal IQ
, Zahlen und N

ur Pleth.
PLETH + SIG

NAL IQ
Zeigt die SpO

2 - und Pulsfrequenzw
erte links oder oben am

 Bildschirm
und die plethysm

ografische und Signal IQ
-W

ellenform
 rechts oder unten

am
 Bildschirm

 an.
D

er Bildschirm
 zeigt auch die Signalstärke des

gem
essenen Signals als Perfusionsindex (PI) an.D

er Perfusionsindex (PI)
w

ird berechnet als die R
elation des arteriellen Pulssignals zur N

icht-
Pulssignalkom

ponente.
NUR PLETH
Zeigt die SpO

2 - und Pulsfrequenzw
erte links oder oben am

 Bildschirm
und die plethysm

ografische W
ellenform

 rechts oder unten am
 Bildschirm

an.D
er Bildschirm

 zeigt auch die Signalstärke des gem
essenen Signals

als Perfusionsindex (PI) an.D
er Perfusionsindex (PI) w

ird berechnet als
die R

elation des arteriellen Pulssignals zur N
icht-Pulssignalkom

ponente.
ZAHLEN
Zeigt die SpO

2 - und Pulsfrequenzw
erte und die Signal IQ

 in Form
 eines

Pulsbalkens auf dem
 Bildschirm

 an.
D

er Bildschirm
 zeigt auch die

Signalstärke des gem
essenen Signals als Perfusionsindex (PI) an.D

er
Perfusionsindex (PI) w

ird berechnet als die R
elation des arteriellen

Pulssignals zur N
icht-Pulssignalkom

ponente.

TREND

Erm
öglicht dem

 Benutzer die Anzeige der Trenddaten zw
ischen SpO

2 und
Pulsfrequenz (%

SpO
2

- Schläge/m
in), Perfusionsindex und Pulsfrequenz

(PI - Schläge/m
in) oder SpO

2
und Perfusionsindex (%

SpO
2

- PI).

KO
NTRAST

Dient zur Kontrasteinstellung des LCD-Displays.
Die Kontrasteinstellungen

liegen im
 Bereich von 1 bis 64.

HINW
EIS:

D
er Kontrast kann auch durch D

rücken und H
alten der

Hintergrundbeleuchtung/Kontrast-Taste an der Fronttafel eingestellt werden.

SPRACHE
D

ient zur Auswahl der Anzeigesprache.

STANDARD

Erm
öglicht die Auswahl des Benutzerm

odus oder R
ücksetzung der

Einstellungen auf die w
erkseitigen Standardeinstellungen.

H
IN

W
EIS:

Ein Kennw
ort ist zum

 Zugriff auf diese M
enüoptionen

erforderlich.
W

ERTE SPEICHERN
D

iese O
ption erm

öglicht die Verw
endung von benutzerdefinierten oder der

Erwachsenen/N
eugeborenen-Einstellungen.

Bei W
ahl von „Ja“ w

erden
benutzerdefinierte Einstellungen verw

endet.
SPEICHERN ERW

ACHSENE
D

ient zum
 Speichern der aktuellen Einstellungen als Erwachsenen-

Standardeinstellungen.
SPEICHERN NEUG

EBO
RENE

D
ient zum

 Speichern der aktuellen Einstellungen als N
eugeborenen-

Standardeinstellungen.
W

ERKSEINSTELLUNG
EN

D
ient zum

 W
iederabruf der w

erkseitigen Einstellungen für Benutzereinst.,
Erwachsene und N

eugeborene.
UNTERER ALARM

G
RENZW

ERT FÜR SPO
2

Erm
öglicht eine benutzerdefinierte Standardeinstellung für den unteren

SpO
2 -Alarm

grenzw
ert.D

as G
erät kehrt nach dem

 Ausschalten w
ieder zu

dieser Einstellung zurück.
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I
n

f
o

D
iese O

ption dient zur Anzeige des C
opyrights und der Softwareversionen des

H
andgeräts und der D

ocking-Station.

K
o

n
f
i
g

u
r

a
t

i
o

n

M
ENÜO

PTIO
NEN

BESCHREIBUNG

KENNW
O

RT
EING

EBEN

Kennw
ort eingeben, siehe Abschnitt 4, Kennworteingabe.

Netzfrequenz
– D

as G
erät m

uss auf die örtliche N
etzfrequenz (50 oder

60 H
z) eingestellt w

erden, dam
it Störsignale von Leuchtstofflam

pen und
anderen 

Q
uellen 

herausgefiltert 
w

erden 
können.

D
as 

G
erät 

ist
standardm

äßig auf eine N
etzfrequenz von 60 H

z (Standardw
ert für die

U
SA) eingestellt.

M
ENÜO

PTIO
NEN

BESCHREIBUNG

M
EHR

Zur Anzeige deraktuellen N
etzfrequenzeinstellung ohne Kennwort.

B
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i
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n
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n
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Hinw
eis:Die O

ptionen des Ausgangsm
enüs stehen nur dann zur Verfügung, wenn das

Radical-7 Hand-Pulsoxim
eter m

it der Docking-Station verbunden ist.

M
ENÜO

PTIO
NEN

BESCHREIBUNG

SERIELL

D
ie folgenden seriellen Ausgangsm

odi w
erden unterstützt.Alle seriellen

Ausgangssignale entsprechen R
S-232 (siehe „Technische D

aten für
serielle Schnittstelle“ in Abschnitt 7,Technische D

aten).

ASCII 1
ASC

II-Textdaten w
erden in 1-Sekunden-Intervallen an die serielle

Schnittstelle 
gesendet.

D
er 

ASC
II-Text 

beinhaltet:
D

atum
- 

und
Zeitstem

pel, SpO
2 -Pulsfrequenz, PI und Alarm

- und Ausnahm
ew

erte.
D

er Text ist einzeilig, gefolgt von einem
 LF- und C

R
-Zeichen.

ASCII 2
ASC

II-Textdaten w
erden an die serielle Schnittstelle gesendet, nachdem

eine Abfrage vom
 angeschlossenen C

om
puter erfolgt ist.

D
iese

Betriebart m
uss aktiviert sein, um

 die R
adN

et-D
atenausgabe zu

erm
öglichen.

BINÄR
Kom

prim
ierte binäre D

aten w
erden an die serielle Schnittstelle

gesendet, nachdem
 eine Abfrage vom

 angeschlossenen C
om

puter
erfolgt ist.

PHILIPS VUELINK
D

aten zu SpO
2 , Pulsfrequenz und plethysm

ografischer W
ellenform

w
erden im

 Philips VueLink-Form
at an die serielle Schnittstelle gesendet.

SPACELABS FLEXPO
RT

D
aten zu SpO

2 , Pulsfrequenz und plethysm
ografischer W

ellenform
w

erden im
 Spacelabs Flexport-Form

at an die serielle Schnittstelle
geschickt.

ANALO
G

 1 O
DER

ANALO
G

 2

SpO
2 0 - 100 %

 
D

ient zur Skalierung der Sättigungsm
essung, w

obei 0 %
 gleich 0 Volt

ist und 100 %
 gleich 1 Volt ist.

SpO
2 50 - 100 %

 
D

ient zur Skalierung der Sättigungsm
essung, w

obei 50 %
 gleich 0 Volt

ist und 100 %
 gleich 1 Volt ist.

PULSFREQ
UENZ

D
ient zur Skalierung der Pulsfrequenzm

essung, w
obei 0 BM

P gleich 0
Volt ist und 250 BM

P gleich 1 Volt ist.



VO
RSICHT:DAM

IT D
IE BATTER

IE N
IC

H
T Ü

BER
M

ÄßIG
 EN

TLAD
EN

 W
IR

D, ER
ST 

DAN
N

 EIN
 G

ER
ÄT AN

 D
IE SER

IELLE BU
C

H
SE AU

F D
ER

 RÜ
C

KPLATTE
AN

SC
H

LIEßEN
, W

EN
N

 DAS R
AD

IC
AL-7 AN

 D
IE 

N
ETZSTRO

M
VERSO

RG
UNG

AN
G

ESC
H

LO
SSEN

 IST.

M
ENÜO

PTIO
NEN

BESCHREIBUNG

ANALO
G

 1 O
DER 

ANALO
G

 2
(FO

RTSETZUNG
)

Pleth
Verfolgt die plethysm

ografische W
ellenform

 wie auf der Radical-7
Anzeige angezeigt.

Signal IQ
Verfolgt die Signal IQ

-W
ellenform

 wie auf der Radical-7 Anzeige
angezeigt.

Das volle Signal IQ
-Signal (100 %

) wird als 1 Volt
dargestellt, während ein Nullsignal-IQ

-Signal (0 %
) als 0 Volt

dargestellt wird.

0V Signal
Ein 0-Volt-Kalibriersignal wird auf den Analogausgang abgebildet.
Dieses Signal zur Kalibrierung von Aufnahm

egeräten verwenden.
(0 Volt stellt eine Sättigung von 0 %

 und eine Pulsfrequenz von 0 BPM
dar).

1V Signal
Ein 1-Volt-Kalibriersignal wird auf den Analogausgang abgebildet.
Dieses Signal zur Kalibrierung von Aufnahm

egeräten verwenden.
(1 Volt stellt eine Sättigung von 100 %

 und eine Pulsfrequenz von 250
BPM

 dar).

SCHW
ESTERNRUF

Alarm
e

Der Schwesternruf-Ausgang wird aufgrund von Alarm
ereignissen

aktiviert.

Niedriger Signal IQ
Der Schwesternruf-Ausgang wird aufgrund von Schw.

Signal IQ
-

Ereignissen aktiviert.

Alarm
 & Signal IQ

Der Schwesternruf-Ausgang wird aufgrund von Alarm
- und Schw.

Signal IQ
-Ereignissen aktiviert.

PO
LARITÄT

Norm
al

Standardpolarität.
Siehe 

Abschnitt 
7, 

Technische 
D

aten 
des

Analogausgangs und des Schwesternrufs.

Invert
Diese Einstellung kehrt die Schließer- und Ö

ffnungskontakte um
.

Siehe Abschnitt 7, Technische Daten des Analogausgangs und des
Schwesternrufs.
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HINW
EIS:Die O

ptionen des W
artungsm

enüs stehen nur dann zur Verfügung, wenn das
Radical-7 Hand-Pulsoxim

eter m
it der Docking-Station verbunden ist.

D
er Zugriff auf das W

artungsm
enü ist ausschließlich qualifizierten M

itarbeitern der
biom

edizinischen oder klinischen Ingenieurabteilung vorbehalten.
D

ie Eingabe des
Kennw

ortes ist in Abschnitt 4, Kennworteingabe, beschrieben.

D
er Entladezyklus der Batterie des H

and-Pulsoxim
eters dauert ca.16 Stunden.D

er
Entladezyklus der Batterie der D

ocking-Station dauert ca.30 Stunden.N
ach Abschluss

des Entladezyklus erscheint eine M
eldung im

 W
artungsbildschirm

.N
ach Abschluss des

Zyklus w
erden die Batterien voll aufgeladen.

Beim
 Start der Tiefentladung schaltet sich die H

intergrundbeleuchtung autom
atisch auf

die Standard-Batterieantriebsstufe des H
andgeräts herunter.

W
arten Sie, bis die

M
eldung von (Vorgang läuft) zu (Fertig) w

echselt.

H
IN

W
EIS:

D
as 

Instrum
ent 

m
uss 

w
ährend 

des 
gesam

ten 
Entladezyklus 

m
it

W
echselstrom

 versorgt werden, dam
it der Zyklus ordnungsgem

äß abgeschlossen
werden kann.

W
ARNUNG

:BEI TIEFEN
TLAD

U
N

G
 D

ER
 BATTER

IE D
ES H

AN
D

G
ER

ÄTS O
D

ER
D

ER
 D

O
C

KIN
G

-STATIO
N

 IST SIC
H

ER
ZU

STELLEN
, DASS DAS

G
ER

ÄT ER
ST IN

 BETR
IEB G

EN
O

M
M

EN
 W

IR
D, W

EN
N

 D
IE VO

LLE
BATTER

IEKAPAZITÄT W
IED

ER
H

ER
G

ESTELLT IST.

M
ENÜO

PTIO
N

BESCHREIBUNG

BATTERIEENTLADUNG
DES HANDG

ERÄTS

Zur Tiefentladung der H
andgerät-Batterie w

ird dieser M
enüpunkt

gewählt.
N

ähere Einzelheiten dazu finden sich in Abschnitt 9,
Batteriebetrieb und W

artung.

DS-BATTERIE-
ENTLADUNG

D
iese M

enüoption w
ird zur Tiefentladung der optionalen D

ocking-
Station-Batterie verw

endet.N
ähere Einzelheiten dazu finden sich

in Abschnitt 9, Batteriebetrieb und W
artung.
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N
ach Ausw

ahl des Berührungstastensym
bols für die Trendanzeige w

erden die
Trenddaten auf dem

 H
auptbildschirm

 angezeigt.
D

as R
adical-7 speichert einen

D
atensatz m

it SpO
2 , Pulsfrequenz, PI und System

m
eldungen in einem

 dafür
vorgesehenen Speicher.Je nach der Trenddauer (eine Einstellung für die H

äufigkeit, m
it

der D
aten im

 Trendspeicher gespeichert w
erden), kann das R

adical G
erät Trenddaten

aus einem
 Zeitraum

 von 72 Stunden bis 18 Tagen speichern.D
as R

adical-7 G
erät

verw
endet auch ein hoch entw

ickeltes D
atenkom

pressionsschem
a.

D
ie tatsächlich

gespeicherte Trenddatenm
enge hängt von der Art der gesam

m
elten D

aten ab.

D
as R

adical-7 speichert D
aten nur im

 Trendspeicher, w
ährend das Instrum

ent
eingeschaltet ist.D

ie D
aten bleiben gespeichert, bis die Speicherkapazität aufgebraucht

ist oder sie vom
 Benutzer gelöscht w

erden.

VO
RSICHT:

BEI EIN
ER

 DATU
M

S- O
D

ER
 U

H
R

ZEITÄN
D

ERU
N

G
 D

ER
 SYSTEM

U
H

R
O

D
ER

 ÄN
D

ERU
N

G
 D

ER
 TR

EN
D

DAU
ER

 W
ER

D
EN

 AU
C

H
 D

IE DATEN
 IM

TR
EN

D
SPEIC

H
ER

 G
ELÖ

SC
H

T.

In der folgenden Tabelle sind die Trendkapazitäten für einige Trenddauer-Beispiele
angegeben:

Die Trendanzeige kann so konfiguriert werden, dass zwei der drei Trendparam
eter (SpO

2 ,
Pulsfrequenz oder PI) angezeigt w

erden.
Das G

erät speichert alle 3 Param
eter im

Trendspeicher ab, kann jedoch nur 2 davon gleichzeitig anzeigen.
Die gewünschte

Param
eteranzeige wird über die O

ption Trend
im

 Hauptm
enü für die Anzeige

ausgewählt.

TRENDDAUER
TREND-SPEICHERKAPAZITÄT

2 SEKUNDEN
M

IN
.72 STU

N
D

EN
 (3 TAG

E)

10 SEKUNDEN
SEKU

N
D

EN
 N

O
R

M
ALERW

EISE 435 STU
N

D
EN

 (18 TAG
E)

B
e

d
i
e

n
u

n
g

4-20
B

edienerhandbuch für das R
adical-7 S

ignal E
xtraction P

ulsoxim
eter

B
edienerhandbuch für das R

adical-7 S
ignal E

xtraction P
ulsoxim

eter
4-21

4
4

B
e

d
i
e

n
u

n
g

D
ie Trendanzeige w

ird standardgem
äß autom

atisch einm
al alle 10 Sekunden aktualisiert,

um
 die letzten gem

essenen SpO
2-, PI- und Pulsfrequenzdaten anzuzeigen.D

iese Funktion
ist nur verfügbar, wenn die Trendansicht m

axim
al 2 Stunden ist und die letzten gem

essenen
D

aten angezeigt werden.W
enn der Benutzer durch den D

atensatz scrollt, um
 zuvor

verzeichnete Trenddaten anzuzeigen, oder wenn die Trendskala über 2 Stunden liegt, w
ird

die 
Trendanzeige 

nach 
1 

M
inute 

Inaktivität 
(d.h.

w
enn 

kein 
Tastendruck 

der
Berührungstasten erfolgt) wegen Erreichen des Zeitlim

its abgeschaltet und die Anzeige
kehrt zur norm

alen Anzeige des R
adical-7 zurück.

1

D
ie obere Zeile in der Trendanzeige zeigt die Zeitskala des Trenddiagram

m
s, gefolgt

vom
 Startdatum

, der Startuhrzeit und der Enduhrzeit des auf dem
 Bildschirm

angezeigten D
atensatzes an.

2

D
ie zweite Zeile der Anzeige zeigt die M

indest-, D
urchschnitts- und H

öchst-SpO
2 -,

PI- und Pulsfrequenzm
essungen an, die im

 angezeigten D
atensatz (ausschließlich

N
ull-M

essungen) enthalten sind.

3
D

ie vertikale Skala der SpO
2 -, PI- und Pulsfrequenzdiagram

m
e kann im

Trendeinrichtungsm
enü eingestellt w

erden.

4
Eine dunkle Linie auf dem

 Trenddiagram
m

 zeigt die gem
ittelten D

aten an, während
abgeblendete D

atenpunkte M
indest- und H

öchstwerte anzeigen.

5

Ein abgeblendetes Feld bzw.eine abgeblendete Linie auf der unteren Achse des
Sättigungsdiagram

m
s zeigt eine Zeitspanne an, in der die Schw.Signal IQ

-Anzeige
aktiv war, d.h.die Signalgüte war sehr niedrig und die G

enauigkeit der M
essung

kann beeinträchtigt sein.

6
D

ie verfügbaren Trenddiagram
m

e zeigen die M
essungen für die jeweiligen

Trendparam
eter im

 Verhältnis zur Zeit an.
7

M
asim

o SET  

10085
%

SpO
2

14050
BPM

10 M
in         Trend                03/27/01   

11:42:46

%
 SpO

2    90       97        99          BPM
        60     70     80 

91

10060
16030

HPO1



NAVIG
ATIO

N IN DER TRENDANZEIG
E

In der Trendanzeige gibt es insgesam
t 10 auswählbare Berührungstastensym

bole auf 3
Seiten m

it M
enüoptionen.

Auf diese M
enübildschirm

e kann bei Verw
endung der

vereinfachten Benutzeroberfläche nicht zugegriffen w
erden.

ERSTE SEITE

ZW
EITE SEITE

DRITTE SEITENÄCHSTE
M

ENÜSEITE
D

urch D
rücken der Taste „N

ächste M
enüseite“ gelangt m

an
w

ieder zur ersten Seite der M
enüoptionen zurück.

TREND
EINRICHTUNG

D
ie 

Taste 
„Trend 

Einrichtung“ 
dient 

zum
 

Aufruf 
des

Trendeinrichtungsm
enüs.

HISTO
G

RAM
M

D
ie 

H
istogram

m
-Taste 

erm
öglicht 

die 
Anzeige 

des
ausgewählten D

atensatzes (der in der Trendansicht angezeigte
D

atensatz) im
 H

istogram
m

form
at.

TRENDDATEN
LÖ

SCHEN
D

ie Taste „Trenddaten löschen“ dient zum
 Löschen der D

aten
im

 Trendspeicher.

NÄCHSTE
M

ENÜSEITE
D

urch D
rücken der Taste N

ächste M
enüseite kann auf die nächste

Seite m
it M

enüoptionen zugegriffen w
erden.

ZO
O

M

D
urch D

rücken der Zoom
-Taste kann die Zeitskala der Trendansicht

geändert w
erden.D

ie m
öglichen Zeitskalen sind 24 Std., 12 Std., 8

Std., 4 Std., 2 Std., 1 Std., 30 M
inuten, 10 M

inuten, 1 M
inute und 20

Sekunden.
D

ie Zoom
-Taste verw

endet den zuletzt erfassten
D

atenpunkt als Zoom
-R

eferenzpunkt.
Anders ausgedrückt, der

zuletzt erfasste D
atenpunkt w

ird im
m

er als der am
 w

eitesten rechts
liegende Punkt auf der Anzeige angezeigt.

ZO
O

M
 VO

N
LINKS

D
as D

rücken der Taste „Zoom
 von links“ erm

öglicht das Zoom
en in

den 
D

atensatz, 
w

ährend 
der 

auf 
der 

rechten 
Seite 

des
Trenddiagram

m
s angezeigte D

atenpunkt als Zoom
-R

eferenzpunkt
beibehalten w

ird.

ZO
O

M
 VO

N
RECHTS

Das Drücken der Taste „Zoom
 von rechts“ erm

öglicht das Zoom
en in

den Datensatz, während der auf der linken Seite des Trenddiagram
m

s
angezeigte Datenpunkt als Zoom

-Referenzpunkt beibehalten wird.

NÄCHSTE
M

ENÜSEITE
D

urch D
rücken der Taste N

ächste M
enüseite kann auf die nächste

Seite m
it M

enüoptionen zugegriffen w
erden.

BEENDEN
D

ie Beenden-Taste erm
öglicht die R

ückkehr zum
 norm

alen
Anzeigebildschirm

.

SCRO
LL

RECHTS

D
ie 

Scroll-Links-Taste 
erm

öglicht 
das 

Scrollen 
durch 

den
D

atensatz.
D

ie Anzeige w
ird um

 ½
 der ausgewählten Zeitskala

gescrollt.W
enn z.B.eine 2-Stunden-Anzeigeansicht gewählt w

ird,
dann w

erden durch D
rücken der Scroll-links-Taste die angezeigten

D
aten um

 1 Stunde nach rechts gescrollt.

SCRO
LL

LINKS

D
ie 

Scroll-Links-Taste 
erm

öglicht 
das 

Scrollen 
durch 

den
D

atensatz.
D

ie Anzeige w
ird um

 ½
 der ausgewählten Zeitskala

gescrollt.W
enn z.B.eine 2-Stunden-Anzeigeansicht gewählt w

ird,
dann w

erden durch D
rücken der Scroll-Links-Taste die angezeigten

D
aten um

 1 Stunde nach links gescrollt.
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TREND-KO
NFIG

URATIO
N

Ü
ber dieses M

enü kann der Benutzer die Standard-Trendeinstellungen einstellen und
die Trenddaten löschen oder die Trenddaten zur seriellen Schnittstelle herunterladen.D

ie
Standardeinstellungen dienen zur Skalierung der Trenddiagram

m
e beim

 Zugriff auf die
Trenddaten-Schaltfläche, die sich auf der H

auptanzeige befindet.

M
ENÜO

PTIO
NEN 

BESCHREIBUNG

%
SpO

2 – HO
HE

SKALA
D

ient zur Einstellung der oberen Skala des SpO
2 -Trenddiagram

m
s.

%
SpO

2 UNTERE
SKALA

D
ient zur Einstellung der unteren Skala des SpO

2 -Trenddiagram
m

s.

PR O
BERE

SKALA (BPM
)

D
ient zur Einstellung der oberen Skala des Pulsfrequenz-

Trenddiagram
m

s.

PR UNTERE
SKALA (BPM

)
D

ient zur Einstellung der unteren Skala des Pulsfrequenz-
Trenddiagram

m
s.

PI HIG
H SCALE

Einstellung der hohen Skala für das PI-Trenddiagram
m

.

PI LOW
 SCALE

Einstellung der niedrigen Skala für das PI-Trenddiagram
m

.

STAND.-ANSICHT

D
ient zur Ausw

ahl der Standardzeitskala der Trendansicht.
D

iese
Einstellung wählt nur die Zeitskala der Trendansicht, w

enn die Trenddaten
erstm

als angezeigt w
erden (d.h.

w
enn erstm

alig auf die Trenddaten
zugegriffen w

ird).D
ie Auswahlm

öglichkeiten sind 24 Std., 12 Std., 8 Std.,
4 Std., 2 Std., 1 Std., 30 M

inuten, 10 M
inuten, 1 M

inute und 20 Sekunden.

TREND AKTIO
N

SER.AUSZUG
U

m
 alle D

aten im
 Trendspeicher an die serielle Schnittstelle zu schicken,

w
ird die O

ption „Ser.Auszug“ gewählt.D
iese O

ption w
ird verw

endet, um
den gespeicherten D

atensatz in Softwareanw
endungen zur grafischen

Trenddarstellung zu übertragen.

ANALO
G

 AUSZUG

U
m

 alle D
aten im

 Trendspeicher an den Analogausgang zu schicken, w
ird

die O
ption „Analog Auszug“ gewählt.D

iese O
ption erm

öglicht Ausdrucken
der Trendinform

ationen auf einem
 Analogschreiber.

DRUCKEN

D
ie D

rucken-O
ption dient zum

 Ausdruck der in der Trendansicht gezeigten
Trenddaten.

D
ie Trenddaten w

erden zuerst im
 H

istogram
m

form
at und

dann als D
atentabelle m

it dem
 U

hrzeit- und D
atum

sstem
pel eines

Trenddatensatzes gefolgt von der SpO
2 -, PI- und Pulsfrequenzm

essung
gedruckt.Alle Trenddatensätze w

erden in einer einzelnen Zeile, gefolgt
von einem

 Zeilenvorschubzeichen und einem
 W

agenrücklauf gedruckt.
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HINW
EIS:

Da das Radical-7 G
erät ein hoch entwickeltes Datenkom

pressionsschem
a

verwendet, hängt die tatsächliche Trendkapazität von der Art der gesam
m

elten Daten ab.

H
in

t
e

r
g

r
u

n
d

b
e

le
u

c
h

t
u

n
g

/K
o

n
t
r
a

s
t

D
er hintergrundbeleuchtete LC

D
-Bildschirm

 des R
adical-7 H

and-Pulsoxim
eters kann

auf vier Beleuchtungsstufen eingestellt w
erden, zusätzlich zu keiner Beleuchtung, w

enn
das R

adical-7 als Tischgerät betrieben w
ird.N

ach der Änderung der Beleuchtungsstufe
zeigt das Pulsoxim

eter vorübergehend die Beleuchtungsstufe auf der Anzeige an.Zur
Auswahl der Beleuchtungsstufe

einfach die H
intergrundbeleuchtung/Kontrast-Taste auf

der Vorderseite des H
and-Pulsoxim

eters drücken.

W
enn das R

adical-7 H
andgerät von der D

ocking-Station abgenom
m

en w
ird, kehrt die

Beleuchtung des LC
D

-Bildschirm
s autom

atisch auf die niedrigste Stufe zurück (keine
H

intergrundbeleuchtung für grüne Anzeige und geringste H
intergrundbeleuchtung für

blaue 
Anzeige), 

um
 

Batteriestrom
 

zu 
sparen.

D
urch 

erneutes 
D

rücken 
der

H
intergrundbeleuchtung/Kontrast-Taste kann eine andere Beleuchtungsstufe gewählt

w
erden.Im

 H
andheld-M

odus sind drei Beleuchtungsstufen m
öglich.

W
enn das H

and-Pulsoxim
eter w

ieder in die D
ocking-Station eingesetzt w

ird und auch
w

enn das R
adical-7 in der Tischgerätkonfiguration eingeschaltet w

ird, w
ird die

H
intergrundbeleuchtung autom

atisch auf die höchste Beleuchtungsstufe eingestellt,
w

enn das G
erät m

it N
etzstrom

 versorgt w
ird.

D
er Kontrast des LC

D
-Bildschirm

s kann durch Auswahl des Kontrast-Param
eters im

Anzeigem
enü geändert w

erden.W
ährend die Kontrasteinstellung geändert w

ird, w
ird

der Bildschirm
 auf die aktuelle Einstellung aktualisiert.

D
er Kontrast des LC

D
-Bildschirm

s kann ebenfalls durch D
rücken und H

alten der
H

intergrundbeleuchtung/Kontrast-Taste vorne am
 H

and-Pulsoxim
eter geändert w

erden.
W

ährend die H
intergrundbeleuchtung/Kontrast-Taste gedrückt w

ird, w
ird der Bildschirm

auf die aktuelle Einstellung aktualisiert.Bei der gew
ünschten Einstellung kann die Taste

losgelassen w
erden.

M
ENÜO

PTIO
N

BESCHREIBUNG

TRENDDAUER

D
ie Einstellung der Trenddauer legt fest, w

ie oft ein Satz SpO
2 -, PI-

und Pulsfrequenzdatenpunkte im
 Trendspeicher gespeichert w

ird.Bei
einer Einstellung von 2 w

ird beispielsw
eise alle 2 Sekunden ein Satz

SpO
2 -, PI-

und Pulsfrequenzm
essungen gespeichert, w

as eine
M

indest-Trendkapazität von 72 Stunden ergibt.Bei einer Einstellung
von 10 w

ird beispielsw
eise alle 10 Sekunden ein Satz D

atenpunkte
gespeichert, w

as eine durchschnittliche Trendkapazität von 18
Stunden ergibt.

S
a

t
S

h
a

r
e

-
B

e
t

r
i
e

b

W
enn 

das 
SatShare-Kabel 

am
 

Pulsoxim
eter 

und 
einem

 
M

ultiparam
eter-

Patientenm
onitor angeschlossen ist, w

ird das R
adical-7 autom

atisch im
 SatShare-

M
odus betrieben.

Im
 SatShare-M

odus arbeitet der R
adical-7 w

ie folgt:

■
Alle visuellen Alarm

e bleiben aktiv.

■
Alle akustischen Alarm

e können durch Softw
arekonfiguration des R

adical-7
deaktiviert werden.

■
D

ie SpO
2 - und Pulsfrequenzwerte können wahlweise auf der R

adical-7 Anzeige
angezeigt werden, je nach der Einstellung der SatShare-W

erte im
 M

enü „Allgem
ein“.

■
Alle anderen Elem

ente werden angezeigt, einschließlich Alarm
grenzwerte und die

plethysm
ografische und Signal IQ

-W
ellenform

.

■
Zugriff auf das M

enüsystem
 ist m

öglich.

■
W

enn das SatShare-Kabel nur am
 Radical-7 G

erät und nicht an einem
 Patientenm

onitor
angeschlossen ist, blinkt der SatShare-Kabeltyp auf dem

 LCD-Bildschirm
 auf.

■
Sobald das R

adical-7 einen Patientenm
onitor erkennt, w

ird der SatShare-Kabeltyp
ständig auf dem

 LC
D

-Bildschirm
 angezeigt.

■
Patientenalarm

e auf einem
 M

ultiparam
eter-Patientenm

onitor w
erden von der

Alarm
einstellung des Patientenm

onitors und nicht des R
adical-7 ausgelöst.U

m
 die

Alarm
ereignisse zu synchronisieren, m

üssen die Alarm
grenzwerte des R

adical-7 auf
die des Patientenm

onitors bzw.um
gekehrt eingestellt werden.

■
W

enn das
R

adical-7 eine Abtrennung des SatShare-Kabels vom
 Patientenm

onitor
registriert oder wenn der Patientenm

onitor ausgeschaltet wird, nim
m

t das Radical-7
den norm

alen Betrieb als Tischgerät wieder auf.

■
Im

 SatShare-M
odus ist der Pulston des R

adical-7 anfänglich auf die geringste
Lautstärke (stum

m
) eingestellt.D

ie Pulslautstärke kann m
anuell erhöht werden.

■
D

as R
adical-7 kann die M

ittelbildungszeit w
ährend des SatShare-Betriebs

autom
atisch einstellen.Für M

ittelbildungszeiten von m
indestens 10 Sekunden stellt

das R
adical-7 während des SatShare-Betriebs autom

atisch die M
ittelbildungszeit auf

8 Sekunden ein.M
ittelbildungszeiten von 2, 4 oder 8 Sekunden bleiben im

 SatShare-
Betrieb unverändert.W

enn das R
adical-7 in den N

icht-SatShare-Betrieb zurückkehrt,
behält es die im

 SatShare- M
odus verwendeten M

ittelbildungszeiten bei.

■
W

enn 
das 

R
adical-7 

den 
Betrieb 

im
 

SatShare-M
odus 

beginnt, 
w

ird 
die

Em
pfindlichkeit auf „norm

al”
eingestellt.D

er Em
pfindlichkeitsm

odus kann m
anuell

auf „M
ax.Em

pfindlichkeit”oder „APO
D

 Em
pfindlichkeit”eingestellt werden.

■
Beim

 Betrieb im
 SatShare-M

odus kann das Radical-7 die SatShare-Schnittstelle
autom

atisch deaktivieren, wenn der Perfusionsindex unter 0,1 %
 abfällt, während „M

ax.
Em

pfindlichkeit”eingestellt ist.Um
 die SatShare-Schnittstelle erneut zu aktivieren, stellen

Sie das Radical-7 auf norm
ale Em

pfindlichkeit oder APO
D Em

pfindlichkeit ein, erhöhen
Sie die Durchblutung an der Anlegestelle (durch Aufwärm

en des Patienten oder der
Sensoranlegestelle) oder legen Sie den Sensor an einer besser durchbluteten Stelle an.
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VO
RSICHTSHINW

EISE:

■
SATSH

AR
E-SIG

N
ALE SIN

D
 SIM

U
LIERTE ID

EALE W
ELLEN

FO
R

M
EN

, D
IE D

EN
BER

EC
H

N
ETEN

 
SÄTTIG

U
N

G
S- 

U
N

D
 

PU
LSFR

EQ
U

EN
ZW

ERTEN
EN

TSPR
EC

H
EN

 
U

N
D

 
D

IE 
N

IC
H

T 
ALLE 

IN
 

D
EN

 
PH

YSIO
LO

G
ISC

H
EN

W
ELLEN

FO
R

M
EN

 
EN

TH
ALTEN

EN
 

IN
FO

R
M

ATIO
N

EN
 

U
M

FASSEN
.

D
ER

M
U

LTIPAR
AM

ETER
-PATIEN

TEN
M

O
N

ITO
R

 D
EKO

D
IERT D

IESE SIG
N

ALE IN
SÄTTIG

U
N

G
S- U

N
D

 PU
LSFR

EQ
U

EN
ZW

ERTE.

■
W

EN
N

 D
IE SATSH

AR
E-FU

N
KTIO

N
 EIN

G
ESC

H
ALTET IST, IST ES M

Ö
G

LIC
H

,
DASS D

IE AKU
STISC

H
E ALAR

M
FU

N
KTIO

N
 D

ES R
AD

IC
AL-7 ABG

ESC
H

ALTET
IST.

W
EN

N
 

D
IE 

AKU
STISC

H
E 

ALAR
M

FU
N

KTIO
N

 
BEIM

 
R

AD
IC

AL-7
STU

M
M

G
ESC

H
ALTET 

IST 
(DAR

G
ESTELLT 

D
U

R
C

H
 

EIN
E

D
U

R
C

H
G

ESTR
IC

H
EN

E G
LO

C
KE), SIN

D
 STATTD

ESSEN
 D

IE AKU
STISC

H
EN

ALAR
M

FU
N

KTIO
N

EN
 D

ES M
U

LTIPAR
AM

ETER
-M

O
N

ITO
R

S ZU
 VERW

EN
D

EN
.

■
W

ÄH
R

EN
D

 D
ES SATSH

AR
E-BETR

IEBS N
IC

H
T D

IE PLETH
YSM

O
G

R
AFISC

H
E

W
ELLEN

FO
R

M
AN

ZEIG
E 

AU
F 

D
EM

 
M

U
LTIPAR

AM
ETER

-M
O

N
ITO

R
 

FÜ
R

D
IAG

N
O

STISC
H

E ZW
EC

KE VERW
EN

D
EN

, SO
N

D
ER

N
 STATTD

ESSEN
 D

IE AU
F

D
EM

 
R

AD
IC

AL-7 
BILD

SC
H

IR
M

 
AN

G
EZEIG

TE 
PLETH

YSM
O

G
R

AFISC
H

E
W

ELLEN
FO

R
M

 VERW
EN

D
EN

.

■
DAM

IT D
IE BATTER

IE N
IC

H
T Ü

BER
M

ÄßIG
 EN

TLAD
EN

 W
IR

D, ER
ST DAN

N
 EIN

G
ER

ÄT AN
 D

IE SATSH
AR

E-BU
C

H
SE AN

SC
H

LIEßEN
, W

EN
N

 DAS R
AD

IC
AL-7 AN

D
IE N

ETZSTRO
M

VER
SO

R
G

U
N

G
 AN

G
ESC

H
LO

SSEN
 IST.

■
U

M
 

DAS 
ER

FO
R

D
ER

LIC
H

E 
M

Aß 
AN

 
SIC

H
ER

H
EIT 

W
ÄH

R
EN

D
 

D
ER

D
EFIBR

ILLATIO
N

 ZU
 G

EW
ÄH

R
LEISTEN

, IST ES W
IC

H
TIG

 ZU
 Ü

BER
PRÜ

FEN
,

DASS D
ER

 SATSH
AR

E-KABELAN
SC

H
LU

SS FEST AN
 D

ER
 D

O
C

KIN
G

-STATIO
N

SITZT.

■
ES D

Ü
R

FEN
 AU

SSC
H

LIESSLIC
H

 SATSH
AR

E-KABEL M
IT FER

R
ITKU

G
EL

VERW
EN

D
ET W

ER
D

EN
.

Zur R
ückkehr vom

 SatShare-Betrieb in den norm
alen Betrieb als Tischgerät einfach das

SatShare-Kabel vom
 Patientenm

onitor abziehen bzw.
das SatShare-Kabel von der

SatShare-Buchse hinten am
 R

adical-7 abziehen.

Z
u

h
a

u
s

e
-
B

e
t

r
i
e

b

D
as R

adical-7 kann in den Zuhause-M
odus versetzt w

erden, um
 zu verhindern, dass

unbefugte Benutzer die Alarm
- und sonstige Betriebseinstellungen ändern.D

ie Eingabe
eines 

Kennw
ortes 

setzt 
das 

R
adical-7 

nicht 
autom

atisch 
in 

den 
norm

alen
Betriebsm

odus zurück.Im
 Zuhause-M

odus ist zum
 Zugriff auf das M

enüsystem
 und die

Berührungstasten und Sym
bole ein Kennw

ort erforderlich.

HINW
EIS:

W
enn das Radical-7 G

erät auf Zuhause-Betrieb eingestellt ist, werden die
Standardeinstellungen, die nach Aus- und W

iedereinschalten des G
eräts w

ieder
eingenom

m
en werden, gem

äß Abschnitt 3, Einrichtung des M
onitors, eingestellt, m

it
Ausnahm

e 
der 

Alarm
stum

m
schalteinstellung, 

die 
auf 

die 
Einstellung 

vor 
dem

Abschaltvorgang eingestellt wird.

K
e

n
n

w
o

r
t

e
i
n

g
a

b
e

D
as Kennw

ort des R
adical-7 ist 2-3-1.D

as Kennw
ort w

ird über die Berührungstasten
rechts oder unten am

 LC
D

-Bildschirm
 eingegeben.

D
rücken Sie die Tasten in der

R
eihenfolge, die aus der Abbildung unten ersichtlich ist:

Zur R
ückkehr zum

 norm
alen Betriebsm

odus sind die Allgem
ein/Zuhause-Betrieb-

Param
eter auf „N

ein“ zu stellen.

✘
✘

✘

3
D

ann 
drücken.

3
3

Zuerst 
drücken.

2
2

2

1
1

Zuletzt 
drücken.

1
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In den folgenden Abschnitten w
erden die System

alarm
e sow

ie die auf dem
 LC

D
-

Bildschirm
 angezeigten M

eldungen erläutert.

D
er Bediener sollte sich m

it diesen Inform
ationen gut vertraut m

achen, bevor er das
Pulsoxim

eter in Betrieb nim
m

t.

A
l
a

r
m

e
r

k
e

n
n

u
n

g

D
as R

adical-7 zeigt vom
 System

 erfasste Alarm
bedingungen visuell und akustisch an.

D
ie akustischen Alarm

m
eldungen w

erden über den integrierten Lautsprecher erzeugt.
D

ie visuellen Alarm
m

eldungen erfolgen über den LC
D

-Bildschirm
 und die Leuchtdioden

an der D
ocking-Station.D

ie akustischen Alarm
e können stum

m
geschaltet w

erden, ohne
die visuellen Alarm

e zu beeinflussen.

Es gibt drei Prioritätsstufen für Alarm
e, hoch, m

ittel und niedrig.D
ie folgende Tabelle

definiert die Bedeutung der Alarm
prioritäten.

ALARM
BESCHREIBUNG

HO
HE 

PRIO
RITÄT

Akustische und visuelle Alarm
e für geringe Sättigung (SpO

2 -Bereich 1-100 %
)

und Pulsfrequenz (Pulsfrequenzbereich 25 -240 BPM
).

Akustische und visuelle Alarm
e für System

fehler.
Sensorfehler und -

abtrennung.

M
ITTLERE

PRIO
RITÄT

Akustischer und visueller Alarm
 bei hohem

 Sättigungsw
ert (SPO

2 )

Akustischer und visueller Alarm
 für Entsättigungsindex (siehe 3D

-
Alarm

system
-O

ption)

Akustischer und visueller Alarm
 für Perfusionsindex-D

elta (siehe 3D
-

Alarm
system

-O
ption)

NIEDRIG
E 

PRIO
RITÄT

Akustische und visuelle Alarm
e für schwache Batterieladung.
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a

r
m

a
u
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l
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u

n
g

D
as 

R
adical-7 

zeigt 
durch 

eine 
akustische 

Alarm
m

eldung 
an, 

w
enn 

die
Sättigungsm

essung oder Pulsfrequenzm
essung die niedrigen oder hohen Sättigungs-

oder Pulsfrequenz-Alarm
grenzw

erte über- bzw.unterschreitet.D
urch die Auswahl der

entsprechenden Einstellung im
 M

enü „Alarm
 – Verzögerung“ kann der Benutzer die

akustischen Sättigungsalarm
e um

 0, 5 oder 10 Sekunden verzögern.

Ein verzögerter Sättigungsalarm
 w

ird visuell durch eine blinkende Alarm
glocke auf der

R
adical-7 Anzeige und eine blinkende Sättigungs- und Alarm

grenzw
ertanzeige

angezeigt.Eine aktive Alarm
bedingung w

ird visuell durch eine blinkende Alarm
glocke,

blinkende Sättigungs- und Alarm
grenzw

ertanzeige auf der R
adical-7 Anzeige und eine

blinkende rote Alarm
anzeige auf der D

ocking-Station angezeigt.Sättigungsänderungen
von über 5 %

 über dem
 Alarm

grenzw
ert w

erden sofort angezeigt, ungeachtet der
Alarm

verzögerungseinstellung.Außerdem
 w

erden Alarm
e akustisch entsprechend der

Alarm
stum

m
schaltungs-/Stum

m
-Einstellung im

 Alarm
-M

enü signalisiert.

A
l
a

r
m

m
e

l
d

u
n

g
e

n

Alarm
m

eldungen w
eisen auf ein Problem

 oder eine Bedingung hin, die die einwandfreie
Ü

berwachung beeinträchtigen können.D
iese M

eldungen dürfen nicht ignoriert w
erden.

Störungen sind zu korrigieren, bevor das G
erät w

eiter eingesetzt w
ird.

D
urch D

rücken der Alarm
stum

m
schalttaste kann der akustische Alarm

 vorübergehend
unterdrückt w

erden.Alarm
m

eldungen und die betreffenden W
erte blinken im

 Alarm
fall

auf dem
 D

isplay.Ist das H
andgerät in die D

ocking-Station eingesetzt, blinkt auch die rote
Alarm

leuchte an der Fronttafel der D
ocking-Station.

Kehrt der M
essw

ert in den
zugelassenen Bereich zurück, w

ird der Alarm
 eingestellt.

In der folgenden Tabelle sind die Alarm
m

eldungen und die Alarm
bedingungen

angegeben, die zu einem
 akustischen und visuellen Alarm

 führen.G
leichfalls ist auch

der G
rund für diese Alarm

e m
it aufgeführt.

EREIG
NIS

BESCHREIBUNG
M

ELDUNG

SENSO
R O

FF
(SENSO

R NICHT
ANG

EBRACHT)

D
er Sensor ist nicht einwandfrei am

 Patienten
befestigt.

SEN
 O

FF
(SEN

SO
R

 N
IC

H
T

AN
G

EBR
AC

H
T)

NO
 SEN (KEIN

SENSO
R)

D
er Sensor ist nicht einwandfrei am

 M
onitor

angeschlossen.
N

O
 SEN

 (KEIN
SEN

SO
R

)

SpO
2

HO
CH

D
er 

obere 
SpO

2 -G
renzw

ert 
w

urde
überschritten.

N
um

erischer W
ert

blinkt bei
akustischem

Alarm

SpO
2

NIEDRIG
D

er 
untere 

SpO
2 -G

renzw
ert 

w
urde

unterschritten.

PR HO
CH

D
er 

hohe 
Pulsfrequenz-G

renzw
ert 

ist
überschritten.

PR NIEDRIG
D

er 
niedrige 

Pulsfrequenz-G
renzw

ert 
ist

unterschritten.

D
ie folgende Tabelle gibt die erforderlichen R

eaktionen auf Alarm
e an sow

ie die Folgen,
wenn auf Alarm

e nicht entsprechend reagiert w
ird.

A
l
a
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m

e
/
M

e
l
d

u
n

g
e
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PRIO
RITÄT

ERFO
RDERLICHE

REAKTIO
N

FO
LG

EN,
W

ENN REAKTIO
N

AUSBLEIBT
BESCHREIBUNG

HO
CH

Sofort
Tod oder irreversible
Verletzungen/
reversible Verletzungen

D
as Ereignis tritt in einem

 Zeitraum
ein, der norm

alerw
eise nicht zur

m
anuellen Behebung ausreicht.

Schnell
Tod oder irreversible
Verletzungen

D
as Ereignis tritt in einem

 Zeitraum
ein, 

der 
norm

alerw
eise 

zur
m

anuellen Behebung ausreicht.

M
ITTEL

Sofort
G

eringfügige
Verletzungen oder
Schm

erzen

D
as Ereignis tritt in einem

 Zeitraum
ein, der norm

alerw
eise nicht zur

m
anuellen Behebung ausreicht.

Schnell
R

eversible
Verletzungen

D
as Ereignis tritt in einem

 Zeitraum
ein, 

der 
norm

alerw
eise 

zur
m

anuellen Behebung ausreicht.

Später 
Tod oder irreversible
Verletzungen

D
as Ereignis tritt in einem

 Zeitraum
ein, der norm

alerw
eise länger ist,

sodass 
eine 

schnelle 
R

eaktion
nicht erforderlich ist.

NIEDRIG

Später

R
eversible

Verletzungen/
G

eringfügige
Verletzungen oder
Schm

erzen

D
as Ereignis tritt in einem

 Zeitraum
ein, der norm

alerw
eise länger ist,

sodass 
eine 

schnelle 
R

eaktion
nicht erforderlich ist.

Schnell
G

eringfügige
Verletzungen oder
Schm

erzen

D
as Ereignis tritt in einem

 Zeitraum
ein, 

der 
norm

alerw
eise 

zur
m

anuellen Behebung ausreicht.
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(
O

p
t

i
o

n
)

D
ieser Abschnitt trifft nur zu, w

enn Sie das optionale 3D
-Alarm

system
 erw

orben haben.
W

enden Sie sich bitte an M
asim

o, w
enn Sie am

 Kauf dieser O
ption interessiert sind.

Z
w

e
c

k

D
ieser Abshnitt soll das Klinikpersonal m

it dem
 optionalen 3D

-Alarm
system

 des
R

adical-7 vertraut m
achen.

3
D

-
A

l
a

r
m

s
y

s
t

e
m

 
-
 
Ü

b
e

r
s

i
c

h
t

 

Beim
 R

adical-7 können obere und untere Alarm
grenzw

erte für SpO
2

und die
Pulsfrequenz vom

 Benutzer eingestellt w
erden, um

 das Klinikpersonal darauf
aufm

erksam
 zu m

achen, w
enn diese Vitalzeichen außerhalb eines bestim

m
ten Bereichs

liegen (siehe Abschnitt 4 in diesem
 H

andbuch).
D

as 3D
-Alarm

system
 m

acht das
Klinikpersonal auf Veränderungen in m

ehreren Faktoren aufm
erksam

, die sich
gegenseitig beeinflussen.

D
iese Funktion erm

öglicht zusätzliche Ü
berwachung und

Flexibilität bei der Behandlung des Patienten.

Es folgt eine Zusam
m

enfassung der Funktionen des 3D
-Alarm

system
s:

ENTSÄTTIG
UNG

SINDEX-ALARM
D

er Entsättigungsindex-Alarm
 w

ird vom
 Benutzer definiert.Es w

ird ein akustisches und
visuelles Alarm

signal abgegeben, w
enn bei einem

 Patienten in einem
 bestim

m
ten

Zeitraum
 eine bestim

m
te Anzahl von Entsättigungen auftritt.

PERFUSIO
NSINDEX-DIFFERENZALARM

D
er Perfusionsindex-D

ifferenzalarm
 w

ird vom
 Benutzer definiert.Es w

ird ein akustisches
und 

visuelles 
Alarm

signal 
abgegeben, 

w
enn 

die 
D

urchblutung 
an 

der
Sensoranlegestelle in einem

 bestim
m

ten Zeitraum
 um

 einen bestim
m

ten W
ert

(D
ifferenz) abnim

m
t.

HINW
EIS:D

ie Alarm
e dieser O

ption haben eine niedrige Priorität.

S
y

s
t

e
m

m
e

l
d

u
n

g
e

n

Die folgende Tabelle enthält in alphabetischer Reihenfolge säm
tliche System

m
eldungen, die

auf dem
 LCD-Bildschirm

 erscheinen können.Es werden der G
rund für die M

eldung sowie
auch die entsprechenden erforderlichen M

aßnahm
en angegeben.

D
er Bediener sollte sich m

it diesen Inform
ationen gut vertraut m

achen, bevor das
O

xim
eter zur Patientenüberwachung eingesetzt w

ird.

* D
ie M

eldung W
ARTU

N
G

 N
Ö

TIG
 erscheint auf dem

 gesam
ten D

isplay.D
ies ist ein

num
erischer Fehlercode.M

asim
o-Kundendienst benachrichtigen.

M
ELDUNG

M
Ö

G
LICHE URSACHE(N)

EM
PFEHLUNG

UM
G

EBUNG
SLICHT

Auf den Patienten (Sensor) fällt
zu viel Licht.Sensordetektor w

ird
von zu w

enig G
ew

ebe bedeckt.

Lichtquelle entfernen oder däm
pfen.

Sensor
vom

 
Licht 

abschirm
en.

Sensor 
neu

positionieren.

SENSO
R DEFEKT

Das O
xim

eter kann den
angeschlossenen Sensor nicht
erkennen oder Sensor ausgefallen.

Sensorkabel beschädigt oder Leuchtdioden
oder D

etektor defekt;
Sensor ersetzen.

Siehe
Anleitung für verw

endeten Sensor.

INTERFERENZ
M

essung w
ird durch externe

Signale oder Energiequellen
gestört.

Externe Interferenzquelle beseitigen.

FALSCHER
SENSO

R

D
as 

O
xim

eter 
kann 

den
angeschlossenen Sensor nicht
erkennen.

Sensorkabel beschädigt oder Leuchtdioden
oder 

D
etektor 

defekt;
Sensor 

ausgefallen.
Sensor 

ersetzen.
Siehe 

Anleitung 
für

verw
endeten Sensor.

BATTERIE
SCHW

ACH
D

ie Batterieladung ist niedrig.

Batterie 
aufladen, 

indem
 

das 
R

adical-7
H

andgerät in die D
ocking-Station eingesetzt und

m
it 

N
etzstrom

 
betrieben 

w
ird.

Batterie
nötigenfalls ersetzen.

G
ERING

E
DURCHBLUTUNG

Signal zu schwach.
Sensor 

auf 
eine 

besser 
durchblutete

Körperstelle 
verlegen.

Siehe 
Abschnitt 

4,
Schwache D

urchblutung.

NIEDRIG
ER 

SIG
NAL IQ

G
eringe Signalgüte.

Sicherstellen, dass der Sensor richtig angesetzt
ist.D

en Sensor an einer besser durchbluteten
Stelle ansetzen.Siehe Abschnitt 4, Signal IQ

.

KEIN SENSO
R

Sensor nicht richtig an der
Sensorbuchse angeschlossen.

M
öglicherweise falscher Sensor oder Sensor oder

Kabel defekt.
Sensor an Buchse anschließen.

Sensor abziehen und wieder anschließen.Siehe
Anleitung für verwendeten Sensor.

G
erät sucht Puls des Patienten.

Sensor abtrennen und m
it richtig ausgerichteten

Logos w
ieder anschließen.

PULS-SUCHE
G

erät sucht Puls des Patienten.

W
erden innerhalb von 30 Sekunden keine W

erte
angezeigt, 

Sensor 
entfernen 

und 
w

ieder
anschließen.

Bei fortgesetzter Pulssuche den
Sensor 

entfernen 
und 

an 
einer 

besser
durchbluteten Stelle ansetzen.

SENSO
R AB

Sensor nicht einwandfrei am
Patienten befestigt.

Sensor abziehen und w
ieder anschließen.

Sensor w
ieder ansetzen.

W
ARTUNG

 NÖ
TIG

*
Interner Fehler.

Kundendienst erforderlich.

A
l
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/
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KO
NFIG

URIEREN DES ENTSÄTTIG
UNG

SINDEX-ALARM
S

D
er Entsättigungsindex-Alarm

 w
ird beim

 R
adical-7 w

ie folgt aktiviert:
1.D

as KO
NFIG

-M
enü aus der H

auptm
enüseite auswählen.

2.
D

er Benutzer w
ird nach einem

 Kennw
ort gefragt.

G
eben Sie ein sechsstelliges

Kennw
ort ein:XXXXXX.

HINW
EIS:W

enn Sie die 3D
-Alarm

system
option gekauft haben, w

enden Sie sich bitte
an M

asim
o für Ihr sechsstelliges Kennw

ort zur Aktivierung der Alarm
funktion.

3.Im
 M

enü RATEN
wählen Sie die O

ption Desat Index, m
it der die Funktion 

aktiviert bzw.deaktiviert w
ird, und wählen Sie JA

.

4.R
ufen Sie das Konfigurationsm

enü für den Entsättigungsindex-Alarm
 auf.Von dort aus

können Sie die folgenden Einträge auswählen:

W
enn der gem

essene Entsättigungsindex-Param
eter den konfigurierten Schw

ellenw
ert

für den Entsättigungsindex-Alarm
 überschreitet, gibt das R

adical-7 einen Alarm
ton m

it
N

IED
R

IG
ER

 Priorität ab und gibt die folgende Alarm
m

eldung aus:

D
ESAT IN

D
EX (Entsättigungsindex) = ##,

w
obei ## für den aktuellen Entsättigungsindex steht, der in Echtzeit aktualisiert w

ird.

W
enn die Alarm

stum
m

schalttaste während des Entsättigungsindex-Alarm
s gedrückt

w
ird, w

ird der Ton abgestellt und ertönt nicht w
ieder, w

enn die Stum
m

schaltzeit
abgelaufen ist - es sei denn, der Alarm

zustand w
ird behoben und tritt erneut auf.D

ie
M

eldung bleibt auf dem
 Bildschirm

, bis der Alarm
zustand behoben ist.

E
n

t
s

ä
t

t
i
g

u
n

g
s

i
n

d
e

x
-
A

l
a

r
m

D
ie herköm

m
lichen oberen und unteren Alarm

grenzw
erte für SpO

2
m

achen das
Klinikpersonal auf Sättigungsw

erte aufm
erksam

, die benutzerdefinierte Schw
ellenw

erte
überschreiten.

D
iese 

Schw
ellenw

erte 
stellen 

norm
alerw

eise 
eine 

erhebliche
Abw

eichung vom
 Ausgangs-Sättigungsw

ert des Patienten dar.
Bei bestim

m
ten

Patientenpopulationen kann jedoch in einem
 begrenzten Zeitraum

 eine R
eihe

vorübergehender Entsättigungen stattfinden, bevor eine starke Entsättigung eintritt, die
den typischen unteren Alarm

grenzw
ert überschreitet.

D
er Alarm

 für die kleineren
Entsättigungen kann für den Arzt als Vorwarnung dienen, w

enn die G
efahr besteht, dass

sich 
der 

Zustand 
des 

Patienten 
erheblich 

verschlechtert 
und 

eine 
genauere

Ü
berwachung und/oder Änderung der Behandlung erforderlich w

ird.

Für Patientenpopolationen, bei denen das R
isiko zyklischer, geringerer Entsättigungen

besteht, 
um

fasst 
die 

3D
-Alarm

system
option 

einen 
benutzerdefinierbaren

Entsättigungsindex-A
larm

, m
it dem

 ein akustisches und visuelles Alarm
signal

abgegeben w
ird, w

enn bei einem
 Patienten in einem

 bestim
m

ten Zeitraum
 eine

bestim
m

te Anzahl von Entsättigungen auftritt, die einen definierten Schw
ellenw

ert für
die Abw

eichung vom
 Ausgangsw

ert dieses Patienten überschreiten.
D

ie Variablen
w

erden innerhalb der folgenden Bereiche vom
 Benutzer definiert:

U
m

 
sich 

die 
praktische 

Anw
endung 

der 
Variablen 

und 
Bereiche 

für 
den

Entsättigungsindex verstehen zu können, stellen Sie sich einen Patienten vor, bei dem
das Risiko von Atm

ungsversagen besteht.
Dabei wird dieses Risiko als m

indestens 5
vorübergehende geringere Entsättigungen (m

it einer Verringerung des SpO
2 -W

erts von 4 %
)

pro Stunde definiert.U
m

 in diesem
 Fall einen Entsättigungsindex-Alarm

 auszulösen,
m

üssen die Variablen w
ie folgt eingestellt w

erden:

Postoperative Patienten, die Schm
erzm

ittel erhalten, können zu einer Abflachung der
Atm

ung neigen.
W

enn der Patient zusätzlich unter Atem
beschwerden leidet, können

Schm
erzm

ittel zu einer Reihe zyklischer Entsättigungen führen, die anfangs m
ild sind, aber

schnell schlim
m

er werden.Der Entsättigungsindex-Alarm
 kann als Vorwarnung für diese Art

von Atm
ungsstörung dienen, die zu flacher Atm

ung und sogar Atem
stillstand führen kann.

VO
RSICHT:

D
er Entsättigungsindex-Alarm

 dient als Zusatz, nicht als Ersatz für den
unteren Sättigungs-Alarm

grenzw
ert.
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Schw
ellenw

ert für den
Entsättigungsindex:

Bereich zw
ischen 2 %

 und 10 %
 in Schritten von 1 %

;
Standardw

ert ist 4 %

Zeitrahm
en für den

Entsättigungsindex:
Bereich zwischen 1 und 4 Stunden in Schritten von 1 Std.
Standardw

ert ist 1 Std.

Anzahl der 
Entsättigungsindex-Alarm

e:
Bereich zw

ischen 1 und 25 Entsättigungen,
Standardw

ert ist AU
S 

Schw
ellenw

ert für den Entsättigungsindex:
4%

Zeitrahm
en für den Entsättigungsindex:

1 Stunde

Entsättigungsindex-Alarm
:

5 (Entsättigungen)

Schw
ellenw

ert für den
Entsättigungsindex:

Bereich zw
ischen 2 %

 und 10 %
 in Schritten von 1 %

;
Standardw

ert ist 4 %
Zeitraum

 für den
Entsättigungsindex:

Bereich zw
ischen 1 und 4 Stunden in Schritten von 1 Std., 

Standardw
ert ist 1 Std.

Entsättigungsindex-
Alarm

:
Bereich zw

ischen 1 und 25 Entsättigungen, Standardw
ert

ist AU
S



P
e

r
f
u

s
i
o

n
s

i
n

d
e

x
-
D

i
f
f
e

r
e

n
z

a
l
a

r
m

D
er Perfusionsindex beschreibt die D

urchblutung an der Ü
berwachungsstelle.

D
as

R
adical-7 m

isst die Perfusion an der SpO
2 -Stelle durch einen Vergleich zw

ischen dem
Pulssignal und N

icht-Pulssignal.
D

as Verhältnis w
ird in Prozent ausgedrückt.

D
er

Perfusionsindex hat sich klinisch erw
iesen als Voraussagew

ert für die Schw
ere der

Erkrankung 
bei 

N
eugeborenen 

und 
Erw

achsenen.
D

er 
PI 

kann 
sich 

infolge
sym

pathischer Änderungen, die durch Inhalations- und Schm
erzm

ittel verursacht
w

erden, drastisch ändern.
W

enn sich der PI m
it der Zeit verringert, kann dies

physiologische G
ründe haben, die behandelt w

erden m
üssen.

D
ie 3D

-Alarm
system

option um
fasst einen akustischen und visuellen benutzerdefinierten

PI-D
ifferenzalarm

, um
 den Arzt auf w

ichtige Änderungen in der D
urchblutung im

Vergleich zum
 Ausgangsw

ert des Patienten aufm
erksam

 zu m
achen.D

er Alarm
 w

ird
ausgelöst, w

enn sich die Perfusion an der Ü
berw

achungsstelle innerhalb eines
festgelegten Zeitraum

s um
 einen bestim

m
ten W

ert (D
ifferenz) verringert.D

er Benutzer
kann beide Variablen aus den folgenden Bereichen auswählen:

KO
NFIG

URIEREN DES PERFUSIO
NSINDEX-DIFFERENZALARM

S
D

er Perfusionsindex-D
ifferenzalarm

 w
ird beim

 R
adical-7 w

ie folgt aktiviert:
1.D

as KO
N

FIG
-M

enü aus der H
auptm

enüseite auswählen.
2.

D
er Benutzer w

ird nach einem
 Kennw

ort gefragt.
G

eben Sie ein sechsstelliges
Kennw

ort ein:XXXXXX.
HINW

EIS:W
enn Sie die 3D

-Alarm
system

option gekauft haben, w
enden Sie sich bitte

an M
asim

o für Ihr sechsstelliges Kennw
ort zur Akvierung der Alarm

funktion.
3.Im

 M
enü R

ATEN
 wählen Sie die O

ption PI D
ELTA ALAR

M
, m

it der die Funktion
aktiviert bzw.deaktiviert w

ird, und wählen Sie JA.
4.R

ufen Sie das Konfigurationsm
enür für den Perfusionsindex-D

ifferenzalarm
 auf.Von

dort aus können Sie die folgenden Einträge auswählen:

HINW
EIS:W

enn die O
ption „Desat Index“ deaktiviert ist, werden die Konfigurationsparam

eter
für den Entsättigungsindex und den PI-Differenzalarm

 auf der gleichen Seite angezeigt.
W

enn der PI-D
ifferenzparam

eter größer (d.h.negativer) ist als der konfigurierte PI-
D

ifferenzalarm
, gibt das R

adical-7 einen Alarm
ton m

it N
IED

R
IG

ER
 Priorität ab und gibt

die folgende Alarm
m

eldung aus:
PI D

ELTA (PI-D
ifferenz) = ##,

w
obei ## für die aktuelle PI-D

ifferenz steht, die in Echtzeit aktualisiert w
ird.

W
enn die Alarm

stum
m

schalttaste während des PI-D
ifferenzalarm

s gedrückt w
ird, w

ird
der Ton abgestellt und ertönt nicht w

ieder, w
enn die Stum

m
schaltzeit abgelaufen ist - es

sei denn, der Alarm
zustand w

ird behoben und tritt erneut auf.D
ie M

eldung bleibt auf
dem

 Bildschirm
, bis der Alarm

zustand behoben ist.

Zeitraum
 für PI-

D
ifferenz:

Bereich zw
ischen 5 M

inuten und 1 Stunde in Schritten von 5
M

inuten, Standardw
ert ist 15 M

inuten.

PI-D
ifferenzalarm

: Bereich zw
ischen –1 und –5 (im

 Vergleich zum
 Ausgangsw

ert),
Standardw

ert ist –1

Zeitraum
 für PI-

D
ifferenz:

Bereich zw
ischen 5 M

inuten und 1 Stunde in Schritten von 5
M

inuten, Standardw
ert ist 15 M

inuten.
PI-
D

ifferenzalarm
:

Bereich zw
ischen –1 und –5 (im

 Vergleich zum
 Ausgangsw

ert),
Standardw

ert ist –1
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b
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D
ie folgende Tabelle enthält H

inw
eise zu M

aßnahm
en bei Betriebsstörungen oder -

ausfällen des R
adical-7 System

s.

D
ie folgende Tabelle gibt an, w

elche M
aßnahm

en zu ergreifen sind, w
enn beim

 G
erät

Problem
e auftreten:

PRO
BLEM

M
Ö

G
LICHE URSACHEN

BEHEBUNG
SM

Ö
G

LICHKEITEN

HANDG
ERÄT-BATTERIE

LÄDT SICH NICHT AUF.

N
etzstrom

kabel
m

öglicherw
eise

abgetrennt.N
etzschalter

ausgeschaltet.

Strom
versorgung des G

eräts w
ieder

herstellen.

DRUCKFUNKTIO
N

NICHT M
Ö

G
LICH

Falsches serielles Kabel
verw

endet.
Sicherstellen, 

dass 
ein

N
ullm

odem
kabel verw

endet w
ird.

LED
-LEUCHTEN LINKS

AN DER DO
CKING

-
STATIO

N BLINKEN
STÄNDIG

Softwareversionen des
R

adical-7 H
andgeräts und

der D
ocking-Station

inkom
patibel.

Auf 
aktuelle 

Softw
areversionen

aktualisieren.
Kom

patible Softw
areversionen für

H
and-gerät 

und 
D

ocking-Station
verw

enden.

BATTERIELAUFZEIT
ERHEBLICH REDUZIERT

Speichereffekte
Batterieentladefunktion, 

w
ie 

in
Abschnitt 4, W

artung
beschrieben,

verw
enden.

PRO
BLEM

M
Ö

G
LICHE URSACHEN

BEHEBUNG
SM

Ö
G

LICHKEITEN

G
ERÄT LÄSST SICH

NICHT EINSCHALTEN

Eine oder beide
Sicherungen
durchgebrannt.

Sicherungen austauschen.

G
ERÄT SCHALTET EIN,

ABER DISPLAY ZEIG
T

NICHTS AN.

Inkorrekte
Kontrasteinstellung.

M
it 

H
ilfe 

der
H

intergrundbeleuchtung/Kontrast-
Taste Sichtw

inkel justieren.W
enn das

Problem
 

anhält, 
m

uss 
das 

G
erät

gewartet w
erden.

ANHALTENDER TO
N

Interner Fehler.

Kundendienst erforderlich.D
en Alarm

durch 
D

rücken 
der

Alarm
stum

m
schalttaste unterdrücken.

W
enn der Alarm

 w
eiterhin ertönt, das

G
erät ausschalten und ggf.die Batterie

des H
andgeräts entfernen.

TASTEN REAG
IEREN

NICHT AUF DRUCK
Interner Fehler.

Kundendienst erforderlich.
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LEISTUNG
SW

ERTE
M

essbereich
SpO

2 :
1-100%

Pulsfrequenz:
25-240 Schläge pro M

inute
D

urchblutung:
0.02%

 - 20%

G
enauigkeit

Sättigung
70 %

 bis 100 %
O

hne Bewegung
1

Erwachsene, Kleinkinder 
±2 Stellen

N
eugeborene

±3 Stellen
M

it Bewegung
Erwachsene

2, Kleinkinder 2
±3 Stellen

N
eugeborene

±3 Stellen
Schwache Durchblutung

3

Erwachsene, Kleinkinder
±2 Stellen

N
eugeborene

±3 Stellen
Pulsfrequenz-G

enauigkeit
Pulsfrequenz:

25–240 Schläge/m
in.

O
hne Bewegung

1

Erwachsene, Kleinkinder, N
eugeborene

±3 Stellen
M

it Bewegung
2

Erwachsene, Kleinkinder, N
eugeborene

±5 Stellen
Schwache Durchblutung

3

Erwachsene, Kleinkinder, N
eugeborene

±3 Stellen

Auflösung
Sättigung (%

SpO
2 )

1%
Pulsfrequenz (Schläge/M

in.)
1 Schlag/M

in.

ELEKTRISCHES SYSTEM
Tischgerät
N

etzbetrieb:
100-240V~, 47-63 H

z
Strom

verbrauch:
55VA

Sicherungen:
1 A, flink, m

etrisch, (5x20 m
m

), 250V

Batterien
H

andgerät:
Typ:

N
iM

H
Kapazität:

4 Stunden
5

Ladedauer:
3 Stunden

D
ocking-Station (R

D
S-1B):

Typ:
N

iM
H

Kapazität:
10 Stunden

4

Ladedauer:
6 Stunden
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Serielle R
S-232-Schnittstelle (R

D
S-1, R

D
S-1B, R

D
S-3, R

D
S-3B, R

D
S-4)

Schw
esternruf/Analogausgang (R

D
S-1, R

D
S-1B, R

D
S-3, R

D
S-3B)

Philips Vuelink, Spacelabs U
niversal Flexport, R

adN
et (R

D
S-1, R

D
S-1B, R

D
S-3, R

D
S-3B)

Norm
entsprechung

EM
V-Entsprechung:

EN
60601-1-2, Klasse B

G
eräteklassifikation:

IEC
 60601-1/ U

L 60601-1

Schutzart:
Klasse 1 (N

etzbetrieb), Interne Strom
versorgung (Batteriebetrieb)

Schutzgrad Patientenkabel:
Typ BF-Angelegtes Teil

Schutzgrad-SatShare-Kabel:
Typ C

F-Angelegtes Teil
Betriebsweise:

D
auerbetrieb

1
D

ie G
enauigkeit der R

adical-7 Technologie bei Verwendung von LN
O

P-Sensoren und bewegungslosem
 Verhalten des Patienten w

urde
durch Blutstudien zu induzierter H

ypoxie an gesunden, erwachsenen m
enschlichen Freiw

illigen in einem
 Bereich von 70–100%

 SpO
2 und

im
 Vergleich m

it einem
 Labor-C

o-O
xim

eter und einem
 EKG

-Ü
berwachungsgerät geprüft.D

iese Variation entspricht plus oder m
inus einer

(1) Standardabweichung.D
iese Standardabweichung trifft auf 68 %

 der Bevölkerung zu.D
ie Sättigungsgenauigkeit bei Verwendung von

N
eonatal-Sensoren w

urde an erwachsenen Freiw
illigen überprüft, und zwar unter H

inzufügung von 1 %
, um

 die besonderen
Eigenschaften des fetalen H

äm
oglobins zu berücksichtigen.

2 D
ie G

enauigkeit der R
adical-7

Technologie bei Verwendung von LN
O

P-Sensoren und bewegtem
 Patientenverhalten w

urde durch
Blutstudien zu induzierter H

ypoxie an gesunden, erwachsenen m
enschlichen Freiw

illigen unter R
eib- und Klopfbewegungen (Frequenz:

2–4 H
z, Am

plitude:1–2 cm
) sow

ie unter w
iederholungsfreier Bewegung (Frequenz:1–5 H

z, Am
plitude:2–3 cm

) in einem
 Bereich von

70–100%
 SpO

2
geprüft, und zwar im

 Vergleich m
it einem

 Labor-C
o-O

xim
eter und einem

 EKG
-Ü

berwachungsgerät.D
iese Variation

entspricht plus oder m
inus einer (1) Standardabweichung.

D
iese Standardabweichung trifft auf 68 %

 der Bevölkerung zu.
D

ie
Sättigungsgenauigkeit bei Verwendung von N

eonatal-Sensoren w
urde an erwachsenen Freiw

illigen überprüft, und zwar unter
H

inzufügung von 1 %
, um

 die besonderen Eigenschaften des fetalen H
äm

oglobins zu berücksichtigen.
3 D

ie G
enauigkeit des R

adical-7
m

it SatShare bei schwacher D
urchblutung w

urde durch Prüfstandsuntersuchungen m
it einem

 Biotek
Index 2 Sim

ulator und M
asim

o Sim
ulator m

it Signalstärken größer als 0,02 %
 und einer prozentualen Ü

bertragung größer als 5 %
 für

Sättigungswerte im
 Bereich von 70–100 %

 überprüft.D
iese Variation entspricht plus oder m

inus einer (1) Standardabweichung.D
iese

Standardabweichung trifft auf 68 %
 der Bevölkerung zu.

4
D

ies stellt eine ungefähre Betriebszeit m
it H

intergrundbeleuchtung auf der niedrigsten Stufe und Energiesparm
odus bei Verwendung

einer neuen, vollständig geladenen Batterie dar.
5

5 W
enn die Batterien über längere Zeiträum

e gelagert werden, w
ird eine Lagerungstem

peratur zw
ischen –20 °C

 und +30 °C
 und eine

relative Luftfeuchtigkeit von unter 85 %
 em

pfohlen.W
enn sie über einen längeren Zeitraum

 bei U
m

gebungsbedingungen über diese
G

renzwerte hinaus gelagert werden, dann kann die Batteriekapazität insgesam
t verringert und die Batterielebenszeit verkürzt werden.

6
D

ie FastSat-M
ittelwertbildungszeit hängt vom

 Eingangssignal ab.Für die 2- und 4-Sekunden-Einstellungen kann die M
ittelungszeit

jeweils im
 Bereich zw

ischen 2-4 und 4-6 Sekunden liegen.

7 Beim
 M

ax.Em
pfindlichkeitsm

odus ist die Perfusionsgrenze auf 0,02 %
 festgesetzt.

T
e

c
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h
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D

ie Kom
m

unikation über die serielle Schnittstelle erfolgt gem
äß Standardprotokoll R

S-232.
D

as R
adical-7 gibt standardm

äßig ASC
II1-Textdaten über den seriellen Anschluss aus.

D
er Benutzer kann jedoch im

 M
enü „O

utput“ einen anderen Ausgabem
odus wählen.U

m
eine Verbindung m

it dem
 R

adical-7 herzustellen und Textdaten zu em
pfangen, m

uss ein
serielles Schnittstellenkabel m

it einer Ferritkugel an den seriellen Anschluss auf der
R

ückseite der R
adical-7 D

ocking-Station angeschlossen werden.
HINW

EIS:
Die serielle Schnittstelle des Radical-7 steht nur zur Verfügung, wenn das

Radical-7 Handgerät korrekt in die Radical-7 Docking-Station eingesetzt ist.

HINW
EIS:Die serielle Schnittstelle ist nicht bei allen Versionen der Docking-Station verfügbar.

Nach Aufbau der seriellen Kom
m

unikation werden die Datenpakete in Intervallen von 1
Sekunde übertragen.Die Datenpakete enthalten:W

erte für Datum
, Zeit, SpO

2 , Pulsfrequenz,
Perfusionsindex und Alarm

e sowie Ausnahm
ewerte (im

 ASCII-Form
at).
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UM
G

EBUNG
SBEDING

UNG
EN

Betriebstem
peratur:

41
°F bis 104 °F (5 °C

 bis 40
°C

)
Lagerungstem

peratur:
-40

°F bis 158 °F (–40 °C
 bis +70

°C
) 5

Luftfeuchtigkeit im
 Betrieb:

5 %
 bis 95 %

, nicht kondensierend
H

öhe über N
N

, im
 Betrieb:

1060 m
bar bis 500 m

bar D
ruck,

–304 m
 bis 5.486 m

 (–1000 bis 18.000 Fuß)

PHYSISCHE EIG
ENSCHAFTEN

Abm
essungen

H
andgerät:

22,6 cm
 x 8,4cm

 x 5,3 cm
 (8,9 Zoll x 3,3 Zoll x 2,1 Zoll)

Tischgerät:
8,9 cm

 x 26,7 cm
 x 19,6 cm

 (3,5 Zoll x 10,5 Zoll x 7,7 Zoll)

G
ew

icht
H

andgerät:
1,3 lbs.(0,59 kg)

D
ocking-Station (R

D
S-1, R

D
S-2, R

D
S-3, R

D
S-4):

2,5 lbs.(1,14 kg)
D

ocking-Station (R
D

S-1B, R
D

S-3B):
1,86 kg (4,11 lbs.)

Tischgerät (R
D

S-1, R
D

S-2, R
D

S-3, R
D

S-4):
3,8 lbs.(1,73 kg)

Tischgerät (R
D

S-1B, R
D

S-3B):
5,4 lbs.(2,45 kg)

Trending (zeitlicher Verlauf)
72 Std.Trending bei 2-Sekunden-Auflösung, bis zu 30 Tage Trending bei 10-Sekunden-Auflösung,
Ausgabe an seriellen D

rucker oder andere serielle G
eräte

Betriebsarten
M

ittelwertbildung:
2, 4, 8,10, 12, 14 oder 16 Sekunden

6

Em
pfindlichkeit:

N
orm

al, M
axim

um
7 und APO

D

Alarm
e

Akustische und visuelle Alarm
e für hohe niedrige Sättigung (SpO

2 -Bereich 1–100 %
 und

Pulsfrequenzbereich 25–240 BPM
).

Sensorstatusalarm
, System

fehleralarm
 und Alarm

 bei schwacher Batterie
H

ohe Priorität:
571-H

z-Ton, Im
pulshäufung (5 Im

pulse), Im
pulsabstand:0,250 s;

0,250 s;0,500 s;0,250 s;W
iederholzeit:10 s 

M
ittlere Priorität:

550-H
z-Ton, Im

pulshäufung (3 Im
pulse), Im

pulsabstand:0,375 s, 
0,375 s, W

iederholzeit:7 s
N

iedrige Priorität:
500-H

z-Ton, Im
pulshäufung (1 Im

puls), W
iederholzeit:5 s

Alarm
stum

m
schaltungs-Erinnerung:

500 H
z-Ton, 2-Puls-Burst, Pulsabstand 0,375 s;

W
iederholungszeit:3 M

in.
Alarm

lautstärke:
H

ohe Priorität:m
ind.70 dB, M

ittlere Priorität:m
ind.70 dB

N
iedrige Priorität:m

ind.45 dB   

Display/Anzeigen
D

atenanzeige:
%

SpO
2 , Pulsfrequenz, pleth.W

ellenform
, Alarm

zustand, Trends, Statusm
eldungen,

Signal IQ
, Perfusionsindex (PI), APO

D
 und FastSat

Anzeigefarbe:
Blau

Typ:
LC

D
-Anzeige m

it H
intergrundbeleuchtung 

Pixel:
480 x 160 Punkte

Punktabstand:
0,25 m

m

Ausgangsschnittstelle
SatShare (R

D
S-1, R

D
S-1B, R

D
S-4) 
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Analogausgang und Schw
esternruf stehen über die gleiche D

B-15-Anschlussbuchse zur
Verfügung.

HINW
EIS:

Analogausgang und Schwesternruf stehen nur zur Verfügung, wenn das
Radical-7 Handgerät korrekt in die Radical-7 Docking-Station eingesetzt ist.Es dürfen
ausschließlich Analog-/Schwesternruf-Kabel m

it Ferritkugel verwendet werden.

HINW
EIS:Analogausgang und Schwesternruf stehen nicht in allen Versionen der Docking-

Station zur Verfügung.

D
ie folgende Tabelle enthält die Polbelegung des Anschlusses für Analogausgang und

Schw
esternruf.

PIN
SIG

NALNAM
E

1
+5V (60 m

A m
ax.)

2
Erdung

3
Erdung

4
Erdung

5
Erdung

6
Schw

esternruf (Schließerkontakt)

7
Schw

esternruf (Ö
ffnungskontakt)

8
Erdung

9
Analog 1

10
Erdung

11
Erdung

12
Schw

esternruf – G
em

einsam
e Leitung

13
Erdung

14
Erdung

15
Analog 2

EINRICHTUNG
 DER SERIELLEN SCHNITTSTELLE

Zur 
seriellen 

D
atenübertragung 

vom
 

R
adical-7 

sind 
die 

folgenden
Kom

m
unikationsparam

eter am
 seriellen Em

pfangsgerät einzustellen.

D
ie Polbelegung der R

S-232-Anschlussbuchse ist in der folgenden Tabelle angegeben:

EINRICHTUNG
 EINES SERIELLEN DRUCKERS

Zum
 D

rucken der SpO
2 - und Pulsfrequenzdaten im

 ASC
II1-Form

at auf einem
 seriellen

D
rucker m

uss der Laserdrucker an den seriellen Anschluss angeschlossen w
erden.

Sobald die serielle Kom
m

unikation hergestellt ist, beginnt das R
adical-7 autom

atisch m
it

dem
 D

ruck der D
aten als ASC

II1-Text.

W
ARNUNG

:SÄM
TLIC

H
E EXTER

N
EN

 G
ER

ÄTEVER
BIN

D
U

N
G

EN
 ZU

M
 R

S-232
SER

IELLEN
 AN

SC
H

LU
SS M

Ü
SSEN

 IEC
-60950 EN

TSPR
EC

H
EN

.

PIN
SIG

NALNAM
E

1
Keine Verbindung

2
D

aten em
pfangen – R

S-232 ±9V (±5Vm
in)

3
D

aten senden – R
S-232 ±9V (±5Vm

in)

4
Keine Verbindung

5
Signalerdungsreferenz für C

O
M

-Signale

6
Keine Verbindung

7
Keine Verbindung

8
Keine Verbindung

9
Keine Verbindung

PARAM
ETER

EINSTELLUNG

BAUDRATE
9600 Baud bidirektional

BITS PRO
 ZEICHEN

8

PARITÄT
Keine

BITS
1 Start, 1 Stopp

HANDSHAKING
Keine

ANSCHLUSSTYP
D

B-9-Anschlussbuchse

W
A

R
N

U
N

G
:

SÄM
TLIC

H
E 

EXTER
N

EN
 

G
ER

ÄTEVER
BIN

D
U

N
G

EN
 

ZU
R

AN
ALO

G
AU

SG
AN

G
S-/SC

H
W

ESTER
N

RU
FBU

C
H

SE M
Ü

SSEN
 D

ER
N

O
R

M
 IEC

-60950 EN
TSPR

EC
H

EN
.

T
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P

a
t

ie
n

t
e

n
k

a
b

e
l

E
i
n

f
ü

h
r

u
n

g
D

ieser Abschnitt befasst sich m
it G

ebrauch und R
einigung der M

asim
o Sensoren und

Patientenkabel.
Vor dem

 G
ebrauch ist die Bedienungsanleitung des verwendeten Sensors sorgfältig zu lesen.

Für die SpO
2 -M

essungen dürfen nur M
asim

o O
xim

etrie-Sensoren verw
endet w

erden.
Andere Sauerstoff-Transducer oder Sensoren können zu falschen Ergebnissen m

it dem
R

adical-7 führen.
Falsche Anbringung oder Verwendung eines Sensors, z.B.zu straffes W

ickeln, kann zu
G

ewebeschäden führen.Die Stelle, an der der Sensor angebracht werden soll, m
uss gem

äß
entsprechender G

ebrauchsanweisung genau untersucht werden, um
 Hautintegrität und

richtige Positionierung sowie Adhäsion des Sensors sicherzustellen.

VO
RSICHTSHINW

EISE:
■

KEINE BESCHÄDIG
TEN SENSO

REN O
DER PATIENTENKABEL VERW

ENDEN.
SENSO

REN O
DER PATIENTENKABEL M

IT FREILIEG
ENDEN O

PTISCHEN O
DER

ELEKTRISCHEN KO
M

PO
NENTEN DÜRFEN NICHT W

EITER BENUTZT W
ERDEN.

■
SEN

SO
R

 U
N

D
 PATIEN

TEN
KABEL N

IC
H

T IN
 W

ASSER
, LÖ

SU
N

G
S- O

D
ER

R
EIN

IG
U

N
G

SM
ITTEL TAU

C
H

EN
, DA D

ER
 SEN

SO
R

 N
EBST ZU

G
EH

Ö
R

IG
EM

VER
BIN

D
U

N
G

SSTEC
KER

 N
IC

H
T W

ASSER
D

IC
H

T IST.
■

PATIEN
TEN

KABEL N
IC

H
T D

U
R

C
H

 BESTR
AH

LU
N

G
, DAM

PF, AU
TO

KLAVIER
EN

O
D

ER
 

M
ITTELS 

ETH
YLEN

O
XID

 
ZU

 
STER

ILISIER
EN

.
G

EN
AU

 
D

IE
R

EIN
IG

U
N

G
SVO

R
SC

H
R

IFTEN
 

IN
 

D
ER

 
G

EBR
AU

C
H

SAN
W

EISU
N

G
 

FÜ
R

W
IED

ERVERW
EN

D
BAR

E M
ASIM

O
-SEN

SO
R

EN
 BEAC

H
TEN

.
■

KEIN
E M

ASIM
O

 SET PATIEN
TEN

KABEL O
D

ER
 EIN

W
EG

SEN
SO

R
EN

 ER
N

EU
T

AU
FBER

EITEN
.

■
ALLE SENSO

REN UND KABEL SIND FÜR DIE VERW
ENDUNG

 BEI BESTIM
M

TEN
M

O
NITO

REN ENTW
ICKELT W

O
RDEN.BITTE DIE KO

M
PATIBILITÄT VO

N M
O

NITO
R,

KABEL UND SENSO
R VO

R DER VERW
ENDUNG

 ÜBERPRÜFEN, DA DER PATIENT
SO

NST EVTL.VERLETZT W
ERDEN KANN.

AUSW
AHL EINES SENSO

RS

Bei der Sensorwahl m
üssen das G

ew
icht des Patienten, ausreichende D

urchblutung,
Verfügbarkeit der M

essstellen und die voraussichtliche Ü
berwachungszeit in Betracht

gezogen w
erden.

W
eitere Inform

ationen hierüber können der folgenden Tabelle
entnom

m
en oder über den zuständigen Vertriebsbeauftragen eingeholt w

erden.
Es

dürfen nur M
asim

o Sensoren und Sensorkabel verw
endet w

erden.
D

en geeigneten
Sensor 

ausw
ählen, 

vorschriftsgem
äß 

anw
enden 

und 
alle 

W
arnungen 

und
Sicherheitshinw

eise in den Begleitunterlagen des Sensors beachten.

Starkes U
m

gebungslicht, w
ie zum

 Beispiel durch chirurgische Lam
pen (besonders

solche 
m

it 
einer 

Xenon-Lichtquelle), 
Bilirubinlam

pen, 
Leuchtstofflam

pen,
Infrarotwärm

elam
pen oder direktes Sonnenlicht, kann die Leistung eines Sensors

beeinträchtigen.
Zur Verm

eidung 
von 

Störungen 
durch 

U
m

gebungslicht 
m

uss
sichergestellt 

w
erden, 

dass 
der 

Sensor 
richtig 

angebracht 
und 

die 
Stelle

erforderlichenfalls m
it undurchsichtigem

 M
aterial abgedeckt ist.

U
nterlassung dieser

Vorkehrungen bei starkem
 U

m
gebungslicht kann zu ungenauen M

essungen führen.

ANSETZEN DES SENSO
RS AN EINER M

ESSSTELLE

Falls nicht anderweitig in der G
ebrauchsanweisung angegeben, w

ieder verwendbare
Sensoren m

indestens alle 4 Stunden neu positionieren und befestigen.Bei Klebesensoren
m

uss 
das 

m
indestens 

alle 
8 

Stunden 
geschehen.

Bei 
Blutzirkulations- 

oder
H

autintegritätsproblem
en bitte den Sensor an einer anderen Stelle anbringen.

ANALO
G

AUSG
ANG

Ü
ber seinen Analogausgang an der R

ückseite der D
ocking-Station kann das R

adical an
verschiedene analoge Aufzeichnungsgeräte und/oder Streifenrecorder angeschlossen
w

erden.
Je nach Konfiguration des Ausgangsm

enüs können folgende Param
eter

kontinuierlich auf den Analog-1- und Analog-2-Kanälen ausgegeben w
erden:

■
SpO

2

■
Pulsfrequenz

■
Pleth-W

ellenform
■

Signal IQ
  

D
ie Variation der Ausgangssignale erfolgt linear im

 Bereich von ca.0V bis 1V.

HINW
EIS:

Die tatsächlichen Analog-1- und Analog-2-Ausgangsspannungen, die erzeugt
werden, liegen nicht unbedingt genau im

 Bereich von 0,0 V bis 1,0 V.Eine Varianz von ± 40
m

V ist akzeptabel.

KALIBRIERUNG
Zur Kalibrierung von M

essgeräten kann das Analogausgangssignal über das M
enüsystem

unter Ausgang/Analogausgang-M
odus auf 0 V oder 1 V eingestellt werden.D

as Analog-
Aufzeichnungssystem

 m
uss vor der Verwendung auf diese Stufen eingestellt werden.

SCHW
ESTERNRUF

D
ie Schw

esternruffunktion steht nur dann zur Verfügung, w
enn das R

adical-7 als
Tischgerät verw

endet w
ird.D

er Schw
esternruf am

 R
adical-7 geschieht durch Schließen

bzw.
Ö

ffnen eines R
elais in Abhängigkeit von Alarm

ereignissen, „Schw.
Signal IQ

“-
Ereignissen 

oder 
beiden.

Für 
größtm

ögliche 
Flexibilität 

stehen 
an 

Pol 
6 

ein
Ö

ffnungssignal und an Pol 7 ein Schließsignal zur Verfügung.D
er Anschluss dieser

beiden Signale und des gem
einsam

en Pols 12 an das Schw
esternrufsystem

 des
Krankenhauses darf nur von geschultem

 Personal vorgenom
m

en w
erden.Im

 Falle einer
Alarm

bedingung oder eines „Schw.Signal IQ
“-Ereignisses (je nach Konfiguration des

Ausgangsm
enüs) w

ird der Ö
ffnungskontaktpol m

it dem
 gem

einsam
en Pol verbunden

und der Schließkontaktpol unterbrochen.Außerdem
 kann die Schw

esternruf-Polarität
um

gekehrt 
(invertiert) 

w
erden, 

um
 

verschiedenen 
Anforderungen 

von
Schw

esternrufstationen gerecht zu w
erden.

D
ie Schw

esternrufrelais verfügen über folgende technische D
aten pro Schalter:

W
ARNUNG

:
D

IE SC
H

W
ESTER

N
RU

FFU
N

KTIO
N

 IST D
EAKTIVIERT, W

EN
N

D
IE AKU

STISC
H

EN
 ALAR

M
E STU

M
M

G
ESC

H
ALTET SIN

D
 U

N
D

D
ER

 SC
H

W
ESTER

N
RU

F IM
 M

EN
Ü

 „O
U

TPU
T”AU

F „ALAR
M

S”
EIN

G
ESTELLT IST.

PARAM
ETER

SPEZIFIKATIO
N

M
AX.SPANNUNG

100 VD
C

 oder AC
 Spitze

M
AX.STRO

M
100 m

A

T
e

c
h

n
i
s

c
h

e
 
D

a
t

e
n
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e
n

s
o

r
e

n
 
u

n
d

 
P

a
t

ie
n

t
e

n
k

a
b

e
l

LNO
P

®
SPEZIALSENSO

REN 
(LN

O
P-Sensoren m

üssen in Verbindung m
it roten PC

-Kabeln verwendet werden)

W
IEDERVERW

ENDBARE LNCS
TM-SENSO

REN 
(LNO

P-Sensoren m
üssen in Verbindung m

it roten LNC-Kabeln verwendet werden)

Hinw
eis:

D
ie 

Sensoren 
LN

C
S TF-I 

und TC
-I 

w
urden 

keinen 
Prüfungen 

unter
Bewegungsbedingungen unterzogen.

LNCS
TMKLEBESENSO

REN 
(LN

O
P-Sensoren 

m
üssen 

in 
Verbindung 

m
it 

roten 
LN

C
-Kabeln 

verwendet 
werden)

LNO
Pv

TMKLEBESENSO
REN

(LNO
Pv-Sensoren m

üssen in Verbindung m
it roten PC-Kabeln verwendet werden)

M
a

s
i
m

o
 
S

p
O

2
-
S

e
n

s
o

r
e

n
D

as R
adical-7 kann m

it M
asim

o Standard-LN
O

P, LN
O

Pv- und LN
C

S-SpO
2 -Sensoren in

Kom
bination m

it roten PC
- bzw.roten LN

C
-Kabeln verwendet werden.

D
as passende Patientenkabel auswählen um

 den LN
O

P- bzw.LN
C

S
-Sensor an das

G
erät anschließen.

RO
TE W

IEDERVERW
ENDBARE SENSO

REN 

Die roten M
asim

o Sensoren können m
it dem

 Radical-7 zur SpO
2 -M

essung verwendet werden.
Die roten Sensoren funktionieren nur für O

xim
eter m

it der M
asim

o Rainbow SET Technologie.

D
ie M

essgenauigkeit für SpO
2

und Pulsfrequenz m
it den roten Sensoren ist in der

folgenden Tabelle angegeben.

LNO
P

®
W

IEDERVERW
ENDBARE SENSO

REN
(LNO

P-Sensoren m
üssen in Verbindung m

it roten PC-Kabeln verwendet werden)

Hinw
eis:

D
ie 

LN
O

P TF-I- 
und TC

-I-Sensoren 
w

urden 
keinen 

Prüfungen 
unter

Bewegungsbedingungen unterzogen.

LNO
P

®
KLEBESENSO

REN 
(LN

O
P-Sensoren m

üssen in Verbindung m
it roten PC

-Kabeln verwendet werden)

SENSO
R

G
ew

icht
Bereich

Sättigungs-G
enauigkeit

Pulsfrequenz-
G

enauigkeit
G

enauigkeit bei
schw

acher Durchblutung
O

hne
Bew

egung
M

it
Bew

egung
O

hne
Bew

egung
M

it
Bew

egung
Sättigung

Pulsfrequenz

R
ot D

C
-I-D

C
> 30 kg

± 2%
± 3%

± 3 bpm
± 5 bpm

± 2%
± 3 bpm

S
e

n
s

o
r

e
n

 
u

n
d

 
P

a
t

ie
n

t
e

n
k

a
b

e
l
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SENSO
R

G
ew

icht
Bereich

Sättigungs-
G

enauigkeit
Pulsfrequenz-G

enauigkeit
G

enauigkeit bei
schw

acher Durchblutung
O

hne
Bew

egung
M

it
Bew

egung
O

hne
Bew

egung
M

it Bew
egung

Sättigung
Pulsfrequenz

LN
O

P D
C

-I
> 30 kg

± 2%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5
Schläge/m

in
± 2%

± 3 Schläge/m
in

LN
O

P D
C

-IP
10–50 kg

± 2%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5
Schläge/m

in
± 2%

± 3 Schläge/m
in

LN
O

P Y-I
> 1 kg

± 2%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5
Schläge/m

in
–

–
LN

O
P TC

-I
> 30 kg

± 3.5%
–

± 3 Schläge/m
in

–
± 3.5%

± 3 Schläge/m
in

LNO
P DC-195

> 30 kg
± 2%

± 3%
± 3 Schläge/m

in
± 5

Schläge/m
in

± 2%
± 3 Schläge/m

in
LN

O
P TF-I

> 30 kg
± 2%

–
± 3 Schläge/m

in
–

± 2%
± 3 Schläge/m

in

SENSO
R

G
ew

icht
Bereich

Sättigungs-
G

enauigkeit
Pulsfrequenz-G

enauigkeit
G

enauigkeit bei schw
acher

Durchblutung

O
hne

Bew
egung

M
it

Bew
egung

O
hne

Bew
egung

M
it Bew

egung
Sättigung

Pulsfrequenz

LN
O

P Adt
> 30 kg

± 2%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in

± 2%
± 3 Schläge/m

in
LN

O
P Adtx

> 30 kg 
± 2%

 
± 3%

 
± 3 Schläge/m

in
± 5 Schläge/m

in
± 2%

 
± 3 Schläge/m

in 

LN
O

P Pdt
10–50 kg

± 2%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in

± 2%
± 3 Schläge/m

in

LN
O

P Pdtx
10–50 kg

± 2%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in

± 2%
± 3 Schläge/m

in
LN

O
P N

eo
< 10 kg

± 3%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in

± 3%
± 3 Schläge/m

in
LN

O
P N

eoPt
< 1 kg

± 3%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in

± 3%
± 3 Schläge/m

in

LN
O

P N
eo-L

< 3 kg
± 3%

± 3%
± 3 bpm

± 5 bpm
± 3%

± 3 bpm
> 40 kg

± 2%
± 3%

± 3 bpm
± 5 bpm

± 2%
± 3 bpm

LNO
P NeoPt-L 

< 1 kg
± 3%

± 3%
± 3 bpm

± 5 bpm
± 3%

± 3 bpm
LN

O
P Inf-L

3 - 20 kg
± 2%

± 3%
± 3 bpm

± 5 bpm
± 3%

± 3 bpm

SENSO
R

G
ew

icht
Bereich

Sättigungs-
G

enauigkeit
Pulsfrequenz-G

enauigkeit
G

enauigkeit bei schw
acher

Durchblutung
O

hne
Bew

egung
M

it
Bew

egung
O

hne Bew
egung

M
it Bew

egung
Sättigung

Pulsfrequenz

LN
O

P
Inf/Ped

3–10 kg
± 2%

 
± 3%

 
± 3 Schläge/m

in 
± 5 Schläge/m

in 
± 2%

 
± 3 bpm

10–30 kg
± 2%

 
± 3%

 
± 3 Schläge/m

in 
± 5 Schläge/m

in 
± 2%

 
± 3 bpm

LN
O

P
N

ew
born

< 3 kg
± 3%

± 3%
± 3 Schläge/m

in
± 5 Schläge/m

in
± 3%

± 3 bpm
> 30 kg

± 2%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in

± 2%
 

± 3 bpm

SENSO
R

G
ew

icht
Bereich

Sättigungs-G
enauigkeit

Pulsfrequenz-
G

enauigkeit

G
enauigkeit bei

schw
acher Durchblutung

60-80%
80-100%

Sättigung
Pulsfrequenz

LN
O

P Blue
2,5–30 kg

± 4%
± 3%

± 3 bpm
± 3%

 
± 3 bpm

SENSO
R

G
ew

icht
Bereich

Sättigungs-
G

enauigkeit
Pulsfrequenz-G

enauigkeit
G

enauigkeit bei
schw

acher Durchblutung
O

hne
Bew

egung
M

it
Bew

egung
O

hne
Bew

egung
M

it Bew
egung

Sättigung
Pulsfrequenz

LN
C

S D
C

-I
> 30 kg

± 2%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in

± 2%
± 3 bpm

LNCS DC-IP
10–50 kg

± 2%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in

± 2%
± 3 bpm

LN
C

S TC
-I

> 30 kg
± 3.5%

–
± 3 Schläge/m

in
–

± 3.5%
± 3 bpm

LN
C

S TF-I
> 30 kg

± 2%
–

± 3 Schläge/m
in

–
± 2%

± 3 bpm

SENSO
R

G
ew

icht
Bereich

Sättigungs-
G

enauigkeit
Pulsfrequenz-G

enauigkeit
G

enauigkeit bei
schw

acher Durchblutung
O

hne
Bew

egung
M

it
Bew

egung
O

hne
Bew

egung
M

it Bew
egung

Sättigung
Pulsfrequenz

LN
C

S Adtx
> 30 kg

± 2%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in

± 2%
± 3 Schläge/m

in
LN

C
S Pdtx

10–50 kg
± 2%

± 3%
± 3 Schläge/m

in
± 5 Schläge/m

in
± 2%

± 3 Schläge/m
in

LN
C

S Inf-L
3–20 kg

± 2%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in

± 2%
± 3 Schläge/m

in

LN
C

S N
eo-L

< 3 kg 
± 3%

 
± 3%

 
± 3 Schläge/m

in
± 5 Schläge/m

in 
± 3%

 
± 3 Schläge/m

in
> 40 kg

± 2%
 

± 3%
 

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in 

± 3%
 

± 3 Schläge/m
in

LNCS NeoPt-L
< 1 kg

± 3%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in

± 3%
± 3 Schläge/m

in

SENSO
R

G
ew

icht
Bereich

Sättigungs-
G

enauigkeit
Pulsfrequenz-G

enauigkeit
G

enauigkeit bei
schw

acher Durchblutung
O

hne
Bew

egung
M

it
Bew

egung
O

hne
Bew

egung
M

it Bew
egung

Sättigung
Pulsfrequenz

LN
O

Pv In
3–20 kg

± 2%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in

± 2%
± 3 bpm

LN
O

Pv N
e

< 3 kg
± 3%

± 3%
± 3 Schläge/m

in
± 5 Schläge/m

in
± 3%

± 3 bpm
 

LN
O

Pv Ad
> 30 kg

± 2%
± 3%

± 3 Schläge/m
in

± 5 Schläge/m
in

± 2%
± 3 bpm

LNO
Pv Ad-L

> 30 kg
± 2%

± 3%
± 3 Schläge/m

in
± 5 Schläge/m

in
± 2%

± 3 bpm
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D
ieses Kapitel behandelt Folgendes:

■
Funktionsprüfung des R

adical-7 und der SatShare-Schnittstelle

■
Sachgerechte R

einigung des R
adical-7

■
W

iederaufladen und Ausw
echseln der Batterien

■
Ausw

echseln der Sicherungen

■
Inanspruchnahm

e des Kundendienstes
Bei norm

alem
 Betrieb ist keine interne Justierung oder N

eukalibrierung erforderlich.
Sicherheitsüberprüfungen und interne Justierungen dürfen nur von geschultem

 Personal
vorgenom

m
en w

erden.Sicherheitsüberprüfungen sind in regelm
äßigen Abständen oder

in Ü
bereinstim

m
ung m

it örtlichen und behördlichen Vorschriften vorzunehm
en.

R
e

i
n

i
g

u
n

g

Zur R
einigung des D

isplays w
ird dieses leicht m

it einem
 in 70 %

igem
 Isopropylalkohol

angefeuchteten W
attetupfer abgew

ischt.

Zur Reinigung der Außenflächen des O
xim

eters ein weiches Tuch verwenden, das m
it m

ilder
Seifenlauge angefeuchtet ist.Darauf achten, dass keine Flüssigkeit in das G

erät eindringt.

VO
RSICHTSHINW

EISE:

■
D

IESES OXIM
ETER

 DAR
F N

IC
H

T AU
TO

KLAVIERT U
N

D
 AU

C
H

 N
IC

H
T D

RU
C

K-
O

D
ER

 G
ASSTER

ILISIERT W
ER

D
EN

.

■
D

EN
 M

O
N

ITO
R

 N
IC

H
T IN

 FLÜ
SSIG

KEITEN
 EIN

TAU
C

H
EN

.

■
REINIG

UNG
SLÖ

SUNG
 NUR SPARSAM

 ANW
ENDEN.DURCH ZU VIEL LÖ

SUNG
KAN

N
 FLÜ

SSIG
KEIT IN

 D
EN

 M
O

N
ITO

R
 G

ELAN
G

EN
 U

N
D

 D
IE IN

TER
N

EN
KO

M
PO

NENTEN BESCHÄDIG
EN.

■
U

M
 KR

ATZER
 ZU

 VER
M

EID
EN

, DAS D
ISPLAY N

IC
H

T M
IT SC

H
EU

ER
N

D
EN

R
EIN

IG
U

N
G

SM
ITTELN

, 
SC

H
AR

FEN
 

G
EG

EN
STÄN

D
EN

, 
BÜ

R
STEN

 
O

D
ER

R
AU

EN
 M

ATER
IALIEN

 BERÜ
H

R
EN

 O
D

ER
 IN

 KO
N

TAKT BR
IN

G
EN

.

■
KEIN

E 
PETR

O
LEU

M
- 

O
D

ER
 

AC
ETO

N
H

ALTIG
EN

 
LÖ

SU
N

G
EN

 
O

D
ER

SO
N

STIG
EN

 SC
H

AR
FEN

 LÖ
SU

N
G

SM
ITTEL ZU

M
 R

EIN
IG

EN
 D

ES OXIM
ETER

S
VERW

EN
D

EN
.D

IESE SU
BSTAN

ZEN
 G

R
EIFEN

 DAS G
ER

ÄT AN
 U

N
D

 KÖ
N

N
EN

FEH
LFU

N
KTIO

N
EN

 VERU
R

SAC
H

EN
.

R
einigungsanw

eisungen für den Sensor sind in Abschnitt 8 unter R
einigung und

W
iederverwendung von M

asim
o-Sensoren

zu finden.

W
A

R
N

U
N

G
:

G
EFAH

R
 

EIN
ES 

ELEKTR
ISC

H
EN

 
SC

H
LAG

ES 
O

D
ER

EN
TFLAM

M
BAR

KEIT - DAS O
XIM

ETER
 VO

R
 D

EM
 R

EIN
IG

EN
U

N
BED

IN
G

T AU
SSC

H
ALTEN

 U
N

D
 DAS N

ETZKABEL VO
N

D
ER

 N
ETZSTEC

KD
O

SE TR
EN

N
EN

.

S
e

n
s

o
r

e
n

 
u

n
d

 
P

a
t

ie
n

t
e

n
k

a
b

e
l
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G
ENAUIG

KEIT VO
N SENSO

REN
Abschnitt 7, Technische Daten

enthält zusätzliche Inform
ationen zu den obigen Tabellen

bzgl.G
enauigkeit von SpO

2
und Pulsfrequenz.

D
ie angegebene G

enauigkeit bezieht sich auf Pulsoxim
etriem

onitore m
it M

asim
o R

ainbow
SET Technologie oder auf lizensierte M

asim
o SET Pulsoxim

etriem
odule, wenn sich der

Patient nicht bewegt.D
ie Zahlen geben eine Standardabweichung von ± 1 an.D

iese
Standardabweichung trifft auf 68 %

 der Bevölkerung zu.SpO
2 -G

enauigkeit von 70 %
 bis

100 %
.Pulsfrequenz-G

enauigkeit von 25 bis 240 BPM
.

REINIG
UNG

 UND W
IEDERVERW

ENDUNG
 VO

N M
ASIM

O
 W

IEDERVERW
ENDBAREN

SENSO
REN UND KABELN

W
iederverwendbare Sensoren und Patientenkabel können folgenderm

aßen gereinigt
werden:

1.
D

en Sensor vom
 Patienten abnehm

en.

2.
D

ann den Sensor ganz vom
 Patientenkabel abnehm

en.

3.
D

as Kabel vom
 M

onitor trennen.

4.
D

en ganzen Sensor und/oder das Patientenkabel m
it einem

 in 70%
-igem

Isopropylalkohol angefeuchtetem
 R

einigungstuch abw
ischen.

5.
Vor W

iedergebrauch gründlich an der Luft trocknen lassen.

VO
RSICHT:D

IE KABEL SO
R

G
FÄLTIG

 VER
LEG

EN
, DAM

IT SIC
H

 KEIN
 PATIEN

T DAR
IN

VER
FAN

G
EN

 O
D

ER
 STR

AN
G

U
LIERT W

ER
D

EN
 KAN

N
.

W
IEDERANBRING

UNG
 VO

N KLEBESENSO
REN FÜR DEN EINM

ALG
EBRAUCH

■
Für den Einm

algebrauch bestim
m

te Sensoren können am
 gleichen Patienten

erneut angebracht werden, solange Em
itter- und D

etektorfenster noch sauber sind
und die Klebefläche noch ausreichende Klebkraft besitzt.

HINW
EIS:Falls der Sensor unregelm

äßige M
esswerte liefert, kann die Ursache dafür

eine falsche Positionierung sein.Den Sensor daher neu positionieren oder an einer
anderen M

essstelle anbringen.

VO
RSICHT:

KEIN
E ZU

M
 EIN

M
ALG

EBR
AU

C
H

 BESTIM
M

TEN
 M

ASIM
O

 SEN
SO

R
EN

W
IED

ER
 AU

FBER
EITEN

.
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VO
RSICHT:

■
W

EN
N

 DAS R
AD

IC
AL-7 H

AN
D

G
ER

ÄT IN
N

ER
H

ALB EIN
ES ZEITR

AU
M

S VO
N

SIEBEN
 (7) TAG

EN
 O

D
ER

 LÄN
G

ER
 N

IC
H

T BEN
U

TZT O
D

ER
 AU

FG
ELAD

EN
W

U
R

D
E, LAD

EN
 SIE D

IE BATTER
IE VO

R
 D

ER
 BEN

U
TZU

N
G

 AU
F.

■
W

EN
N

 DAS R
AD

IC
AL-H

AN
D

G
ER

ÄT N
IC

H
T VERW

EN
D

ET W
IR

D, SO
LLTEN

 SIE
ES AN

 D
IE D

O
C

KIN
G

-STATIO
N

 AN
D

O
C

KEN
, SO

 DASS D
IE BATTER

IE STETS
VO

LL AU
FG

ELAD
EN

 BLEIBT.D
ER

 N
ETZSTEC

KER
 D

ER
 D

O
C

KIN
G

-STATIO
N

M
U

SS DABEI EIN
G

ESTEC
KT SEIN

.

D
ie folgenden Tabellen geben die geschätzten Betriebszeiten des R

adical-7 bei
Batteriebetrieb an.Bei der Schätzung w

urden vollständig aufgeladene Batterien zugrunde
gelegt.Fernerhin w

urde berücksichtigt, ob die H
intergrundbeleuchtung ausgeschaltet oder

eingeschaltet und die Energiesparfunktion aktiviert oder nicht aktiviert ist.

D
ie Konfiguration des R

adical-7 schließt stets die Batterie des H
andgerätes m

it ein.
W

ahlw
eise kann das G

erät auch zur Verw
endung der Batterie der D

ocking-Station
konfiguriert w

erden.Bei Anw
endung der folgenden Tabellen ist daher auf die benutzte

Konfiguration des System
s zu achten.

KO
NFIG

URATIO
N NR.1:

D
as R

adical-7 ist nur zur Verw
endung der Batterie des H

andgerätes konfiguriert
(Standardkonfiguration);die Batterie der D

ocking-Station w
ird nicht verw

endet.

HINW
EIS:

Bei dieser Konfiguration wird angeraten, nur das Radical-7 Handgerät m
it

Batteriestrom
 zu betreiben.

O
bwohl es m

öglich ist, das gesam
te Tischgerät m

it
Batteriestrom

 zu betreiben (Handgerät in Docking-Station eingeschoben, Docking-Station
durch Batterie des Handgerätes versorgt), reicht die Kapazität der Batterie des Handgerätes
nicht 

aus, 
diesen 

Betrieb 
längere 

Zeit 
aufrechtzuerhalten.

Es 
hängt 

von 
der

Energiespareinstellung im
 M

enü „Allgem
ein“ ab, ob die Docking-Station während des

Batteriebetriebs m
it Strom

 gespeist wird oder nicht.Abschnitt 4, Allgem
eines enthält eine

ausführliche Beschreibung der richtigen Verwendung der Energiespareinstellung.

KO
NFIG

URATIO
N NR.2:

D
as R

adical-7 verw
endet die Batterie des H

andgerätes und der D
ocking-Station:

RADICAL-7 KO
NFIG

URATIO
N

BETRIEBSM
O

DUS
M

INDEST-BETRIEBSZEIT

TISCHG
ERÄT

Energiesparm
odus „Ja“ 

Hintergrundbeleuchtung „Aus“
10 Std.

TISCHG
ERÄT

Energiesparm
odus „N

ein“
H

intergrundbeleuchtung „Ein“
6 Std.

RADICAL-7 KO
NFIG

URATIO
N

BETRIEBSM
O

DUS
M

INDEST-BETRIEBSZEIT

NUR HANDG
ERÄT

Energiesparm
odus „Ja“ 

H
intergrundbeleuchtung „Aus“

4 Std.

TISCHG
ERÄT

Energiesparm
odus „N

ein“

H
intergrundbeleuchtung „Ein“

1 Std.

B
a
t
t
e
r
ie

b
e
t
r
ie

b
 
u

n
d

 
W

a
r
t
u

n
g

D
as R

adical-7 H
andgerät ist m

it einer N
ickel-M

etallhydrid-Batterie m
it 1,5 Am

p-h
Kapazität versehen.D

ie R
adical-7 D

ocking-Station ist ev.m
it einer optionalen N

ickel-
M

etallhydrid-Batterie m
it 6,5 Am

p-h Kapazität ausgestattet.
Vor 

Inbetriebnahm
e 

des 
R

adical-7 
als 

H
andgerät 

oder 
transportierbares

Ü
berwachungsgerät m

üssen die Batterie des H
andgerätes und die optionale D

ocking-
Station-Batterie vollständig aufgeladen w

erden.
Zum

 Aufladen der Batterie(n) m
uss das H

andgerät in die D
ocking-Station eingesetzt

werden.
Vergew

issern, dass die D
ocking-Station am

 Strom
netz angeschlossen ist.

Kontrollieren, dass die Batterie(n) geladen w
ird/werden.D

ie Batterieladeanzeige an der
D

ocking-Station blinkt vor dem
 Aufladen und bleibt während des Aufladens der Batterie(n)

dauerhaft erleuchtet.Blinkt die Batterieladeanzeige während des Aufladens, bedeutet dies,
dass die interne Tem

peratur der Batterie die em
pfohlenen Betriebsbedingungen zum

Aufladen überschritten hat.D
er einwandfreie Ladebetrieb w

ird w
ieder aufgenom

m
en, wenn

die Tem
peratur in den em

pfohlenen Betriebsbereich zurückgekehrt ist.
D

ie Batterie des H
andgerätes benötigt ca.2 - 3 Stunden zum

 Aufladen.D
ie optionale

Batterie der D
ocking-Station benötigt ca.6 Stunden zum

 Aufladen.
Auch nach Erlöschen der Batterieladeanzeige kann sich der Ladevorgang bis zur
vollständigen Aufladung geringfügig fortsetzen.O

bw
ohl die Batterie(n) auch aufgeladen

w
ird (w

erden), w
enn das H

andgerät in der D
ocking-Station eingeschaltet ist, w

ird eine
kürzere Aufladezeit bei ausgeschaltetem

 H
andgerät erreicht.

VO
RSICHTSHINW

EISE:

■
ALLE BATTER

IEN
 VER

LIER
EN

 M
IT D

EM
 ALTER

 AN
 KAPAZITÄT.DAH

ER
 H

ÄN
G

T
D

IE VER
BLEIBEN

D
E BETR

IEBSZEIT BEI SC
H

W
AC

H
ER

 BATTER
IE VO

M
 ALTER

D
ER

 BATTER
IE AB.

■
BEI SC

H
W

AC
H

ER
 BATTER

IE DAS R
AD

IC
AL-7 M

IT N
ETZSTRO

M
 BETR

EIBEN
,

U
M

 EIN
E BETR

IEBSU
N

TER
BR

EC
H

U
N

G
 ZU

 VER
M

EID
EN

.
Bei Batteriebetrieb des R

adical-7 ist zu beachten, dass die geschätzte Betriebsdauer
der Batterien von folgenden Betriebsbedingungen beeinflusst w

ird:

■
H

elligkeit der H
intergrundbeleuchtung des LC

D
-Bildschirm

s.U
m

 Batteriestrom
 zu

sparen, sollte der LC
D

-Bildschirm
 auf m

inim
ale H

intergrundbeleuchtung eingestellt
w

erden.

■
Lautstärke des akustischen Signals.U

m
 Batteriestrom

 zu sparen, den akustischen
Alarm

 auf m
inim

ale Frequenz und Lautstärke einstellen.

■
Verwendung der SatShare-Funktion.Um

 Batteriestrom
 zu sparen, das G

erät stets m
it

Netzstrom
 betreiben.

D
ie Betriebszeit der Batterien kann auch durch Speicherw

irkungen der Batterien
verkürzt w

erden.Bei erheblich reduzierter Batterielaufzeit w
ird em

pfohlen, die Batterien
einm

al vollständig zu entladen und w
ieder aufzuladen.Zum

 vollständigen Entladen der
Batterien w

ird die Funktion zur Entladung der Batterien, w
ie in Abschnitt 4, W

artung
beschrieben, verw

endet. W
a

r
t

u
n

g
 
u

n
d

 
P

f
l
e

g
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AUSW
ECHSELN DER SICHERUNG

EN
Falls durch eine Störung der Strom

versorgung eine oder beide Sicherungen im
 rückseitigen

N
etzteil durchbrennen, m

uss die betreffende Sicherung ausgewechselt werden.

Zum
 Sicherungsw

echsel w
ird ein Flachschraubendreher (5 m

m
, 3/16 Zoll) benötigt.

Die Sicherungen w
erden w

ie folgt ausgew
echselt:

1.
D

as G
erät von der N

etzstrom
versorgung trennen.

2.
D

as N
etzkabel am

 rückseitigen N
etzteil der D

ocking-Station entfernen.

3.
D

ie Sicherungsabdeckung m
it dem

 Flachschraubendreher im
 linken Teil des

N
etzteils vorsichtig heraushebeln und den Sicherungshalter freilegen.

4.
D

en Sicherungshalter vorsichtig m
it dem

 Flachschraubendreher herauslösen.

5.
D

ie Position der vorhandenen Sicherungen im
 Sicherungshalter notieren.

6.
Zur Entfernung der Sicherung vom

 Sicherungshalter, die Sicherungen m
it der Kante

des Flachschraubendrehers am
 M

etallteilende, wo es am
 G

lasteil befestigt ist,
heraushebeln.

7.
N

eue Sicherung(en) (1 A, m
etrisch, flink, 5 x 20 m

m
, 250 V) m

it korrekter Ausrichtung
in den Sicherungshalter einsetzen.

8.
D

en Sicherungshalter zurück in das N
etzteil schieben und kräftig eindrücken, bis er

fest einschnappt.

9.
D

en D
eckel des Sicherungshalters schließen und leicht andrücken, so dass er

bündig m
it der R

ückwand der D
ocking-Station sitzt.

10.
D

as G
erät kann jetzt w

ieder an die N
etzstrom

versorgung angeschlossen werden.
HINW

EIS:Falls die Sicherungen sofort w
ieder durchbrennen, m

uss das G
erät gewartet

werden.

L
e

i
s

t
u

n
g

s
ü

b
e

r
p

r
ü

f
u

n
g

Zur Leistungsprüfung des R
adical-7 im

 Anschluss an R
eparaturen oder regelm

äßigen
W

artungsarbeiten ist das in diesem
 Abschnitt dargelegte Verfahren zu verw

enden.W
enn

eine der beschriebenen Prüfungen nicht erfolgreich ist, darf das G
erät nicht betrieben

w
erden, sondern das Problem

 m
uss vorher erst behoben w

erden.

Vor der D
urchführung der folgenden Tests ist das R

adical-7 H
andgerät in die D

ocking-
Station zu stecken, am

 N
etz anzuschließen und die Batterie des H

andgeräts vollständig
aufzuladen (N

etzschalter einschalten).
Ferner m

üssen die Patientenkabel oder
Pulsoxim

etriem
essfühler sow

ie SatShare-, serielle oder Analogausgangskabel vom
G

erät abgezogen w
erden.

D
as R

adical-7 durch Ausw
ahl des Zuhause-Betrieb-

Param
eters im

 M
enü „Allgem

ein“ und der Einstellung „N
ein“ auf den norm

alen
Betriebsm

odus einstellen.

W
ARNUNG

:FEUERG
EFAHR:AUS BRANDSCHUTZG

RÜNDEN DÜRFEN DIE
VO

RHANDENEN SICHERUNG
EN NUR DURCH SO

LCHE
G

LEICHEN TYPS, G
LEICHER STÄRKE UND G

LEICHER
NENNSPANNUNG

 AUSG
EW

ECHSELT W
ERDEN.

AUSW
ECHSELN DER BATTERIEN

■
Vor dem

 Einsetzen oder Entfernen der Batterien das N
etzkabel ziehen und das

Pulsoxim
eter ausschalten.

Die Batterie des Handgerätes w
ird folgenderm

aßen ausgew
echselt:

1.
D

as R
adical-7 H

andgerät ausschalten und das Patientenkabel trennen.
D

as
R

adical-7
H

andgerät ggf.aus der D
ocking-Station herausnehm

en.

2.
D

ie Schraube auf dem
 Batteriefachdeckel lösen und die Batterie herausnehm

en.
3.

D
ie neue Batterie in das Batteriefach einsetzen.

4.
D

ie Schraube w
ieder festziehen.

5.
D

as H
andgerät in die D

ocking-Station einsetzen, einschalten und die Batteriegem
äß

Beschreibung in diesem
 Abschnitt unter Batteriebetrieb und W

artung
aufladen.

VO
RSICHT:D

IE IN
TER

N
EN

 BATTER
IEN

 SIN
D

 N
AC

H
 D

EN
 G

ELTEN
D

EN
Ö

RTLIC
H

EN
VO

R
SC

H
R

IFTEN
 ZU

 EN
TSO

R
G

EN
.SIE D

Ü
R

FEN
 N

IC
H

T VER
BR

AN
N

T W
ER

D
EN

.

W
ARNUNG

:
D

IE BATTER
IE D

ER
 D

O
C

KIN
G

-STATIO
N

 SO
LLTE N

U
R

 VO
N

G
ESC

H
U

LTEM
 

PER
SO

N
AL 

EIN
G

ESETZT 
U

N
D

/O
D

ER
H

ER
AU

SG
EN

O
M

M
EN

 W
ER

D
EN

.

W
a

r
t

u
n
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n
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Testen m
it M

asim
o SET Tester (optional):

1.
D

as R
adical-7 aus- und dann w

ieder einschalten.

2.
D

ie Alarm
grenzwerte w

ie folgt einstellen:

3.
D

en M
asim

o SET Tester am
 roten Patientenkabelanschluss anschließen.

4.
Sicherstellen, dass innerhalb von 20 Sekunden eine plethysm

ografische und eine
Signal IQ

-W
ellenform

 angezeigt w
ird.(Eventuell m

uss das R
adical-7 System

 auf die
Pleth- und Signal IQ

-Anzeigeeinstellung gestellt werden.)

5.
Stellen Sie sicher, dass der SpO

2 -M
esswert zw

ischen 79 %
 und 84 %

 liegt.

6.
Sicherstellen, dass der Pulsfrequenzm

esswert zw
ischen 55 und 65 Schlägen/m

in
liegt.

7.
D

arauf achten, dass ein Alarm
ton hörbar ist und dass sowohl der SpO

2 -M
esswert als

auch die Alarm
anzeige für einen niedrigen SpO

2 -W
ert blinkt.

8.
D

ie Alarm
stum

m
schalttaste einm

al drücken und bestätigen, dass der Alarm
unterdrückt w

ird.

9.
120 Sekunden warten und bestätigen, dass der akustische Alarm

 nach Erreichen
des Zeitlim

its der Alarm
stum

m
schaltung w

ieder aktiviert w
ird.

10.
D

ie Taste „Lautstärke erhöhen“ m
ehrere M

ale drücken.
D

adurch m
uss sich die

Lautstärke des Pulspieptons erhöhen.

11.
D

ie Taste „Lautstärke verringern“ drücken und bestätigen, dass der Pulston leiser
w

ird.
D

ie Taste „Lautstärke verringern“ drücken und bestätigen, dass sich die
Lautstärke des Pulstons ganz abstellen lässt.

Test des Schw
esternrufs:

1.
D

as rote Patientenkabel oder den M
asim

o SET Tester vom
 R

adical-7 abziehen und
das G

erät einschalten.Sicherstellen, dass keine akustischen Alarm
e vorliegen oder

stum
m

geschaltet sind.Vergew
issern Sie sich, dass die Schwesternruf-Polarität auf

„N
orm

al”eingestellt ist (Standardeinstellung).

2.
D

ie 
gem

einsam
e 

Anschlussleitung 
eines 

digitalen 
M

ultim
eters 

am
 

Pol 
12

(Schw
esternruf 

– 
gem

einsam
e 

Leitung) 
des 

Analogausgangs 
am

 
R

adical
anschließen.D

ie positive Anschlussleitung des M
ultim

eters am
 Pol 6 (Schwesternruf

– Ö
ffnungskontakt) des Analogausgangs anschließen und durch M

essung
sicherstellen, dass der W

iderstand über 1 M
Ω

(offener Kreis) liegt.

3.
Einen Alarm

 am
 M

onitor auslösen (z.B.durch Abnahm
e eines Sensors, nachdem

 er
D

aten gem
essen hatte) und bestätigen, dass der W

iderstand unter 35 O
hm

 liegt.

%
 SpO

2
Pulsfrequenz

H
och

100
140

N
iedrig

90
50

Selbsttest nach dem
 Einschalten:

1.
D

en M
onitor am

 Strom
netz anschließen und bestätigen, dass die N

etzstrom
anzeige

aufleuchtet.Ist das nicht der Fall, sicherstellen, dass der N
etzschalter des G

eräts
eingeschaltet ist.

2.
D

rücken Sie die Ein-/Bereit-Taste, um
 den M

onitor einzuschalten.Innerhalb von 5
Sekunden leuchten alle vorhandenen LED

s auf, ein Ton von 1 Sekunde w
ird

abgegeben und das M
asim

o SET Logo w
ird angezeigt.

3.
D

ie blaue D
ocking-LED

 leuchtet auf, und der norm
ale Betrieb des R

adical-7 beginnt.

Tastentest:

1.
N

un alle Softkey-Tasten drücken, m
it Ausnahm

e der Ein/Bereit-Taste, und
kontrollieren, dass jeder Tastendruck durch die Abgabe eines Tons oder durch eine
Änderung auf der Anzeige bestätigt w

ird.

Alarm
grenzen-Test:

1.
Bei eingeschaltetem

 M
onitor die M

enüaufruf-Taste wählen und das Alarm
m

enü
aufrufen.D

en oberen Alarm
grenzwert für Sättigung auf einen W

ert zwei Punkte unter
der aktuellen Einstellung einstellen und die Änderung übernehm

en.

2.
Ü

berprüfen, dass der neu eingestellte Param
eter in der Anzeige für den

Alarm
grenzw

ert 
für 

Sättigung 
neben 

der 
SpO

SpO
2 - 

oder 
Pulsfrequenz-

M
esswertanzeige erscheint.

3.
Setzen Sie den Param

eter „H
igh Saturation Alarm

”w
ieder auf den ursprünglichen

W
ert.

4.
W

iederholen Sie die Schritte 1 bis 3 für den Param
eter „Low

 Saturation Alarm
”.

5.
W

iederholen Sie die Schritte 1 bis 3 für den Param
eter „H

igh Pulse R
ate Alarm

”.

6.
W

iederholen Sie die Schritte 1 bis 3 für den Param
eter „Low

 Pulse R
ate Alarm

”.

7.
Setzen Sie die Alarm

grenzwerte w
ieder auf die ursprünglichen W

erte zurück.

Anzeigekontrast-Test:

1.
Bei eingeschaltetem

 M
onitor die M

enüaufruf-Taste wählen und das Anzeigem
enü

aufrufen.
D

en Kontrastparam
eter durch Scrollen durch die Kontrasteinstellungen

ändern.

2.
D

ie Kontrasteinstellung auf den ursprünglichen W
ert oder einen W

ert, der den
höchsten Anzeigekontrast erm

öglicht, zurücksetzen.

3.
D

as 
M

enüsystem
 

verlassen 
und 

einige 
Sekunden 

die
H

intergrundbeleuchtung/Kontrast-Taste drücken und halten.D
ie Anzeige w

ird w
ieder

durch alle Kontrasteinstellungen gescrollt.

4.
D

ie H
intergrundbeleuchtung/Kontrast-Taste w

ieder loslassen, wenn die Anzeige den
m

axim
alen Anzeigekontrast aufweist.
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W
a

r
t

u
n

g
 
u

n
d

 
R

e
p

a
r

a
t

u
r

REPARATURG
RUNDSÄTZE

R
eparaturen und W

artungsarbeiten unter G
arantie m

üssen von M
asim

o oder einem
autorisierten Kundendienst ausgeführt w

erden.Ein defektes G
erät nicht verw

enden.D
as

G
erät reparieren lassen.

Ein kontam
iniertes und/oder verschm

utztes G
erät vor der Einsendung reinigen, w

ie in
Abschnitt 9, R

einigung, beschrieben.Vor dem
 Einpacken vollständig trocknen lassen.

Zur 
Einsendung 

des 
R

adical-7 
zw

ecks 
R

eparatur 
sind 

die 
folgenden

Versandanw
eisungen zu befolgen.

RÜCKG
ABEVERFAHREN

Ein kontam
iniertes/verschm

utztes G
erät vor der Einsendung reinigen und vor dem

 Einpacken
vollständig trocknen lassen.M

asim
o unter der Num

m
er 800-326-4890 anrufen und „Technical

Support“ (Kundendienst) verlangen, um
 eine RM

A-Num
m

er anzufordern.Das G
erät sicher

verpacken (m
öglichst im

 O
riginalversandkarton) und folgende Angaben und Artikel beifügen:

■
D

etaillierte Beschreibung der aufgetretenen Problem
e des Pulsoxim

eters.D
ie R

M
A-

N
um

m
er in der Beschreibung aufführen.

■
G

arantieunterlagen, z.B.eine R
echnungskopie oder sonstigen Beleg.

■
Bestellnum

m
er, falls O

xim
eter nicht m

ehr unter G
arantie und R

eparatur berechnet
werden m

uss.Auch kann die Bestellnum
m

er bei unter G
arantie zu reparierenden

G
eräten für Kontrollzwecke erforderlich sein.

■
Absender- und R

echnungsanschrift.

■
Ansprechperson für R

ückfragen (N
am

e, Telefon/Fax usw.).

■
Schriftliche 

Bestätigung, 
dass 

das 
O

xim
eter 

in 
Bezug 

auf 
blutübertragene

Krankheitskeim
e ordnungsgem

äß dekontam
iniert wurde.

D
as R

adical-7 an die folgende Adresse einsenden:

M
asim

o C
orporation

40 Parker
Irvine, C

alifornia 92618, U
SA

949-297-7000

FAX +U
S 949-297-7001

W
ARNUNG

:D
IE ABD

EC
KU

N
G

 D
ES M

O
N

ITO
R

S N
U

R
 ZU

M
 AU

SW
EC

H
SELN

D
ER

 BATTER
IEN

 ABN
EH

M
EN

.BED
IEN

U
N

G
SPER

SO
N

AL DAR
F

N
U

R
 D

IE SPEZIELL IN
 D

IESEM
 H

AN
D

BU
C

H
 BESC

H
R

IEBEN
EN

W
ARTU

N
G

SM
AßN

AH
M

EN
D

U
R

C
H

FÜ
H

R
EN

.ALLE G
RÖ

ßER
EN

W
AR

TU
N

G
SAR

BEITEN
 

SO
LLTEN

 
N

U
R

 
D

U
R

C
H

EN
TSPR

EC
H

EN
D

 Q
UALIFIZIER

TES W
AR

TU
N

G
SPER

SO
N

AL
VO

R
G

EN
O

M
M

EN
 W

ER
D

EN
, DAS IN

 D
ER

 R
EPAR

ATU
R

 D
IESES

G
ER

ÄTS AU
SR

EIC
H

EN
D

 G
ESC

H
U

LT IST.

Analogausgang-Test

1.
Alle Patientenkabel und Sensoren vom

 R
adical-7 abziehen.D

as G
erät aus- und

w
ieder einschalten.

2.
D

ie gem
einsam

e Anschlussleitung eines digitalen Voltm
eters am

 Pol 2 (Erdung) des
Analogausgangs am

 R
adical-7 anschließen.

D
ie positive Anschlussleitung des

Voltm
eters am

 Pol 9 (Analog 1) des Analogausgangs anschließen.

3.
D

as M
enüsystem

 aufrufen und „Ausgang“, „Analog 1“ auf „0 V Signal”einstellen.
Kontrollieren, dass das Voltm

eter eine Spannung von ungefähr 0 V m
isst.

4.
D

as M
enüsystem

 aufrufen und „Ausgang“, „Analog 1“ auf „1 V Signal”einstellen.
Kontrollieren, dass das Voltm

eter eine Spannung von ungefähr 1,0 V m
isst.

5.
Schritt 3 und 4 m

it Anschluss der positiven Anschlussleitung des Voltm
essers am

 Pol
15 (Analog 2) w

iederholen.

6.
Ein Patientenkabel und Sensor anschließen und bestätigen, dass die Spannung am
Pol 9 und 15 zw

ischen 0V und 1,0 V liegt, während eine Sättigung und Pulsfrequenz
gem

essen w
ird.

Batterietest

1.
D

as R
adical-7 vollständig aufladen, indem

 das H
andgerät in die D

ocking-Station
gesteckt w

ird und am
 Strom

netz angeschlossen w
ird (falls vorhanden, m

uss der
N

etzschalter eingeschaltet werden).

2.
Kontrollieren, dass die grüne Batterieanzeigeleuchte des H

andgeräts aufleuchtet.

3.
Bei vollständiger Aufladung schaltet sich die grüne Batterieleuchte des H

andgeräts
aus.

4.
D

as 
R

adical-7 
einschalten 

und 
bestätigen, 

dass 
die 

Batterieanzeige 
eine

vollständige Ladung anzeigt.
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2.
Eigentum

srecht an der Software/Firm
ware:Der Titel, das Besitzrecht und alle Rechte

und 
Interessen 

an 
jeder 

M
ASIM

O
 

Software 
und/oder 

Firm
ware 

sow
ie 

der
Dokum

entation und allen Kopien davon bleiben zu allen Zeiten M
ASIM

O
 Corporation,

Lizenzgeber von M
ASIM

O, zustehende Rechte und sie gehen nicht auf den Käufer über.

3.
Ü

bertragung:D
er Käufer darf diese Lizenz nicht ohne die vorherige schriftliche

G
enehm

igung von M
ASIM

O
 vollständig oder in Teilen kraft G

esetzes oder
anderw

eitig abtreten oder übertragen;
jeder Versuch, irgendw

elche R
echte,

Pflichten oder Verpflichtungen, die sich im
 R

ahm
en dieses Vertrags ergeben,

abzutreten, ist null und nichtig.

4.
Kopierverbot:D

ie Software/Firm
ware und die schriftlichen Begleitm

aterialien sind
urheberrechtlich geschützt.

U
nbefugtes Kopieren der Software, einschließlich

Software, die m
odifiziert, zusam

m
engeführt oder in eine andere Software m

it
aufgenom

m
en w

urde, oder sonstiger schriftlicher M
aterialien ist ausdrücklich

verboten.Sie können für alle C
opyright-Verstöße, die durch Ihr Versäum

nis, die
Bedingungen dieser Lizenz einzuhalten, verursacht oder veranlasst werden, rechtlich
haftbar gem

acht werden.N
ichts in dieser Lizenz stellt irgendwelche R

echte zur
Verfügung, die über die durch 17 U.S.C.§117 bereitgestellten R

echte hinausgehen.

5.
Einschränkung der Verwendung:Sie haben als Käufer das Recht, die Produkte physisch
von einem

 O
rt an einen anderen zu transferieren, vorausgesetzt die Software/Firm

ware
wird nicht kopiert.Sie dürfen die Software/Firm

ware nicht elektronisch von den Produkten
auf 

ein 
anderes 

G
erät 

übertragen.
Auch 

darf 
der 

Käufer 
keine 

Kopien 
der

Software/Firm
ware oder des schriftlichen Begleitm

aterials anderen Personen offenbaren
oder diese Kopien veröffentlichen, übersetzen, freigeben oder verteilen.Der Käufer darf
die 

Software 
nicht 

m
odifizieren, 

um
arbeiten, 

übersetzen, 
zurückentw

ickeln,
dekom

pilieren, disassem
blieren oder von der Software/Firm

ware abgeleitete Produkte
erstellen.Auch dürfen ohne vorherige schriftliche G

enehm
igung durch M

ASIM
O

 vom
Käufer keine zur Software gehörenden schriftlichen M

aterialien m
odifiziert, um

gearbeitet,
übersetzt oder zur Herstellung von abgeleiteten Produkten verwendet werden.

6.
Eingeschränkte Ü

bertragung:D
ie Lizenz für die Software/Firm

ware w
ird dem

 Käufer
erteilt, und sie darf niem

andem
, außer anderen Endbenutzern, ohne die vorherige

schriftliche G
enehm

igung von M
ASIM

O
 übertragen werden.In keinem

 Fall dürfen Sie
die Software/Firm

ware oder die Produkte auf vorübergehender Basis übertragen,
abtreten, verleihen, leasen, verkaufen oder anderweitig darüber verfügen.

7.
Anspruchsberechtigte:

M
asim

o C
orporation ist ein Anspruchsberechtigter dieses

Vertrags und hat das R
echt, seine Bestim

m
ungen durchzusetzen.

8.
U

S-R
egierung:

Falls 
der 

Käufer 
die 

Softw
are 

(einschließlich 
zugehöriger

D
okum

entation) für irgendeine U
S-R

egierungsbehörde erw
irbt, gelten folgende

Bestim
m

ungen:D
ie Software w

ird als „kom
m

erzielle Software“ bzw.„kom
m

erzielle
C

om
putersoftware-D

okum
entation“ gem

äß D
FAR

 Abschnitt 227.7202 FAR
 12.212,

falls zutreffend, angesehen.
Jegliche Verwendung, M

odifikation, R
eproduktion,

Freigabe, Vorstellung, Vorführung 
oder 

O
ffenlegung 

der 
Softw

are 
(einschl.

zugehörige D
okum

entation) durch die U
S-R

egierung oder ihre Stellen unterliegt
ausschließlich den Bedingungen dieses Vertrags und ist verboten, außer in dem
U

m
fang, der ausdrücklich durch diese Vertragsbedingungen erlaubt ist.

G
e

w
ä

h
r

l
e

i
s

t
u

n
g

M
asim

o gewährleistet dem
 Erstkäufer gegenüber, dass jedes neue Pulsoxim

eter für ein
(1) Jahr ab Kaufsdatum

 keine Verarbeitungs- oder M
aterialfehler aufw

eist.Im
 R

ahm
en

dieser G
ewährleistung ist M

asim
o nur dazu verpflichtet, ein Produkt, das nach seinem

Erm
essen von der G

ewährleistung gedeckt ist, zu reparieren oder durch ein repariertes
oder neues Pulsoxim

eter zu ersetzen.

D
ie G

ewährleistungsdauer für die Batterien beträgt 6 M
onate.

Zur Anforderung eines G
eräteaustausches während der G

arantiezeit setzen Sie sich bitte
zwecks Erteilung einer Rückgabeberechtigung m

it dem
 lizenzierten Hersteller oder M

asim
o

in Verbindung.Falls vom
 lizenzierten Hersteller oder von M

asim
o bestätigt wird, dass es sich

um
 einen G

ewährleistungsfall handelt, wird das Produkt unter Erstattung der Versandkosten
repariert oder ersetzt.Alle weiteren Versandkosten sind vom

 Käufer zu tragen.

A
u

s
s

c
h

l
ü

s
s

e
D

iese 
G

ew
ährleistung 

erstreckt 
sich 

nicht 
auf 

ein 
Produkt, 

das 
M

issbrauch,
Vernachlässigung oder Beschädigung ausgesetzt oder durch externe U

rsachen
beschädigt oder nicht w

ie in der beiliegenden G
ebrauchsanw

eisung angegeben
verw

endet w
urde.

D
iese G

arantie erstreckt sich nicht auf Produkte, die an ein
unlizenziertes G

erätesystem
, m

odifiziertes Zubehör oder ein nicht von einer durch M
asim

o
autorisierten Person zerlegtes oder zusam

m
engebautes G

erät angeschlossen w
urden.

D
IESE G

EW
ÄH

R
LEISTU

N
G

 SO
W

IE AN
D

ER
E AU

SD
RÜ

C
KLIC

H
E SC

H
R

IFTLIC
H

E
G

AR
AN

TIEN
 VO

N
 M

ASIM
O

 SIN
D

 D
IE EIN

ZIG
EN

 U
N

D
 AU

SSC
H

LIESSLIC
H

EN
G

AR
AN

TIEN
 FÜ

R
 M

ASIM
O

S PRO
D

U
KTE.

D
IESE G

EW
ÄH

R
LEISTU

N
G

 ER
SETZT

AU
SD

RÜ
C

KLIC
H

 ALLE AN
D

ER
EN

 M
Ü

N
D

LIC
H

EN
 O

D
ER

 STILLSC
H

W
EIG

EN
D

EN
G

EW
ÄH

R
LEISTU

N
G

EN
, EIN

SC
H

LIESSLIC
H

 U
N

D
 EIN

SC
H

R
ÄN

KU
N

G
SLO

S AU
C

H
SO

LC
H

ER
 

STILLSC
H

W
EIG

EN
D

EN
 

G
EW

ÄH
R

LEISTU
N

G
EN

, 
D

IE 
SIC

H
 

AU
F

M
AR

KTFÄH
IG

KEIT O
D

ER
 EIG

N
U

N
G

 FÜ
R

 EIN
EN

 BESTIM
M

TEN
 ZW

EC
K BEZIEH

EN
.

M
ASIM

O
 IST N

IC
H

T H
AFTBAR

 FÜ
R

 SPEZIELLE, N
EBEN

- O
D

ER
 FO

LG
ESC

H
ÄD

EN
BZW

.
KO

STEN
, 

D
IE 

D
IR

EKT 
O

D
ER

 
IN

D
IR

EKT 
AU

S 
D

EM
 

EIN
SATZ 

O
D

ER
EIN

SATZVER
LU

ST EIN
ES PRO

D
U

KTS EN
TSTAN

D
EN

 SIN
D.

L
i
z

e
n

z
v

e
r

t
r

a
g

 
f
ü

r
 
E

n
d

b
e

n
u

t
z

e
r

D
IESES D

O
KU

M
EN

T IST EIN
 R

EC
H

TSG
Ü

LTIG
ER

 VERTR
AG

 ZW
ISC

H
EN

 D
EM

ENDBENUTZER („KÄUFER“) UND DER M
asim

o Corporation („M
ASIM

O
“).W

ENN SIE
N

IC
H

T M
IT D

EN
 BED

IN
G

U
N

G
EN

 D
IESES VERTR

AG
S EIN

VER
STAN

D
EN

 SIN
D,

M
ÜSSEN SIE DAS G

ESAM
TE PAKET, EINSCHLIESSLICH ALLER ZUBEHÖ

RARTIKEL,
IN DER O

RIG
INALVERPACKUNG

 ZUSAM
M

EN M
IT IHREM

 VERKAUFSBELEG
 FÜR EINE

RÜCKERSTATTUNG
 IN VO

LLER HÖ
HE AN M

ASIM
O

 ZURÜCKSCHICKEN.

1.
Lizenzerteilung:Als G

egenleistung für Zahlung der Lizenzgebühr, die in dem
 für

dieses Produkt gezahlten Preis inbegriffen ist, erteilt M
ASIM

O
 dem

 Käufer eine nicht
ausschließliche, nicht übertragbare Lizenz (ohne R

echt auf U
nterlizenzvergabe),

eine 
Kopie 

der 
m

it 
der 

Verw
endung 

der 
M

asim
o-Produkte 

verbundenen
Software/Firm

ware und D
okum

entation für den angegebenen Zweck zu benutzen.
M

ASIM
O

 behält sich alle dem
 Käufer nicht ausdrücklich gewährten R

echte vor.
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1
0

Z
u

b
e

h
ö

r

31016/3715A-0606

Z
u

b
e

h
ö

r
D

ie folgenden Zubehör- und N
achbestellartikel sind für das R

adical-7 Signal Extraction
Pulsoxim

eter erhältlich.

D
ie aktuellsten Inform

ationen zu Zubehörartikeln finden Sie auf unserer W
ebsite unter w

w
w.m

asim
o.com

.

BEST.-NR.
ZUBEHÖ

R
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AU

STAU
SC

H
BATTER

IE, R
AD

IC
AL H
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R
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R
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AL-7 KABELSC
H

LO
SS, 5ER

/PAC
KU

N
G

1595
SATSH

AR
E-KABEL, AT01

1324
SATSH

AR
E-KABEL, D

O
01

1326
SATSH

AR
E-KABEL, D

O
02

1528
SATSH

AR
E-KABEL, D

O
03

1533
SATSH

AR
E-KABEL, D

O
04

2023
SATSH

AR
E-KABEL, D

O
05

1325
SATSH

AR
E-KABEL, D

S01

1539
SATSH

AR
E-KABEL, D

S02

1528
SATSH

AR
E-KABEL, D

S03

1357
SATSH

AR
E-KABEL, H

P03

1321
SATSH

AR
E-KABEL, M

Q
01

1789
SATSH

AR
E-KABEL, M

S01

1367
SATSH

AR
E-KABEL, N

K01

1368
SATSH

AR
E-KABEL, N

K02

1366
SATSH

AR
E-KABEL, O

H
01

1646
SATSH

AR
E-KABEL, O

H
02

1840
SATSH

AR
E-KABEL, PM

01

1323
SATSH

AR
E-KABEL, SL01

1362
SATSH

AR
E-KABEL, SL02

1322
SATSH

AR
E-KABEL, SM

01

1605
SATSH

AR
E-VER

LÄN
G

ERU
N

G
SKABEL

13608
R

AD
IC

AL-7
BEN

U
TZER

H
AN

D
BU

C
H

 - EN
G

LISC
H

31015
R

AD
IC

AL-7
BEN

U
TZER

H
AN

D
BU

C
H

 - FR
AN

ZÖ
SISC

H

31016
R

AD
IC

AL-7
BEN

U
TZER

H
AN

D
BU

C
H

 - D
EU

TSC
H

31017
R

AD
IC

AL-7
BEN

U
TZER

H
AN

D
BU

C
H

 - ITALIEN
ISC

H

31018
R

AD
IC

AL-7
BEN

U
TZER

H
AN

D
BU

C
H

 - SPAN
ISC

H

31019
R

AD
IC

AL-7
BEN

U
TZER

H
AN

D
BU

C
H

 - SC
H

W
ED

ISC
H

31020
R

AD
IC

AL-7
BEN

U
TZER

H
AN

D
BU

C
H

 - H
O

LLÄN
D

ISC
H

31021
R

AD
IC

AL-7
BEN

U
TZER

H
AN

D
BU

C
H

 - DÄN
ISC

H

31022
R

AD
IC

AL-7
BEN

U
TZER

H
AN

D
BU

C
H

 - PO
RTU

G
IESISC

H

31023
R

AD
IC

AL-7
BEN

U
TZER

H
AN

D
BU

C
H

 - C
H

IN
EES

31024
R

AD
IC

AL-7
BEN

U
TZER

H
AN

D
BU

C
H

 - JAPAN
S

13928
R

AD
IC

AL-7 W
ARTU

N
G

SH
AN

D
BU

C
H

30475
SC

H
U

TZBEH
ÄLTER

 FÜ
R

 R
AD

IC
AL-7 H

AN
D

G
ER

ÄT

1593
M

ASIM
O

 TESTER



w
w

w
.m

a
s
im

o
.c

o
m

M
it M

asim
o S

E
T

 R
ainbow

-Technologie ausgestattete G
eräte und S

ensoren tragen das M
asim

o S
E

T
R

ainbow
-L

ogo.

©
 2006 M

asim
o C

orporation.M
asim

o, D
iscrete Saturation Transform

,D
ST,Satshare,SET, LN

O
P, LN

C
S and LN

O
Pv sind auf Bundesebene

eingetragene M
arken von M

asim
o C

orporation.

R
adical-7, R

ainbow, R
adN

et, R
adicalScreen, Signal IQ

, FastSat, FastStart and APO
D

 sind M
arken von M

asim
o C

orporation.


